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„Glück auft“ 
Kohlengräber = Streit endgiltig ab- 
erklärt. — 5 Minuten vor heute 
Mittag. —Domnerftag wird das 
Kohlenfördern Iosgehen. — Yu 
New York die Preife jchon bes 


trüchtlich geſunken. 

Wiltesbarre, Ba, 21. Dtt. 
Der Kohlengräber- Kon- 
vent nabm heute Bormit- 
tag um 11:55 Uhr ben Be- 
riht des Reſolutionen— 
Ausfhuffes an, und ber 
Streit ift ab-erflärt. 

Zugleich ift die Wiederaufnahme ber 
Arbeit endgiltig auf Donnerftag 


früh feitgefeßt, 

Die Annahme des Berichtes erfolgte 
einftimmig, in münblicjer Abjtim> 
mung, und das Ergebniß murbe mit 
Subelrufen aufgenommen. 

MWiltesbarre, Pa., 21. Dit. Heute 
Vormittag, 5 Minuten nach 10 Uhr, 
jeßte die Grubenarbeiter-Ronvention 
unter dem Vorſitz Mitchell's ihre Thã⸗ 
tigkeit im „Nesbitt Theater“ wieder 
fort, mit günftigen Ausſichten auf eine 
baldige Annahme des Schiedsgerichts⸗ 
Vorſchlages. 

Vielleicht wäre es geſtern ſchon zu 
einet Entſcheidung gekommen. Aber die 
Delegaten der Dampfmaſchiniſten wa— 
ren gegen eine Wiederaufnahme der 
Arbeit, 6i3 ihnen garantirt würde, daß 
fie Tofort, nebft den übrigen Streifern, 
an ihre alten Pläte wieder eingejftellt 
würden. Einige bejchwerten fi auch 
über die Anmejenheit von Perfonen, 
die feine Delegaten feien, und man 
brach die Verhandlungen ab, bis die 
Nicht-Delegaten die Halle verlaffen 
hatten, — ausgenommen jedod bie 
Vertreter der Preffe, deren Erjuchen, 
au zu den Erefutivfigungen zugelaſ⸗ 
fen zu. werben, gewährt murbe. 

Nach Wiederaufnahme ber Verbands 
ungen wurde eine ganze Anzahl Reben 
ebalten, fämmtlich über die Frage ber 
— Miedereinftellung der Ma= 
Schiniften, Heiger und Pumpenleute, 
Auf Erfuchen ergriff endlich auch Herr 
Mitchell felber das Wort in biejer 
Sadje und hielt, fehr langfam und mit 
großer Betonung fprechend, eine bebeu- 
tung3volle Rebe: „Ich Tann die Ver- 
ficherung geben”, fagte er, „vaß au 
diejenigen eute, die vorläufig nicht 
wieder eingeftellt werben fünnen, ihre 
alten Stellen wieder erhalten iverben, 
durch allmälige Erfegung der jet im 
Dienft befindlichen burd) bie früheren 
Angeftellten. Die Grubengeſellſchaften 
find gerade jo begierig, ihre früheren 
fompetenten Qeute wieder zudhaben, wie 
bie Zebteren begierig find, ihre frühes 
ren Stellen auf’3 Neue zu erhalten.“ 
(Beifall) 

Die Debatte dauerte noch eine Weile 

itchel fprach nochmals, und 

‘wurde Dertagung bi3 heute 

tag beſchloſſen, da es ſchon ziem⸗ 

ich ſpät geworden war. Zuvor wurde 

aber noch ein Ausſchuß für Reſolutio⸗ 
nen ernannt. 

Dieſer Ausſchuß erſchien heute Vor⸗ 
mittag um 10:40 Uhr im Konven⸗ 
tionsſaal und erſtattete ſeinen Bericht, 
welcher empfahl, den Bräfidenten 
Roofevelt in Kenntnif zu fegen, daß 
die Konvention den Schiedsgerichts⸗ 

Borihlag annimmt, den VBerbandäprä- 
fiventen Mitchell zu ermächtigen, als 
Vertreter ber Grubenarbeiter vor der 
Schiedsgerichts ⸗Kommiſſion zu fun⸗ 
giren, und Donnerſtag früh die Arbei⸗ 
len wieder aufzunehmen. 

Es erhoben ſich ſofort Rufe nach De⸗ 
battenſchluß und Abſtimmung. Hr. 
Mitchell als Vorſitzender erklärte 
edoch, daß Jeder Gelegenheit erhalten 
ee zu fprechen, unb daß er auf einen - 
Debattenfehluß-Sintrag nicht eingehen 
würde, fo lange noch ein Delegat im 
Saal dag Wort wünſche 

Dann hielt Hr. Wilfon, der Sekre⸗ 
tär des Nationalverbandes, eine ein⸗ 
dringliche Rede für die Annahme des 
Schiedsgerichts⸗Vorſchlages. 

Noch andere Delegaten ſprachen. 
Einer vom Wyoming-Thal ſagte, 
das Gerede von — Wiederan⸗ 
— aller Leute ſei thöricht. Ir nal | 

Kämpfen habe e3 auch) auf eiten | 
ber Sieger Gefallene gegeben, und auch 
dieſer Kampf werde nicht ohne einige 
Opfer beendet werden können. Die 
meiſten wege ſprachen für die An⸗ 
nahme des Vorſchlages, auch der ein⸗ 
zige farbige Delegat der Konvention. 

Mitchell theilte mit, er habe ein Te- 
legramm bom Präfidenten ‚Roojebelt 
erhalten, baß er fofort nad einem gün- 
ftigen Befchluß eine Sifung ber 
Schiedsgerichts ⸗Kommiſſion einbe⸗ 
rufen werde. 

Die Abſtimmung erfolgte ſchneller, 
als man erwartet hatte, mit dem er⸗ 
wähnten Ergebniß. 

Wiltesbarre, 21. Dit. Zu der De⸗ 
batie, welche der denlwürdigen Abſtim⸗ 
—* * der — — 

om borberging, ifin erwähnens- 
merth, daß aud) drei Neben in außlän- 
bifcher Sprache gehalten wurden: fla= 


mwürben, wenn ſie am Donnerstag zur 
Arbeit gingen. Dieſe Frage rief Ge- 
lächter herbor, und dem gr wurde 
dann erklärt, daß ja die Schiedsge⸗ 
—e— fi damit zu befa]- 
en 

Die italienifhen Delegaten ließen 
fi gleihfall3 Ertra-Erflärungen des 
Schiedsgerichts-Vorſchlages geben. 

Man beichloß aud, dak alle Leute, 
melche beburft werben, um bie Gruben 
mieder in normalen Zuftand zu brin- 
gen, jofort zur Arbeit zurüdfehren 
Önnen, 

Hr. Mithel erwartet, daß die 
Schiedsgerichts ⸗ Kommiffion binnen 
eine Monats ihren Bericht erftatten 
wird. 

Es wurden noch Dankes-Beſchlüſſe 
für Alle angenommen, welche den Gru— 
benarbeitern in dieſer Sache Beiſtand 
geleiſtet. 


Chicago, Dienftag, den 21. Oftober 1902.— 


Ausland. 


Auch in Dentfhland 

Scheint ein Kohlen-Streif zu drohen. 

Köln, 21. Dit. Obmohl die Nadh- 
frage nach deutfchen Kohlen jeitens 
Amerikas das biefige Koblengeihäft 
fehr belebt hat, wird doch vielfach be- 
hauptet, daß die amerikanifchen Auf- 
träge zu fo niedrigen Breifen effektuirt 
wurden, daß die beutfchen Grubenbefii- 


| zer das ‚Ende des Ausftandes nicht jon- 


berlich bedauern. Um fo weniger, als 
am deutfchen Kohlenhimmel auch Ge- 
mitter fih zufammenziehen zu mollen 
Iheinen! Die Leitung des Verbandes 
der Bergarbeiter jet nämlich ihre Be: 
mühungen, die Arbeiten an Meyhrſchich— 
ten zu hindern, energijch fort. Der Ver- 
band will damit den jtreifenden franzo- 
fifhen Koblenarbeitern helfen und ver- 
hindern, daß Kohlen von Deutfchland 


Ein Appell der Grubenmafchiniften | nad Frankreich gehen. Da die Gruben- 


u. ſ. w. um Fürforge für die Leute, | 
melche nicht fofort tieder eingeftellt 
erben fünnen, murbe den Vollzugs- 
Behörden ber drei Hartfohlen- Dittritte 
überwieſen. 

Pfarrer J. J. Curran von Wilkes⸗ 
barre hielt noch eine kurze Anſprache, 
worin er die Grubenarbeiter zum Er— 
gebniß desStreiks beglückwünſchte. Auf 
Anregung eines Delegaten ſchloß der 
Konvent unter Abſingung des Liedes 
„Amerika“. Beim Verlaſſen des Saa— 
les wurden noch drei Hoch-Rufe auf 
Mitchell ausgebracht. 

Die Konvention ging furz vor 1 Uhr 
Nachmittags nah Haufe, und frohe 
Stimmung lagerte auf allen Gefihtern. 

Am Mittwoch eröffnen die Bumpen- 
leute ihre Ihätigfert wieder, und Don- 
nerjtag früh um 7 Uhr beginnt toieber 
— Fördern derKohle, ſoweit wie mög⸗ 


Philsbille, Pa., Ott. Viele 
Grubenarbeiter, — mährend bes 
Streits Diele Gegend berließen, find 
nad ihremHeimgurüdgelehrt, darunter 
aud 75 bon ben 900 Streitern, welche 
in der Baldiwin’fchen Lolomotivfabrit 
zu Philadelphia Beſchäftigung gefun— 
den hatten. 

Mahoney City, Pa., 21. OH. Die 
Gruben-nipeftoren Stein und Bren- 
nar bom 6. bezw. 8. Diftrikt berichten 
nach einer Unterfuchung vieler Kohlen: 
gruben in ihren Gebieten, daß die meis 
ften derfjelben in ver Lage jeien, den 
Betrieb ohne Weiteres mieber aufneh⸗ 
men zu können. Doch ſei in einigen 
wegen der Gas⸗Anhäufung Vorſicht ges 
boten. Ueberfluthet fanden ſie nur drei 

ruben. 

Shenandoah, Pa. 21. Okt. MitGlo⸗ 
ckengeläute und der ſchrillen Muſik der 
Dampfpfeifen allerFabriken und Poch— 
werke wurde hier die Nachricht vom 
Ende des Streiks entgegengenommen. 
Es herrſcht hier und allenthalben im 
Hartkohlefeld ſtürmiſche Begeiſterung. 

New York, 21. Okt. Die Preiſe, 
welche an der Börſe der Kohlen-Klein⸗ 
händler dahier für —— feſtgeſetzt 
worden waren, wurden nicht aufrechi⸗ 
erhalten. Statt der bereinbarten $15 
per Tonne, verfauften viele Händler 
ihren Kunden abwärts bis zu $12 die 
Ionne und riethen ihnen, fi mit ei= 
ner fo geringen Qualität, mie möglich, 
zu behelfen, bi3 ber Preis meiter her= | 
abgejegt werben fünne. Die meiften ! 
Händler glauben, daß die Hartfohle 
hier binnen einer Woche fchon zu 7 bis 
8 Dollard per Tonne zu haben fein 
wird. 

Weichkohle wurde, ſtatt der verein— 
barten $6.50, in vielen Fällen zu $4.50 
die Tonne verkauft und war felbft zu 
biefem Preis nicht fehr begehrt. 

Die grubenbefigenden Bahngefell- 
Ihaften treffen alle Vorbereitungen, 
eine Maffe Hartkohle rafch zu Markte 
zu bringen, fobald die Grubenleute 
zur Arbeit zurüdtehren. Die Reading 
Eo. allein hat nahezu 10,000 Schienen- 
wagen auf Seitengeleifen in der Nähe 
ihrer Gruben bereit ftehen. 


Die Kohlenbahnen haben auch alle | 


Zug = Bebienfteten, Gtations » Agen= 
ten und Clerf3, welche infolge der Ein- 
ftelung des Kohlen-Irangportes mäh- 
rend des Streiß abgelegt worden wa⸗ 
ren, wieber zum Dienft berufen. Die 
Vhiladelphia- und Reading- und die 
SJerfey-Zentralbahn werden biefe Woche 
zwilchen 4500 und 5000 folcher Leute 
wieder einftellen, und bie übrigen Kob- 
Ienbahnen zufammen mahrfcheinlich 
10,000. 

Bolton, 21. Ol. In der nächſten 
Staatslegiälatur mwirb eine Vorlage be- 
' Hufs Inforporirung von Arbeiter Ge- 
| merffchaften eingebracht werben. Dieje 


; Bermegung ift eine folge bes SKohlen- 


ſtreiks. 

Fort Wayne, Ind., 21. Okt. 65 Keſ⸗ 
ſelſchmiede in den Werkſtätten der Wa⸗ 
bafh-Bahn gingen an den Streik be⸗ 
hufs Lohnerhöhung. 

Waſhington ,D. K., 21. Okt. Prä⸗ 
ſident Rooſevelt hat die Schiedsge⸗ 
richts⸗Kommiſſion auf Freitag Vor⸗ 
mittag 10 Uhr hierher berufen. 

Einbrecher an der Arbeit. 

Flemington, 
cher drangen Nachts in das Poſtamt zu 
Dean fprengien Die Spinde auf 


Boftmarten ‚und em SKiftchen - mit 
Werthpapieren, welche dem Poſtmeiſier 


er 


Auinoifer Schadenfener. 


— —— | „ Bloomington, IL. 


von George P. Davis, wel⸗ 
fi n Bater, Sena 
> Davis, 


| 
| 
| 


N. J. 21. Dt. Einbres | 


‚ Statt 
rbeuteten $50 in Baurgeld jomwie 


| befiger inbeß micht gemwillt find, fich in 
dem zu fürdernden Quantum Vorfchrif- 
ten bon den Arbeitern machen zu laf- 
fen, fo fürchtet man, daß es zwiſchen 
den Beſitzern der Gruben und ihren 
Arbeitern im Ruhrgebiet zum Krach 
fommen könne. 


Deutfdher Reichstag. 


Weizen: und Roggenzölle der Komiffion an: 
genommen. 


Berlin, 21. Dit, Der Reichstag 
lehnte den Antrag ab, den Minimal» 
ZN für Roggen auf $1.87 zu erhöhen, 
und nahm den Vorjchlag der Kommil- 
fion an, welcher den Minimal-Zoll für 
Roggen auf $1.37 und denjenigen für 
Weizen auf $1.50 feftfebt. 

Prattifhe füddentfhe Agrarier. 


Berlin, 21. Oft. Die jüngjte Reiche: 

tagörebe bes badiſchen Finanzminiſters 
Dr. Buchenberger wird hier als bedeu— 
tungsvoller angeſehen, als ſie nach ih— 
rer anfänglichen, unkorrigirten Form 
der Veröffentlichung erſchien. Aus ein⸗ 
zelnen ſeiner Aeußerungen geht klar 
hervor, daß die ſüddeutſchen Landwir⸗ 
the der Zollvorlage der Regierung ſich 
nicht ſtarr abvlehnend verhallen, ſondern 
ihm wiederholt erklärten: „Wir nehmen, 
was wir kriegen.“ 


Viele Todte und Verwundete. 


St. Petersburg, 21. Okt. Eine De— 
peſche der „Nowoje Wremija“ aus Kon⸗ 
ſtantinopel beſtätigt, daß die Arnauten 
ſich in mehreren Diſtrikten Mazedo— 
niens zum Aufſtand organiſiren, und 
daß am Kara⸗Su⸗Fluß entlang es ein 
großes Blutvergießen gegeben bat, mit 
vielen Tobten und Vermunbeten. 

Konitantinopel, 21. DH. Die türki- 
Ii‘hen Streifräfte ftoßen bei ihren Ope- 
rationen im Kredna-Thal auf ftarken 
Widerftand,, Eine bulgarifche Schaar 
% berfchangter Stellung miderfeßte 
"A bartnädig dem meiteren Vorbrin- 
gen ber türfiichen Truppen. Nach amt- 
licher Angabe ift jedoch diefe Poſition 
jet völlig umzingelt, und die Leber- 
gabe oder Uebermältigung der Einge- 
fchloffenen wird täglich erwartet. 

Der Kampf in Venezuela. 

MWillemzftad, Ynfel Caraffao, 21. 
Okt. Truppen, welche zur Sttreit- 
macht der venezuelifchen Revolutionäre 
gehören, find wieder zu Los Teques, 
nur menige Stunden von ber Haupt- 
ftabt Caracas, in großer Zahl aufge- 
| taucht. 

Die Regierung jandte ihnen Zrup- 
pen von La Victoria aus entgegen, um 
er Vorbringen nad Caracas zu hin= 

ern. 


Bampferushhrinten. 
New Port: Minnehaha von London. 


Ubaeaanacen. 
w Porl: Kronprinz oe. nah Bremen; 
% le nad Liſſabon u. ſ. 


ſWeitere Depeſchen und Notizen = der Innenjeite.) 
— — — — — — — — 


Ra, 2olalberigt. 


DWollten den Löwen fehen. 


Vier Knaben wurden im Laufe ber 
legten Naht in dem Eingange des 
Miethshaufe® 1649 Barry Upenue 
I&hlafend aufgefunden und nad ber 
Revierwadhe in Summerdale gebradit. 
Drei der Schlingel waren Samftag 
früh aus der Halbwaijen-Anftalt zum 
Heiligen Engel an der Devon und 
Nidgemay Avenue entlaufen, um ein- 
mal die milden Thiere im Lincoln 
Park zu jehen, wie jie jagten. Die 
Knaben, Walter und Samuel Semm: 
ler, 8 und 10 Jahre, und Sohn 
Schmoer, 7 Jahre, wurden heute nach 
der Anjtalt zurüdigebradht, und der 
fechzehnjährige Alfred Semmiler, Bru- 
ber ber eriten Beiden, ber 106 Mohart 
Straße mohnenden Mutter übergeben. 
Der zehnjährige Geo. Needer, welcher 
mit den Dreien aus ber Anftalt eniflo- 
ben mar, war jhon Samftag Abend in 
der Wohnung feiner Mutter, 1802 N. 
40. Avenue, aufgetaudt. 


m. 


DBaffer- Bulletin. 
Nach einem Ausweife des Gefund- 
heitsamtes iſt heute das Leitungswaſſer 
aus ben Saugſtationen in Hyde Park 


— — — ——— — — — — —— — —— — — ————— ——— — —— — — T 


Aus den Polizeigerichten. 


Geſchäftsgeheimniſſe einer Privatgeheim— 
poliziften- Mühle. 

Vor Richter Hall erfchien heute Y. 
M. Shurts, der Generalfuperintendent 
des North American Detective Bureau, | 
unter der Anklage der Erlangung bon | 
Geld unter falfhen Angaben, doch er- 

mwirkte er einen Auffchub der Werhand- | 
lung biß zum 31. d. M. 

Shurts wurde geftern Abend in fei- | 
ner Gejchäftsftele im Dconto-Gehäude | 
verhaftet, während feine ——— 
noffen W. R. Voltmer. und Martin 
Shurt8 bis jeßt vergeblich gefucht wur⸗ 
ben. Shurts hatte folgende Anzeige 
in zahlreiche Landblätter eingerückt: | 
a ——— — — ige Leute, 
jelbftgeichriebenen ————— Fe ae 
Amerscan Detective Bureau, Chicago. 

Für $3 ernannte die unternehmende 
dirma bie fich Meldenden zu Geheim- 
poliziften, für $5 fchon auf Lebenszeit, 
und nur 831 mehr koſtete ein Abzeichen, 
das zu freiem Eintritt zu allen Vergnü⸗ 
gungen berechtige. So ſtand es in den 
gedruckten Rundſchreiben, welche maſ— 
ſenweiſe von der Polizei beſchlagnahmt 
wurden. Den „Geheimpoliziſten“ wurde 
eine Ernennungskarte zugeſchickt, die 
ſie gewiſſermaßen allen gulen Bürgern 
empfehlen follte und ihnen bei ihrer 
Thätigfeit angeblich auch häufig freie 
Bahnfahrt verſchaffte. Den „Geheim⸗ 
poliziſten“ wurde mitgetheilt, daß ſie 
35 bis 810 täglich und Erſatz aller Un— 
koſten für ihre Thätigkeit erwarten 
dürften, in beſonderen Fällen aber 
mehr. Schließlich werden ſie gebeten, 
ſollte ihnen die Thätigkeit nicht zuſagen, 
der Geſellſchaft zur Förderung von Ge— 
ſetz und Ordnung einige andere wün⸗ 
ſchenswerthe Leute zuzuſenden. Die 
Zahl der auf den Leim Gegangenen ift | 
nicht befannt geworden, jevenfall3 hat | 
fih da3 Unternehmen „bezahlt“, denn 
Shurt® machte einen jehr behäbigen 
Eindrud. 

George Nelfon und Frank Neljon 
murben heute von Richter Kerften unter | 
je $1000 Bürgfchaft dem AKriminalges | 
richt überantmwortet, teil fie fich von der 
Anklage nicht reinigen konnten, in der 
Nacht zum 12, Dftober aus dem W. | 
Marello’ichen Laden, No. 10 Wells 
Str., 1000 Stüd Zigarren geftohlen zu | 
haben. George Gohde, der beömegen | 
ebenfalls verhaftet war, fonnte einen ı 
Aldi = Vemeis erbringen und murbe 
danach auf freien Fuß gefeht. 

Sohn Tholem mußte Heute vor 
Volizeirichter Hall zugeben, baß er 
mieberholt im Streite mit feiner 
Gattin, in. der gemeinfchaftlichen 
Mohnung Nr. 3003 Canal Straße, 
die Worte geäußert habe: „Ach reiße 
Dir die Ohren vom Kopfe herunter“ 
und „Dich bringe ich noch um”; ernit- 
lich daran gedacht, diefe böfen Vorfähe 
auszuführen, hätte er jevoch.noch nicht, 
und auch geitern, als jeine Frau die 
Polizei zu Hilfe gerufen habe, habe er 
fie nur einfchüchtern, aber nicht thät- 
ih angreifen wollen. Der jähzornige 
Mann, welchem feine Gattin auch das 
Peugnif auzftellte, daß er in normaler 
Gemüthsverfaffung „ein ganz guter 
Kerl“ fei, hat, Iaut Geheiß des Rid- 
ters, auf ein Jahr riedensbürafchaft 
zu leitten, 

Polizeirichter Sabath ſchloß ſich 
heute der Anſicht der Entlaſtungs— 
zeugen an, daß die Sicherheitsbeamten 
Cunningham und Comſtock von der 
Maxwell Str.-Revierwache geſtern 
Abend geſetzlich nicht berechtigt waren, 
Roy Shipper, Nr. 312 Weſt 14. Str. 
wohnhaft, zu verhaften, und ſprach den 
Angeklagten frei. Cunningham hatte 
eine Anzahl junger Leute in einer Gaſſe 
an der 14. und Morgan Str. beim 
„Craps“⸗Spielen überraſcht und, wäh— 
rend die am Spiel Betheiligten ſich 
durch ſchnelle Flucht in Sicherheit 
brachten, Shipper feſtgenommen, der 
nur dem Spiel zugeſchaut hatte. Da 
die Zeugen dieſer Szene nicht zugeben 
wollten, daß ein Unſchuldiger zu lei— 
den habe, wurde von ihnen der Verſuch 
gemacht, Shipper aus des Poliziſten 
Gewalt zu befreien. Der rief ſeinen 
Amtsgenoſſen Comſtock zu Hilfe und 
ließ durch dieſen telephoniſch Verſtär-⸗ 
kung von der —— che herbeirufen. | 
Inziifchen nahm der Soltshaufe, der | 
immer mehr und mehr anfchmwoll, eine 
drohende Haltung gegen Cunningham, 
und nachher auch gegen deſſen Amts⸗ 
genoſſen, an. Unter einem wahren 
Hagel von Steinen, Knüppeln und an—⸗ 
deren Wurfgeſchoſſen mußten ſich die 
beiden Poliziſten mit ihrem Gefange⸗ 
nen in das Geſchäftslokal einer Gehe: 
barten Kohlenhandlung retten und 
bort fo lange verweilen, bi8* der be- 
mannte PBatrouilletvagen berangerafielt 
war. Shipper behauptete, von Cun—⸗ 
ningham grundlos mit dem Poliziften- 
Inüppel verbauen worden zu fein; ber 
Angefhuldigte erflärte, er hätte nur in 
Nothimehr von feiner Waffe Gebrauch 
gemacht. 

In den letzten Jahren ſind über 200 


Eiſendeckel von den Einſteigeſchächten 


und am Fuße der Chicago Abe. von 


ſchlechter Beſchaffenheit, das aus der 
am Fuße der 14. Sir. ift ge- 
nie 
ter H. —* ſogar gut. AusAuftirk 
und bon der Saugſtation Lake View 
waren keine Proben geliefert tworben. 
— ee — 


Der ‚ungeladene‘‘ Revolver. 

Geo. PB. Walter brachte fich heute 
— in ſeiner Barbierſtube bei 

der —— eines Revolvers eine 
f Verlegung 


ber Abmwajjertanäle auf Ka Straßen 
ber Stadt geftohlen worden, und zivar 


: immer periobenmeife! Bald waren * 


t und daß aus derStation „Gar: | 


Gauner auf der Norbfeite, bald os 


| ber Süb- ober Weſtſeite — 
r 300 


nicht felten wurde ein Dubend 

bis 400 Pfund Keen ren Dedel in eis 
ner Nacht on ben —— 
len fortgeſchafft. Leiter der acht bi 
zwölf Mann Dre Gaunerbande fon 
* Rasse Polititer fein und 

er in Beivegung, um 

ent 


Str., 


I nnen dort einträchtiglich gelebt, 
| war die Krante infolge ihrer Leiden 


5 Uhr: Ausgabe. 
Haftbefehle gegen bie Gauner erlaffen 
und Geo. Martin murbe in biejer Ver- 
bindung verhaftet. Er foll ein theilmei- 
fes Geftändniß abgelegt haben, jo daß 
die Polizei jet weitere Berhaftungen 
bornehmen fan. Polizeirichter Sa= 
bath verfchob daher heute auch die Ver: 
: handlung der gegen Martin erhobenen 
Anklage bi? Montag. Der ftädtijche 
Bauunternehmer MNichols tritt ala 
Kläger auf. 

Nach einer Suche, welche fich über 
den ganzen Staat New Hort, auf St. 
Louis, Kanjas City und jchließlich auf 
Chicago erſtreckte, gelang es geſtern end⸗ 
lich Frau Guſſie Burkowitz, ihren Gat- 
ten Iſidor zu erwiſchen, der ihr angeb⸗ 
lich, nachdem das Paar erft einige Mo= | 


' nate verheirathet gemefen war, aus Nem | 
. York fchnöde durchgebrannt war. 
; refolute Frau ließ fi) durch ihren an- 


fänglichen Mißerfolg nicht entmuthi⸗ 
gen und folgte der Spur des Durch⸗ 


| 


| 


Die | 
' Itams und Zute Wheeler geftern. 


gängers von Stadt zu Gtabdi, bi8 fie 


endlich auch hierher führte. Bon der An- 
mahme ausgehend, daß Burfomwig, wenn 


er. fi mirklich hier befinde, Jicher im | 


„Shetto“ zu finden fein werde, miettjete 
fih die Frau dort ein, und fiehe ba, fie 


"hatte nicht lange auf der Lauer zu lie- 


gen, bi$ fie ihren Xfibor leibhaftig des ı 


MWeges daherfommen Jah. Sie folgie 


ihm verjtohlen nach und ließ ihn bei der ; 
eriten paffenden Gelegenheit beim Kant: 


baten nehmen. Heute wurde er Richter | J 
zur Bezahlung der fälligen Steuern auf 


Sabath vorgeführt, dem gegenüber er 
in Abrede ſtellte, ſeine Frau im Stiche 
gelaſſen zu haben, wie dieſe behauptet. 
Um ihm Gelegenheit zu geben, die 
Wahrheit dieſer Behauptung zu bewei⸗ 
ſen, verſchob der Richter die Verhand— 
lung des Falles auf morgen. 

Um 810 wurde Frank Toppan, an— 
geblich ein profeſſioneller Schnorrer, 
heute von Kadi Sabath geſtraft, weil 
er gegen die Polizei aufbegehrte, die be— 
hauptete, er ſei ein Simulant und der 
linke Arm, den er mit Bandagen um— 
wickelt in einer Schlinge trug, ſei ſo 
geſund, wie ſein rechter, mit dem er er— 
regt in der Luft herumgeſtikulirte. Es 
Reltte fich fchließlih auch heraus, daß 


Ioppan3 linfer Arm nur fünftlich vor= 


übergehend gebrauchsunfähig gemadıt 


worden war. 

Bleich, verhärmt und noch an den 
Folgen des Selbſtmordverſuches lei— 
dend, den ſie mittels Verſchluckens 
von Rarbolfäure bor at Tagen un: 
ternahm, al3 fie in einem Wllermelta- 
laden an State Str. megen Dieb 
ftahl3 verhaftet wurde, jo ftand Ma- 
mie Arbold Heute nor Polizeirichter 
Prindiville, der fie mieber zu ätztli= 
cher Behandlung in da® Samariter- 
Hofpital zurüdfandte und bie Ber- 
handlung bis zum 30. Oftober auf: 
fhob. Am nämlichen Tage wird aud) 
Hattie Kohlmann dafelbit verhört, die 
Gefährtin und angebliche ST 
der Mamie Arbolbd. 


Mittels Karbolfänre. 


Der K£ohnfutfher Gus Cole beförderte fi 
ins Jenfeits. 

Der Lohntutfcher Gus Cole murbde 
heute im Polizeigericht an der Harri= 
fon St. wegen ungebührlichen Beneh- 
mens um bie Prozekkoften geftraft und 
wurde menige Minuten |päter in einer 
Gaffe hinter dem Haufe 415 Wabafh 
Une. von Yas. Durkin, 3829 Quinn 
in.fterbendem Zuftande aufge 


funden. Eole jtarb während er in ei: 


ı nen Polizeifranfenwagen gehoben mur=- 
| De, 
Beſtattungsgeſchäft, 


Die Leiche wurde nach Rolſton's 
22 Adams Str., 
gebracht. Cole hatte Karbolſäure ge— 
trunken und ſeine wiederholt in letzter 
Zeit geäußerte Drohung, Selbſtmord 
zu begehen, wahr gemacht. Der Mann 
war 50 Jahre alt und wohnte in No. 


92 Cuſtom Houſe Place. 


Weil ſie alle Hoffnung auf Gene— 
ſung aufgegeben hatte, hat die ſeit 
Jahren kranke Frau Hattie Carlſon, 
2817 La Salle Str. ſich geſtern Abend 
mittels Leuchtgas den Tod gegeben. 
Die Frau mollte ihrer Schwägerin, 
melche fie ernährte, nicht länger zur 
Laft fallen. Frl. Carlfon fand bei 
| berHeimfehr von derArbeit dieSchwä- 
gerin tobt im Bett. Sofort angeftellte 
MWiederbelebungsperjuche ermiefen fich 
| als vergeblich. Alle Gashähne waren 
in dem fleinen Haufe angebreht. Seit 
Sahren hatten die beiden Schmägerin- 
doch 


häufig trübſinnig. Geſtern hatte ſie 
nun vernommen, daß keine Hoffnung 
auf ihre Geneſung vorhanden ſei, und 
das hat ſie zur Ausführung des Selbſt⸗— 
mordplanes veranlaßt. 


Kur; und Ren. 


* Auf Betreiben des Ald. Sullivan 
bat Mayor Harrifon verfprodden, für 
bie Beichleunigung der Pflafterarbei- 
ten zu forgen, welche für bie Larrabee 
Str. und befonder3 für den unter dem 
Namen „Little Hell” befannten Theil 
berfefben geplant werben. 

* ſtädtiſche Hilfs ⸗-Korpora⸗ 
tions⸗Anwalt Fyffe leidet an Blind⸗ 
darm⸗Entzündung und bat fi dieſer⸗ 
halb Heute im Paffavant = Hofpital ei» 
nerOperation unterziehen müffen, mel- 
de von Dr. Coleman Buforb mit be> 
om Erfolge beforgt worden ift. 
— 


— — 
eine halbe Stunde, gleich gebt —* 
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Nene Meberrafdungen für Wil: | 
liams’ Bertheidiger. 


Dr. Rufh als Belaitungszeuge. 


James Gormley, der Präfident der Kreis 
maurer-Tempel:Gefellfhaft in Anflages 
zuſtand verſetzt. — Bücherfälſchung nach⸗ 
gewieſen und zugeſtanden. 


Eine weitere Ueberraſchung für die 
Vertheidigung zeitigte die an ſolchen ſo 
reiche Verhandlung des Verſchwörungs⸗ 
Prozeſſes gegen Kapitän Edward 2 
Die 
Staatsanmwaltfchaft führte ala Bela- 
ftungszeugen unter Anderen Dr. Dapid 
G. Rufh vor, ein Mitglied des Diref- 
torium® der „Dafonic Fraternity 
Temple Affociation“ und früheren Ses | 
fretär und Schatzmeiſter dieſer Geſell— 
ſchaft. Dr. Ruſh gab an, daß der An⸗ 
geklagte Williams in feiner Eigen⸗ 
ſchaft als Geſchäftsführer der Tempel— 
geſellſchaft am 18. April zum Präſiden— 
ten der Geſellſchaft, Herrn James 
Gormley, und zu ihm, dem Zeugen, ge⸗ 
kommen ſei mit der Meldung, daß er 


den Tempel eines Betrages von 820,000 
benöthige, und zwar in baarem Gelde. 
Zeuge hätte darauf verwundert geſagt, 
daß die Steuerſumme ſich doch auf 
$26,770.17 belaufe, Kapitän Williams 
hätte jedoch erklärt, daß $20,000 genü- 
gend feien. Die Sache ließe ſich arran— 
giren. Der County-Schagmeijte: führe, 
um den Ausfall zu vertufchen, dann in 
feinen Büchern einfah einen entfpre- 
chenden Betrag von bezahlten Steuern 
auf Fahrhabe als nicht bezahlt, weiter. 
Zeuge babe zu diejen Eröffnungen 
zwar den Kopf gefchüttelt, auf da Ge= 
heiß Gormley’3 aber die verlangte An 
meilung ausgeftellt. Williams habe ihm | 
nachher die angeblide Steuerquittung 
gezeigt, und es jei ihm, dem Zeugen, 
gleich jo vorgefommen, ald ob mit der- 
felben: e.wad nicht in der Ordnung 
wäre. Er hätte Williamd darauf | 
aufmerffam gemacht, daß unter 
geitempelten” Namen des County 
Schatmeifter3 . das 
des Angeftellten fehle, 


entgegengenommen. Williams hätte 


ermwibert, diefed Zeichen würde neuers | 


dings nicht mehr unter den Stempelabs 
drud gemacht. 

Dr. Rufh hat diefelben Angaben 
auch vor der Grand Jury gemacht, und 
bon diefer ift daraufhin au Herr 
Gormley wegen Verſchwörung in An— 
klagezuſtand verſetzt worden. 

Außer Herrn Ruſh wurde von der 
Staatsanwaltſchaft geſtern auch noch 
der Kaflirer Mallon von der reis 
maurer = Tempel = Gefellfchaft als 
Zeuge verwendel. Dieſer Herr wurde 
zu dem Eingeſtändniß gezwungen, daß 
er, im Auftrage des Williams, die 
Bücher der Geſellſchaft gefälſcht hat, 
ſo daß es nach denſelben ausſieht, als 
jet „zur Ordnung der Steuerangele- 
aenbeit” von der Gejelichaft ftatt nur 
$20,000 die volle Summe von $26,- 
770.17 ausgegeben morben. — Die 
Ihatfache der Falfhung murbe ber 
Jury, an der Hand der Bücher, auch 
noch von dem Buchführungs -Exper— 
ten Cooper klar gemacht, der die Bücher 
ber Geſellſchaft ͤm vergangenen Win— 
ter geprüft hat. 

Kaſſirer Mallon von der Freimau—⸗ 
rertempel⸗Geſellſchaft hat ſich mit ſei⸗— 
ner Bucherfälſchung, obgleich er ſie auf 
das Geheiß ſeines Vorgeſetzten began⸗ 
gen, einer ſtrafbaren Handlung ſchul⸗ 
dig gemacht. Er hat ſich vor der Strafe 
nur ſchützen können, indem er den 
Sachverhalt auf dem Zeugenſtand zu⸗ 
gab. Es iſt keineswegs ausgeſchloſſen, 
daß er noch mehr über den vorliegenden 
Schwindel weiß und darüber noch wei—⸗ 
tere Mittheilungen machen wird. Er er⸗ 
klärte heute, daß er „dieſe Leute nicht 
länger decken würde“. 

Herr Gromley mußte heute 85000 
Bürgſchaft dafür ſtellen, daß er ſich zu 
feiner bevorſtehenden Prozeſſirung 
rechtzeitig einfinden wird. Der Form 
halber find von der Granbjurh zugleich 
mit der Anklage gegen Gromley aud 
weitere Verfehmörungs-Anklagen gegen 
Milliams, Wheeler, Hoy und Healy er: 
hoben morden. Die Staatsanmwalt- 
Schaft ift jet nachzumeifen bemüht, daß 
die Handihrift auf der gefälfchten 
GSteuerquittung, die als „Beweisſtück 
I“ bei ven Alten liegt, die bed Ange- 
Hagten Wheeler if. Als Mittel zu 
biefem Zmed wird ein Stellengefuch ge- 
braucht, das Wheeler vor längerer 
Zeit an Herrn Beder, den Chefclerf des 
Countyihagamts, gerichtet hat. Die 
Vertheidigung ift übrigens auf Herrn 
Beder äußerft jchlecht zu fprechen. Der 
Bertheidiger Thornton fuchte denfelben 
geftern in jeder Weile zu fränten und 
ließ die Andeutung fallen, daß Beder 
mit ben gemerbömäßigen Käufern bon 
Gteuertiteln im Bunde ftehe und von 
biefen für feine Dienfte beffer bezahlt 
ierbe, al3 vom Countg-Schagmeifter. 

5 — re Bi * als Bür⸗ 

für ie Eiſenwaarenhänd⸗ 
5 ht Bliß und Stephen 
von denen jener Nr. 
1145 land "Une. und biefer im 
Hotel Grace wohnt. 


dem | 


Namendzeichen | 
der bad Gelb | 
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freien Stüden nochmals auf den Zeu⸗ 
genſtand gegangen und hat ausgeſagt, 
| daß er von den Beziehungen, die Wil- 
liams zu Wheeler unt:rhielt, Kenntnik 
| gehabt babe. Er fei von Williams ver- 
| tänbigt worden, daß Wheeler e3 über- 
nommen hätte, die Steuerangelegenbeit 
| für die Tempel = Gejelfchaft in Orb- 
nung zu bringen. Wheeler hätte bie er- 
forderlichen Berbindungen im County 
Schatamt und müffe natürlich für fei- 
ne Dienfte angemeffen bezahlt werden. 
Damit e3 nad den Büchern erfchiene, 
ı ala ob die Tempel = Gefellihaft ihre 
| Steuern voll bezahlt Hätte, Habe er, 
| Mallon, dann im Auftrage des Wil- 
liams verſchiedene Eintragungen ent⸗ 
| fprechend ändern, bezw. fälfchen müf- 
| fen. 


Für den m Kongreh. 


Dollitändige Lifte ‘der % Kandidaten für die 
zehn Diftrifte von Chicago und Eoof 
County. 

| Nachitehend folgt eine vollſtändige 

Ueberſicht der Kandidaten, welche in 

den zehn Kongreß = Diftrikten von 

Chicago und ECoof County für den 

Bundestongreß aufgejtelt morben 
find: 

1. Diftritt. — Martin B. Mabben, 
3829 Mihigan Ape., Republifaner; 
Martin Emerich, 2421 Michigan Abe., 
Demokrat; Howard FT. Wilcor, 3142 
Foreſt Abe., Prohibitioniſt. 

2. Diſtrikt. — James R. Mann, 
Hyde Park Hotel, Republikaner; Frank 
Bruſt, 6127 Ellis Avenue, Demokrat; 
Charles R. Wakeley, 6327 Lexington 
Ave., Prohibitioniſt; Bernard Berlyn, 

662 O. 63. Str., Sozialiſt. 

3. Diſtrikt. — William Warfield 
Wilſon, 436 N. Normal Part Way, 
Republifaner; Dan Morgan Smith, 
ir., 354 ®. 60. Pl., Demofrat; Free- 
‚born D. Broote, 5253 Dearborn Str., 
Prohibitionift; Kofhua Wanhope, 6548 
Morgan Str., Sozialift. 

4. Diftrift. — George B. Foſter, 
1403 35. Str., Demokrat; David 3. 
Stewart, 4424 Union Ave, Prohibi- 

| fionift; F. Finſterbach, 3030 Archer 

Ave., Sozialiſt. 

| 5. Diftritt. — James MeAndrems, 
514 S. Wincheſter Avenue, Demokrat; 
Kohn J. Brown, 610 S. California 
Ave., Republikaner; Chas. O. Baſſett, 
853 Turner Ave., Prohibitioniſt; Ja— 
cob Winnen, Sozialiſt. 

6. Diſtrikt. — William Lorimer, 
903 Douglas Part Boulevard, Repu- 
ı blilaner; Mlan €. Durbarrom, 543 
MW. Adams Str., Demokrat; Eugene 
B. Chafin, 5684 W. Madifon Straße, 
Prohibitionift; H.P. Kuefdh, 2639 42,. 
| Court, Sozialift. 

7. Diftritt. — Philip Knopf, 471 N. 
Hoyne Ave., Republikaner; John M: 
Heß, 1573 N. Fairfield Ave, Demo— 
krat; Frederick C. Ebinger, Ediſon 
Bart, Prohibitionift; James H. Bard, 
713 ®. Irving Park Boulevard, So: 
zialift. 

8. Diftrift. — William %. Mahony, 
74 Center Ave, Demotrat; Theodore 

| 8. Wood, 201 m. North Abe., Prohi⸗ 
bitioniſt; George D. Evans, Sozialiſt. 

9. Diſtrikt. — Henry S. Boutell, 
Virginia Hotel, Republikaner; James 
G. Darden, Virginia Hotel., Demofrat; 
Andrew 3. Lofgren, 151 Dat Gtr., 
Prohibitionift; George T. Millar, S 
zialift. 

10. Diftrift. — Geo. Edmund %oß, 
47 Gordon .Terrace, Republitaner; 
Kohn 3. Philbin, 272 Belben Ane., Des 
mofrat; Matthew M. Parkhurft, Pro- 
hibitioniſt; Guſtav Lohſe, 79 Fremont 
Str., Sozialiſt. 
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Kurz und Neu, 


* Der ehemalige Polizift Wm. 9. 
Wyman, durch ARheumatißmus völlig 
terfrüppelt, ift neulih aus Verſehen 
ron derBenfionglifte geftrichen worden. 
Der Yrrthum ift nun mwieber qui ge= 
macht worden, und Wyman bat aud 
bie Benfion für die beiden lebten Mo« 
nate nachgezahlt befommen. 

* In Geo. Kavanaghs Wirthſchaft, 
30. Straße und Kedzie Avenue, kam es 
geſtern Abend amilhen Hermann 
Schultz, 1476 S. Kedzie Avenue, und 
Frank King, 33. Straße und Kedzie 
Avenue, zu einem Streit. Schließlich 
holte, wie die Polizei heute meldet, 
Schulg einen Revolver von feiner 
Wohnung und feuerte mehrere Schülfe 
auf King ab. Er traf ihn in’s techte 
Handgelenk, und wurde dann einge . 
fperrt. Die Wunde ift ungefährlih. . 

* Der hier mit Recht viel gefeierte 
Wiener Arzt Profeffor Dr. Adolf 
Lorenz wird morgen Vormittag im 
Merch⸗Hoſpital vor Chicagoer Aerzien 


und Studirenden ber mebizinifchen £ 


Abtheilung von der Nortbieitern Uni- 
verfity zum legten Male während fei- 
nes biefigen Aufenthaltes theoretifch 
und praftifch feine neue Methode der 
Behandlung von ———— 
bei Kindern erklären. 
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ih nicht jagen könnte, 


- 


l 
h ent einmal verftehe ich alle: Meine 
Mutter ift wahnfinnig, und ich foll c3 


* 


 fchredliche rau ba im Goffengraben. 
wir weitergingen. „Wie ob biefe Kin» 


Sal 


_ Why Do the Women 


of Chicago use more of Pillsbury’s 


Best Flour than of any other brand, 


for Bread, Cake and Pastry? 


Be- 


cause Chicago women know a 


good thing when they see it— 


Pillsbury’s Best Flour. 


Bis ins dritte und vierte Alied 


Bon Anfelm Deine. 


(3. Yortfeßung.) 
Eine einzige gab e&, auß jenem 
Kreife nie geiehener Zugehöriger, die 
noch auf der Welt war. Meine Bathin, 
Balbine Wagner. Ahre Eriftenz hatte 
für mid, etwas Erfreuliches, obgleich 
worin dieſes 
Wohlgefühl eigentlich beſtand. Man 
hatte mir erzählt, ſie ſei eine Schuls 
lehrerin geweſen. Ganz allein in einer 
kleinen Stadt. Da hatte mein Vater 
fie fennen gelernt, als er, mährend 
eines Manödvers, bei ihr im Quartier 
lag. Sie war e3, mit der meine Mut- 
ter nach dem Tode meines Brüderchend 
nad England reifte. AS ih dann 
dort geboren wurbe, hatte fie bei mir 
Bathe geitanden. Bald darauf heira= 
thete fie einen Doktor Wagner, ber 
deutfcher Arzt in der Nähe von Lundon 
war. Mehr mußte ich nicht. Aber ich 
batte eine Menge furzer, lieber Brief- 
Ken bon ihr. Ab und zu fchidte fie 
mir die Photographien ihrer vielen 
bübfchen Rinder; folange ich flein war, 
manchmal Spielzeug, fpäter Bücher 
oder fleine Toilettengeaenftände. Mein 
Dank fiel, jo in die Dunkelheit hinein, 
immer etwa3 unbebolfen aus. 
Denn ih aber aus der Schule hers 
aus wäre — da3 var von beiden Geis 
ten beichlofien —, follte ih nach Zon= 
fommen und bort eine Weile im 
Haufe meiner Bathe leben. 
E3 war einige Sommer fpäter. Ych 
fam mit Wanda und den anderen Mäbd- 
Ken aud der Religionzftunde. Weber’3 
Jahr ſollten mir eingejegnet werben. 
Dann würden wir erwachjen fein. 
Wir redeten von diefer Zeit wie bon 
einem Feite poll geheimnißpoller Schön» 
beit; dann follte ja für und "das Xe= 
ben” anfangen. 
Verheißungsreich und ſchweigſam 
lag es vor uns wie verſchloſſene Pfor⸗ 
ten. Leiſe Muſik, goldenes Licht drang 
durch die Ritzen, und wir ſtanden hier 
draußen, zitternd vor Erwartung. 
Reibenmeife, mit verfchlungenen 
Armen gingen wir dur die Straßen 
und Haufhten unfere Zufunftsträume 
auß, 
Es war ſehr ſchwül auf der Chauffee 
an jenem Nachmittage. Kleine Keh⸗ 
richthaufen lagen längs des halbver⸗ 
trodineten Graben?. Der warme Staubs 
wind holte fih daraus Papier- und 
Strobftüdchen zum Tanze. Wir lad 
ten über die Schleifer und Wirbel, bie 
er vollbrachte. Auf einmal zupft mich 
eind der Mädchen erfhroden am Wers 
mel. „Sieh!“ 
Yu einer Seitenftraße ftolpert eine 
Frau heraus. Sie trägt ein Jauberes 
 Rattunfleid, da8 an manden Stellen 
frifch gerriffen ift. Gelblidigraue Haar» 
firähnen fallen ihr über ba8 Geficht. 
Ein Schwarm von Jungen und Mäb- 
hen läuft ihr nad. „Eine Befellene!” 
„Eine Verrücdte!” 
Sie fpricht unruhig fheltende Worte 
bor fich Hin. Die Kinder laden. Gie 
fpricht lauter, mie eine, die zur Menge 
prebigt. Sie jagt, fie fei die Königin 
von Frankreich, ihr Kleid fei auß wei⸗ 
‚Ben Straußenfebern gemacht, fie müffe 
es waſchen. 
Sie bückt ſich in den Goſſengraben 
hinab und berinnt, ba3 faule, übelrie⸗ 
chende Waſſer auf ihr Kleid zu ſchöpfen. 
Dir ſtanden voll Furcht, dicht an⸗ 
eimanber gebrängt, und ftarrten auf bie 
bleiche, taumelnde Erjcheinung. 
Da drängt fi Wanda an meine 
Seite. „Laht Hanna weggehen. Sie 
barf fo ht * ſehen. Komm, 
Hanna, ſieh ni in.“ * 
Warum nicht?“ fragte ich und zu 
gleicher Zeit hinter uns eine andere: 
m benn gerade Hanna nicht?“ 
eime antwortete ihr. Wenige 
Morte, Die erfte macht ein Ges 
des Bedauerns. „Ihre Mutter? 
Das mußte ich gar nit. Wie fchred- 
“ 


* 


erfahren. 

Ach weiß das ſo deutlich als hätte 
man e3 mir entgegengefhrien. Meine 
Mutter lebt alfo! Sie umber 
und fprach wirre Worte, twie bie blaffe, 


Wanda legte den Arm um mich, al3 


ber find! Man follte fie anzeigen.” 
kin bet Ede verabfchiebete ih mid. 

am ging ih pollenda nach Haufe, 

in meinem Zimmer, fehte ih 

mich mieber, lehnte den Kopf über ben 

; Fühlen Arbeitsliſch und weinte. 
o war es mit meiner Mutter! 
Sier in dieſem Raume, wo noch ihr 
denlen fein und weiß umber floß, 
rate bad wibrige Neue noch ſtär⸗ 


hollen mich belogen. ſolar 


tet. Und dann war e& — ——— 
man es mir verſchwiegen * 
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u fe - 


Mit heiken Augen ging ich umher 
und jchludte meine Thränen. Auf ber 
Kommode ftanden ein paar Bilder mei» 
ner Mutter. Die betrachtete ih mun. 
Ich mußte gleihfam von neuem Gtel- 
lung nehmen zu ihnen. 

Da mar ein fleines, fonnenflediges 
Daquerreotyp: Großmutter in einem 
Geffel, hinter ihr fteht meine Mutter, 
Beide haben biefelben hellen, etwas fin- 
nenden Augen und die glatten Blond» 
Iheitel. Meine Mutter im artigen 
Haarneb erfcheint faft ebenfo alt mie 
Großmutter. 

Sch füßte das Bildchen. Wie fanft 
ſie ausſah, wie wunderhübſch! Es kam 
mir plötzlich wie ein Unrecht vor, daß 
ich ihr ſo wenig glich. Als wole ich fie 
feige im Stiche laſſen in ihrer Noth. 

Da war ein Bild von ihr am 
Schreibtiſch in Großvaters Zimmer. 
Sie war ſein Sekretär geweſen, hatte 
auch für ihn naturwiſſenſchaftliche 
Schriften aus dem Engliſchen überſetzt. 
Damals kamen die Lehren auf, die 
Darwin ſpäter in ein Syſtem brachte. 
Eines der Bücher auf dem Schreibtifch 
trug die Aufſchrift „Lamarck“. 

Ich liebte dieſe alte, blaſſe Photogra⸗ 
phie. Wie oft hatte Großvater fie mit 
mir betrachtet, und babei erzählte er 
jedesmal, wie flug und verftändig feine 
Iherefe war, und fo gerecht in allem 
ihren Thum!  WUl8 ein hohes, Tleibens 
Ichaftslofes Wefen hatte ich fie mir im«» 
mer vorgeftellt. Unb nun —! 

Ich warf mich von Neuem auf den 
eriten beften Stuhl unb meinte laut, 
wie berzieifelt. Da war denn gleich 
Tante Karoline zur Stelle, umficher 
tröftend, rathlo8 umberfragend, maB 
gefcheben fei. Enblich vor den Bildern 
beariff fie. Gie jegte mich auf ihren 
Schoß, mie ein bilflofes kleines Ding, 
und redete auf mich em. 

‘a, fie hätten e3 mir verborgen. So 
lange al® möglid. Großvater wollte 
dad. Er wünfchte ja immer, Trauris 
ae8 fortzufchieben. Sie felber freilich 
pächte, das Leben bringe Schwere ge⸗ 
nug. Am beiten wäre e2, fich darauf 
borzubereiten. 

Ach fah mit großen, mehen Augen 
auf fie Hin. Wie gelaffen fie ſprach! 
Ueber Grundfäße in biefer Stunde, bie 
mir den Borhang zerriß. Aber jeht 
mollte ich erfahren, alles. ch ließ 
nicht nad). Und ba erzählte fie mit 
benn bie Tragödie meiner Mutter. 

Khre Melancholie nah Großmutters 
Tode, die Geburt des kränklichen klei⸗ 
nen Johann Gottlieb, der, drei Jahre 
alt, ftarb, mährend Vater im Krim—⸗ 
friege war. Beim Begräbniß bes Klets 
nen jei meine Mutter fo verzweifelt 
gemwejen, daß fie fich vom Balfon her» 
unterftürzen wollte; nur Balbine, die 
bei ihr war, hielt fie noch zurüd. Das 
nah fam dann die Reife nach Eng» 
land; meine Geburt. Einige Monate 
darauf fehrie meine Mutter mit mir 
nach Haufe gurüd, ba Nachrichten bom 
Kriegsichauplage Vater baldige Heim- 
funft wahrfcheinlich machten. Inn einem 
wahren reudenraufche richtet fie alles 
zu feinem Empfang, — da belommt 
fie bie Nachricht, daß er an der Cholera 
erfrantt und drei Tage darauf geltor» 
ben fei. Diefer furdhtbare Wechjel von 
Hoffnung zu Leib hat fie einfach ver« 
nichtet. Als Großvater fie zu fich holte, 
war fie vollftändig wirt, ganz gebro« 
hen. Und eimes Tages ging fie heim» 
lic fort nad Köln im eine \Sreenan- 
ftalt, von ber fie einmal gehört hatte. 
Seit vierzehn Jahren wird fie bort ver⸗ 
pflegt. Zuerft durfte man fie noch be» 
juchen, aber feit lange ift fie nun gang 
apathifh. Sie teımt Niemanden mehr, 
Sie vegelirt nur nod). 

Leife unb emtönig tropfien bie 
Worte auf mich herab. Sie machten 
mich wunderlich müde. Müde und 
hilfios. Ich lehnte mit geſchloſſenen 
Augen an Tante Karolinens Schulter. 
Sie meinte wohl, ich wolle ſchlafen. 
Leiſe ließ ſie mich in ihren Seſſel glei⸗ 
ten und ſtützte mit Füße und Kopf mit 
Schemel und Kiſſen. Ich fühlte, daß 
fie mich mitleidig betrachtete, ehe fie 
hinqusging. 

Als fie fort war, wollte id bon 
Neuen leidenfhaftlic Schmerz em» 
pfinben, aber ic) fand leine Schürfe 
mehr, keine Klarheit. Alles war er⸗ 
maiiet. Die Gefühle verſchwammen 


ie und a hörte ich mich murmeln, 
Halbe, Hilflofe + Eitva jo: 

* äL, s — —— zu 
ing jcht Tennt und von des 


e vor, bie anbern. Und fich ziwmifchen 
den. Wie das feltfam ift! Und ein» 
mal fommt der Morgen. Da fieht man 
fie genau. Meine Nächften! Meine 
arme Mutter! Was merbe ich noch 
entbeden, wenn es heller wirb? Alles 
ift fo feltfam. Ich fürchte mich.“ 

Mit offenen Augen jtierte ich por 
mich hin. irgend jemand öffnete die 
Thür. E3 war Großvater. Er machte 
ein Juftiges Geficht. „Naa, wollen wir 
heute mal in’3 XIheater gehen? Gie 
geben Zurändot.“ ; 

* * 


Das Leben hatte begonnen, für mich 
ſehr ſchön zu werden. Einfach dadurch, 
daß ich aufblühte. Kein Mann ver— 
mag uns das machzufühlen, dieſen 
Rauſch verwunderter Seligkeit, mit 
dem ſolch ein junges Geſchöpf des Mor⸗ 
gens erwacht. Sie wandelt durch den 
Tag wie in goldener Wolke. In tau— 
ſend willigen Seelen ſpürt ſie die Echos 
ihres Reizes. Ernſte Geñchter erhellen 
ſich, wenn ſie hereintritt. Jeder lächelt 
ihr zu. Sie fühlt, daß ihre Macht keine 
Grenzen hat. Verwirrt und dankbar 
genießt fie bie Stunde. Ungeahnte Ta- 
Iente fohmellen zum Licht wie Knnojpen 
am Frühlinasitraud, brechen auf und 
merben zu Siegen. Wa fie berührt, 
ift Glüd, 

Großvater war ber erjte, ber fi an 
meinen Triumphmwagen fpannte. Er 
machte fich zu meinem Savalier, führte 
mich feierlih am Arme burch die Stra⸗ 
Ben und war glüdfelig, wenn man una 
nachſah. Tante ging dann mie eine 
nadhjfichtige Schwiegermutter hinterher. 
„Mach dir nicht zu viel SMufionen, 
Hanna, da8 Leben erfüllt bir feine von 
allen. Sammle lieber Kraft, die Ent- 
täufhhungen zu tragen.“ 

Die beiden Alten famen jet mand)- 
mal mit ihren päbdagogifchen Pringi- 
pien unoirfch aneinander. Vante ber- 
trat bie Refignation. Großvater fonnte, 
feiner Natur nad, nur zum Heiteren 
Stellung finden. Er fehuf fi} aus die- 
fem Bebürfniß heraus eine Philofophie 
mit dem Grundfaß, man müfle fih um 
feines Berufes mwillen bie Heiterkeit des 
Geiftes wahren. Perfönliche Erlebniffe 
dürften niemals die Freude an bem 
Allgemernen trüben. „Genieße nur 
dein Leben, Hanna“, fagte er. „Wer 
aus ber warmen Stube fommt, fpürt 
die Kälte weniger al3 einer, bei dem 
nicht geheizt mar,” 


(Fortfegung folgt.) 
Zofalberidt. 


— — — 


Für den Herbſtkarneval. 


In der heute Abend in der Nordſeite— 
Turnhalle ſtattfindenden Verſammlung 
der Delegaten und Komitemitglieder 
werden weitere wichtige Vorbereitungen 
für den großen deutſchen Karneval ge⸗ 
tiroffen, welcher bekanntlich am Sam⸗ 
ſtag Nachmittag, den 8. November, 
ſtaltfindet. Daran wird ſich ein Mas— 
tenball in der Norbfeite = Turnhalle 
fchließen, zu dem alle Theilnchmer am 
Umzuge freien Eintritt Haben werben, 
während für andere Gäfte der Eintritt 
auf 50 Cents, für Herrn und Dame, 
fejlaefeßt mwurbe. Während der heuti- 
gen Verſammlung wünſcht Vorſitzer 
Fritz Becker vom Finanzausſchuß die 
Sammelbücher zurückzuerhalten, und 
die Inhaber ſolcher ſind daher erſucht, 
in der Verſammlung zu erſcheinen. 
Wie bereits mitgetheilt, werden auch 
der Chicago-Schützenverein und der 
Froſchklub prächtige Schauwagen ftels 
Yen und bie Mitglieder des Schügenver» 
eins wollen den Umzug in Kutjchen 
mitmachen. 


Heberfehen. 


Es gibt Patent-Medizinen und zahlofe 
Mittel 
für alle Srantheiten und Leiden andgenom 
men einer, 

Ein hervorragender Arzt wurde fürz- 
lich befragt, marum e& fo viele „Blut- 
reiniaungsmittel“, „Nervenftärkungs- 
mittel” und Medizinen für alle Krant- 
beiten gäbe, ausgenommen für eine, 
ba allgemeine und unangenehme Leis 
den, Hämorrhoiden. Er ermiderte, e3 
gibt zmei Yauptgründe: Erftens, 
Aerzte und Leute im Allgemeinen 

lauben, daß bie einzige bauernde Hei⸗ 
ung für Hämorrhoiden eine mund» 
ärztliche Operation fei und daß Arz- 
neien einfah nur Linderungs-Mittel 
feien. Ein anderer Grund ilt der, Daß 
Hämorrhoiden fein eingebildeted Leis 
den if. Ein Hämorrhoiben-Leibender 
ift fich Diefer Ihatfache bewußt, und 
auch aus diefem Grunde war daß Bes 
ftehen von Hämorrhoiven-Salben und 
sEinteib ungen nur bon furzer Dauer. 
Der Batient jah bald ein, daß fie 
werthlos waren. 

Er ſagt weiter: Es gibt jedoch ein 
neues Sämorrhoiden » Mittel, baß, 
mern man befjen Beliebtheit und Ber» 
breitung in Betracht zieht, bald den 
Plag aller anderen Hämorrhoiden» 
Mittel einnehmen wird; e8 bat mirk- 
lich taufende von Heilungenf diefer hart» 
nädigen Krankheit bewirkt und feine 
Vorzüge, die mwieberholt erprobt wur- 
den, haben e3 bei Xerzien und mo e3 
eingeführt wurde, besühmt gemacht. 
Das Mittel wird überall von allen 
Apothefern unter dem Namen Bıramid 
Pile Eure verlauft. 

Weil die Phyramid Pile Cure bei 
allen Fällen von Hämorrhoiben fofor» 
tige Linderung verichaffte, glaubten 
viele Aerzte, daß fie Opium, Gocaine 
ober anbere Gubjtanzen enthält, aber 
eine Analyfe zeigte, daß fie pollfländi 
frei von allem berartigem find unb ba 
bie fofortige Linderung und Heilung 
welche dem Gebrauch berfelben fol 
das Refultat feiner wunderbaren bei« 


‚Ienden lindernden Wirkung auf bie afs 


Ex 


21. Ditober 10%. 


an nt mn nenn mar. me 


&t. Mihaels-Kinderfeier. 


Das goldene Jubiläum der St. Michaels 
Gemeinde bringt den CTheilnehmern 
auch heute frohe Stunden, 


Geſtern war es der junge Nachwuchs 
der zur St. Michaels-Gemeinde gehö⸗— 
renden Familien, welcher feierte; 
heute Nachmittag und Abend haben die 
alten Anſiedler ihr beſonderes Feſt. 
So laut und farbenprächtig wie geſtern 
wird es heute nicht zugehen, dafür wird 
die Freude eine weit innigere, herzlichere 
ſein. War das ein Jubel und Frohlo— 
den unter ber Kinderſchaar, die ſich ge— 
ſtern in langem, wohlgeordnetem Zuge 
durch die Eugenie, Menominee, Wis⸗ 
conſin Str., North Abe. Center, Mo⸗ 
ham Str., Hudjon und Cleveland Ube, 
bewegte! Waren fie doch alle im Felt: 
puß und führten fie Feltwagen mit fich, 
die, wenn benußt, jelbjt der großen Pa- 
rade der Vereine am lebten Sonntag 
höheren Glanz verliehen halten. Da war 
ein Feſtwagen mit dem Erzengel Mis 
hael, dem in Goldrüftung gekleiveten 
Schutzpatron der Kirche auf goldenem 
Throne, von Engeln umgeben. Hod zu 
Rop, in der Baradeuniform der Garbe- 
Küraffiere mit Stahlpanzer und Sil: 
berhelm führte der achtzehnjährige Jo— 
bann Schmoll feine große Schaar Ana- 
ben an, welche Banner in den deutfchen 
Landesfarben ſchwenkten. Eine Minia- 
tur-Nachbildung der erſten Kirche der 
St. Michael3-Gemeinde Ientte auf dem 
nächſten Schaumagen die Blide der Zus 
Ihauer auf fi. Dann folgten ein fol- 
cher, der Vater Marquette, von India⸗ 
nern umgeben borführte, den erften 
Miffionär, welcher feinen Zuß in unfere 
Gegend gefeßt hatte, ferner der ganz in 
Grün gehüllte Wagen, auf dem Glaube, 
Liebe und Hoffnung perfonifizirt ma= 
ten, der mit der TFreiheit3-Statue, der 
Columbia, Germania, und hinter Beis 
den ſtehend, der Schutzgöttin Chicagos. 
Eröffnet wurde die Reihe der Schau—⸗ 
wagen durch ein koſtbar verziertes Wä⸗ 
gelchen, das die päpſtlichen Embleme 
mit der weithin ſichtbaren Inſchrift 
„Pro Deo et Patria“ trug. An der 
Spitze marſchirten, unter Vorantritt 
eines ſtarken Muſikkorps, fünfzig Kna— 
ben in mit goldenen Schleifen, Borbü- 
ren und Blumen verzierten Teftklei- 
dern, welche Fahnen jchmenkten, die 
die Zahl 50 in goldenen Ziffern zeigten. 
Knaben in bunten Phantafie- Gemän= 
dern und jugendliche Geftalten in mis 
Iitärifchen Uniformen; Mädchen, ganz 
in Geld und Weiß, den päpitlichen 
Farben gefleivet, oder mit Schärpen in 
den beutjchen und den amerifanifchen 
Farben geihmüdt und entjprechende 
Fahnen fchmingend; große, befränzte 
Transparentbilder des Papſtes und 
bekannter hoher Würdenträger der ka— 
tholiſchen Kirche und Fahnen und Ban⸗ 
ner in ſchmucken Farben, das Alles ge⸗ 
taucht in hellen, glänzenden Sonnen⸗ 
ſchein — fo geftaltete fich diefer Kinder- 
feitzug— Abends fand in der feftlich 
geihmüdten Schulhalle, an North Abe. 
und Hudſon Ave., die Aufführung des 
hiſtoriſchen Dramas „Rollas Tod“, 
oder die „Spanier in Peru“ ſtatt, eines 
der wenigen ernſten Bühnenwerke, wel⸗ 
che der fruchtbare Luſtſpieldichter Au—⸗ 
guſt von Kotzebue ſeinerzeit geſchrieben. 
Die Mitwirkenden waren: 

Joſ. Wallner, Auguſt, Marx, Peter M. 
Widua, Michael Bregenzer, Hubert Mar⸗ 
graf, Henry Keller, Frank Spohr, Frank 
Krapf, Henry Werner, PB. Traut, W. Ma: 
jelter, Ed. G. Goergen, John Reckert, Frank 
Hufter, 3. Helbadh, Gottfried Fiſcher, Frank 
2.d, Kohn Dohm, ©. Kauf, U. Brig, M. 
Thurnes, 3. Jungblut, J. Seiwert, J. Kru—⸗ 
cek, D. Maymann, J. E. Meyer, A. Mon⸗ 
we. 3. Meyer, ©. Hafner, ®. Ban, 
2 ins, W. Faber, J. Kwech, M. Behles, 
d. Wehrheim, I. Schnepp, Joe Wallner, A. 
Urendt, M. 3. Adler. 

Chorgefänge wurben von dem Sena= 
benchor der Gemeinde in den Zwiſchen⸗ 
paufen und Unterhaltunggmufit bon 
De Baugh3 Orchefter dargeboten. Die 
Vorbereitungen zu diefer gediegenen 
Unterhaltung waren von Pfarrer N. 
Klein (Ehrenmitglied), 3. PB. Semmel- 
mann, Borfitender, Kohn M. Broft, 
Sekretär, Jos. P. Lacroix, H. N. Sei: 
wert, Auguſt Marx, Joſ. Jung, peter 
M. Wildua und Frank Spohr getrof⸗ 
fen worden. 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Der Bazaar der Gejellfhaft Er— 
hHulung wird am nädften Donnerftag 
Nachmittag um 1 Uhr in der Schillerhalle 
eröffnet und nod am nämlichen Abend zum 
Abihluß gebradt. Von 10 Uhr Vormittags 
an werden mehrere Damen des Vereins in 
der Halle fein, um Beiträge für den Bazaar 
entgegenzunehmen. Zur Unterhaltung der 
Pejucher wurde folgendes Programm Veftges 
ftelt: 


iano-Golo 


Lieder Herr 9. Immenhaufen 
Ein modernes Dienitmädbden. 
erfonen: 
pe Sekretãär Maßbach F 
briftiane, Dienftmädcen F Auguſte Roland 
Serapbine, Zufunftsmädcden für 5 3 
Lied, „Wohin?“ 
* Frau €. Harnfttom, Sopran-Solo. 
1. SHergensfrühling 
2. „Der Mutter Lied“, Gedicht bon Johann W. 
Dies, Mufil von Eugen Käuffer, 
Gejungen von Frau Marie Käuffer. 


HYarugari-Gänger, 
defien 60 Mltive unter der 
Leitung des Herrn bon Oppen 
während der lekten Wochen fleikig geübt 
haben, veranftaltet am nächften 238 
Abend in Müllers Halle, Ecke North Avenue 
und Sedgwick Str., ein großes Konzert und 
Ball nad) folgendem Programm: 


1. OQuvertüre, „Raymond“ 


Orcheſter. 
. »Ghöner Rhein, Vater Rhein“ 
Sarugari Gängerbund. 
„Das Herz am Rhein“, BaritonsGolo 
Opel iR dog bei 
0). a, m 
9 —E Otto 
— Sängerbund. 
Wenn der Fruhling auf die Berge ſteigt⸗ 


l. f 
on, „King en — 


cheſiet. 
PBer Fruhling if der Herz der Welt“ 
bund. 


enor⸗ en s....... 
r ass Hermann 


bund 
bortrefflichen 


Dee Soziale Yurnverein, eine 
2 ie und firebfamften Ber: 
beranfialtet an ben 


7 Oftober, me gem. u 


| 
| 
| 


— 
— — 


* 


— 
An das Publikum! 
Es ſind noch eine große Auzahl Piauos, neue und gebrauchte, 
von wohlbekannten Fabrikaten, übrig von dem Spezial-Lager, welches 


wir jetzt räumen, um Raum für den Umban zu ſchaffen. 


Dieſe 


ſind zu herabgeſetzten Preiſen markirt und jedes einzelne muß ohne 
Verzug verkauft werden. Sollten Sie ſich füt ein Juſttument intereſ⸗ 
firen, fo bitten wir Sie dringend, uns einen frühen Bejud zwed3 


Auswahl zu madeı. 


Der Verkauf ift täglich) im Gange. 


Leichte Abzahlungs-Bedingungen können arrangirt werben, indem man bie gefeklihen 
Binfen auf die ausftehenden Zahlungen zahlt, und folche Käufer erhalten den unge» 
wöhnlichen Bortheil Dadurd, dat; fie zu fpeziellen Ränmungs: Breifen fanfen. 


Weniger koftipielige Pianos, welche von uns gefanft werben, Fünnen fpäter umge- 
tanfcht werden beim Einkauf eines Steinway oder Knabe, beren berühmte Fabrifate nur 
von uns verfanft werden. 


Die Lifte der Inftrumente für Kunden 
außerhalb der Stadt ift jekt fertig. 


Schreibt danad. 


Udenue und PBaulina Str., eine große Kir: 
meß, verbunden mit Bauernball und Schnit= 
terfeft. Die Vorbereitungen werden in gro: 
Bem Maßftabe getroffen. Den mit der Kir: 
meß verbundenen Tejtlichleiten, melde an 
den Wocentagen Abends um 8, an den 
nen, foll ein terngejundes, echt deutiches Ge: 
präge verliehen werden. Die damit beauf: 
tragten Komites jind raftlos thätig, um alle 
früheren derartigen Veranftaltungen des So: 
jialen Turnvereins mit diejer Kirmeß noch 
weit in den Schatten zu rüden, 


Der Turnverein „Boranı! 


hält in feiner Halle, "Divifion Str. und 
California Avenue, am 25., 26., 28. und 30. 
Oftober, ferner am-1. und 2. November, 
einen Jahrmarkt ab, als deffen Vorbild der 
Grunewald bei Berlin mit feinem frohen 
Voltsfefttreiben während desSommers dient. 
Die berühmte Waldichente wird ebenfalls 
teproduzirt. Die Bejucher Dürfen mit Bes 
ftimmtheit auf urvergnügte Stunden rede 
nen. Gintrittsfarten often im Vorverfauf 
15, an der Kaſſe 25 Cents. 

Die Vorbereitungen für das am nädhten 
Sonntag in der Nordjeite =» Turnhalle ftatt: 
findende Nationalfeft der Vereinigten 
Schweizervereine — GrütlisVerein, 
Schweizer Männerchor, Schweizer Klub: 
Sängerbund, Thalia: Verein und Schweizer 
Wohlthätigkeitsgeſellſchaft — find beendigt. 
Das Programm, mit deflen Durchführung 
um 3 Uhr Nachmittags begonnen wird, ift 
ein umfangreiches und gehaltvolles. Es um: 
faßt im erften Theile alE Hauptnummern 
die Weftrede des Herrn Holinger, desSchwei- 
zer Konjuls, und den von Dr. U. Bertichins 
ger fomponirten Feſtmarſch; im zweiten drei 
Szenen aus Schillers Freiheitsdrama „Wil—⸗ 
heim Tell«, nämlidy das Poripiel, mit Chor 
der Sennen, Introduftion und Begleitung, 
fomponirt von Dr. Bertichinger; die_Apfels 
Ihuß = Szene mit begleitender Mufit von 
dem nämlichen tüchtigen Chicagoer Kom: 
poniften, und die Szene „An der hohlenGaffe 
zu Küßnacht“, mit der Einlage „Hochzeits- 
teigen“, Mufif ebenfalls von Dr. Bertjchin: 
ger, und getanzt von Damen und Herren 
der Schmidt’fhen Tanzihule unter Leitung 
vor Frau Mirma Schmidt; Iebendes Bild 
„Der Schwur auf dem Rüttliv, Schlußchor 
„Rütli-Lied“. Der dritte Theil des Pro= 
zer Männerchor, des Schweizerflub:Sänger: 
Orcdeftertompofitionen und zum Schluß 
die jymphonifheQubvertüre „Winkelried- mit 
dem Sempader Lied, tomponirt don Dr, 
Bertihinger, auf. Unzmweifelhaft ift das Bes 
ftreben der Teitbehörde, etwas Gediegenes, 


Bereinsfeftlichleiten fünftlerifchHervortreten: 
deS darzubieten, anerfennenswerth und an 
sahlreichem Befucd wird es einem derarti- 
Ken im großartigen Stile veranftalteten 
efte ficherlich nicht fehlen. 

Zur eier ihres jährigen Veftehens gibt 
ie Ehrtkereste vr n 


großes Konzert. Gin aus 30 außerlejenen 


zur Mitwirtung verpflichtet. 


Arrangementstomite gibt fi alle nur er: 
denklihe Mühe, um die Vorbereitungen jo 
zu treffen, dab auch der gefellichaftliche Ver- 


gereicht. Anfang punkt 7 Uhr Abends; Ein: 
trittöfarten im Vorverkauf 25 Cents, an der 
Kafie 50 Cents die Perfon. 

Wie im Vorjahre, fo veranftaltet die Ba: 
difhe Sängerrunde auch heuer am 
legten Sonntag im Oktober und in Pon= 
borf3 Halle ihr Herbitfeft, beftchend aus Kon 
zert, Theatervorftellung und Ball. Voraus: 
fihtlid wird am nädften Sonntag, 
und zwar Nahmittags und Wbends, die 
Halle, wiederum mie im Vorjahre, bis auf 
den legten Plat von frohgeftiimmten Bein: 
hern gefüllt fein, welche jede Nummer des 
reihhaltigen Pergnügungsprogramm®, mit 
lebhaftem Beifall aufnehmen werden. Außer 
der Sängerrunde wirken befreundete Vereine 
und tüchtige Soliften mit. Auch für dent ge= 
jellichaftlihen Theil, nämlich für das dem 
Konzert folgende Ballfeft, werden umfajjen- 
de Vorbereitungen getroffen. Nur folde Ein: 
laßlarten, die von Mitgliedern des Vereins 
mit ihrem: Namen unterzeichnet find, berech: 
tigen zu freiem Cintritt; andeernfall3 toften 
Eintrittsfarten ,25 Cents die PBerfon. 


Der Gemifhte Chor des Unab: 
bängigen Ordens der Ehre wird 
am Sonntag, den 26. Oktober, in der volls 
ftändig renodirten Garfield = Turnhalle, No. 
073 bis 675 Sarrabee Str., fein Stiftungs: 
Seft mit Konzert und Ball feiern. Die Nadhs 
mittagsftunden twerden dur Woriräge von 
mitwirfenden Soliften und Gefangvereinen 
ausgefüllt, die ihre Beihilfe zum Gelingen 
des SKonzertes freundlichft zugejagt haben. 
Abends punkt 47 Uhr beginnend, wird der 
feftgebende Verein auf allgemeines Berlans 
en die im legten Herbft mit glänzendem Er: 
9 bereit3 zweimal gegebene Operette „Die 
Sloden von Eornviller abermald zur Auf: 
Bw. bringen. Das Orchefter dirigirt 

rof. Niederfhmibt; die Einftudirung und 
Aufführung leitet Prof. %. MW. Schoekling, 
der bewährte Dirigent des Gemiichten Chors. 
Nah der BVorftellung Ball. Eintritt: 25 
Gents die Perion. 

Das erfte Stiftungsfeft des Frauen: 
Rranlenunterffügungd = Bers 
eins „Silies of the Weit“ jo fih zu einem 
urn Ereigniß geftalten, auf imelches 

ie Mitglieder des jungen Vereins au noch 
in fpäteren Jahren mit Stolz zurüdbliden 
tönnen. rau Marie , Bräfidentin 
bes Vereins, unb die n Baus 
Tine Rarbach, Dora Auguſte Gold⸗ 
— an —* nichtẽ 3 
en, unver 
kein Stu zu bereiten. Die —ãA 
am nähen Sonnt don 98 
Str., ftatt. 


2 
er Kar. nat 


nes s Gemeinde, 


erebd.o 
6 4. 


grammes meift Gefangsdsrträgne des Schweiz | 
bundes, des Grütli =» Männerchors, gediegene 


aus dem gewöhnlichen Rahmen der deutichen ; 


die tedertafel am 
nähften Sonntag in Schönhofens Halle, 
Ede Milmwaulee und Afhlaud Upe., ein 
Mufitern beftehendes Occheiter wurde bereits | 
Die Aktiven | 
haben fleißig die Proben bejucht, um mit ih- | 
ren Chorliedern bei diefem Aubiläumston: | 
zert ganz befonders zu brilliren; aud) das | 


lauf des Feftes dem Verein zu hoher Ehre | 


LYON %& 


HEALY, 


Wabash Avenue und Adams Str. 


tag und Freitag der nächften Woche in der 
| Nordfeite = Turnhalle ftattfindet, wird die 

Bejucher nicht allein die reiche Bejchidung 

und Ausftattung der Buden mit verloden: 

den Gegenftänden- aller Art angenehm über: 
raſchen, ſondern es wird ihnen auch durch 
die Neihhaltigkeit des Unterhaltungs » Pro: 
gramms mancher herrliche Genuß für Auge 
und Chr dargeboten. Der gemijchte Chor 
der Gemeinde, der Wajhington Mandolins 
Klub, der Jugendverein und der Auniorens 
verein ftehen darauf mit gediegenen Vorträs 
gen verzeichnet. Als Hauptnummern dürften 
fi aber Die Feitipielaufführung „Zujams 
ı mentunft aller Nationen“, von X. €, Mach, 
und die Darbietung der fünfattigen Operette 

„Die Iuftigen Landleute*, von N. B. Sar: 

gent, Durch Mitglieder Ddiejer beiden Vers 

eine erweifen. Am freitag Abend gibt c3 

Mufilvorträge, Verloofung, Auktion und 
| fröhliche Unterhaltung für Alt und Yung. 
| Einmaliger Eintritt: 25 Cents; Saifontar= 
ten, giltig für eine Perjon an allen drei 
Abenden oder für drei Perjonen einer Ya= 
milie an einem Abend,. 50 Cents. 

Der Teutonia =» Jiederfrangy 
will mit feinem am Samftag Abend, den 1. 

odvbr., in der FFreiheit:Turnhalle, Nr. 3417 
bi3 3421 S. Halited Str., ftattfindenden 3. 
Stonzert wieder einmal beweijen, mas er fos 
wohl auf gefanglichem, wie auf _gejelligem 
Gebiete leiften fann. Der jhöne Verlauf der 
erften beiden, von diefem jungen, ftrebjamen 
Verein veranftalteten Konzerte dürfte bet 
den PBejuchern noch in befter Erinnerung 
fein. QUlle, die e8 nur irgendiwie möglich ma= 
chen können, werden fich deshalb auch dies 
mal einfinden und ihre freunde mitbrin: 
gen. Mehrere Gejangvereine haben ihre Mit: 
wirkung zugejagt, tüchtige Solofräfte wer: 
den mitwirken und auch jonft wird es nicht 
an Gelegenheit fehlen, ich vortrefflich zu 
amüjiren. 

Sein 14. jährliches Konzert mit barauf: 
folgendem Ballfeft hält der Weftfeites 
Sängertranz am Samftag, den 1. os 
veniber ab in Hoerbers Halle, No..710 bis 
714 Blue Ysland Ave., nach überaus genuf- 
terjprechendem Programm. Der aus den 
Herren A. Heim, M. Klos, Win. Hermann, 
| Chrift. Allgaier, Aug. Sellin, %. Voellmer, 
' 8, Peters und Chas. Staiger beftehende Vors 
bereitungsausfhuß läßt e8 weder an Tleik, 
nod an gutem Willen fehlen, die Vorbereis 
tungen fo zu treffen, daß alle Bejucher ver: 
gnügte Stunden verleben und den beften@in- 
drud don dem Felt mit nah Haufe nehmen 
| werden. Anfang um 8 Uhr Abends. DerEin- 
trittspreis für einen Herrn und Dame im 
Vorverkauf beträgt 25 Cents, Abends an der 
Kaſſe koftet jede einzelne Eintrittsfarte daß 
Nämliche. 

Das 15. jährliche Ballfeft der Brauers 
und Mälzer: Union findet am 
Samftag, den 1. November, in Woftas Halle, 
Nr. 122 Kake, Ede Desplaines Str., ftatt 
und verjpricht eine überaus amüjante Tyeft: 
lichteit zu werden. Meintens tüchtiges Or: 
cheiter wurde zur Mitwirkung gewonnen, 
außerdem werden fich zur Unterhaltung der 
Mitglieder und Gäjte die beiden befannten 
Athleten Karl Ellmann und Yojeph Kauf: 
mann in ihren berühmten Kraftproduftionen 
zeigen. Herr Kaufmann wird ein volles 
Faß Bier (4 Barrel), auf dem ein Mann 
| figt, in die Höhe heben. Herr Ellmann offe: 
| rirt Demjenigen, der ihm jeine jüämmtlihen 
Kraftleiftungen nahmahen Tann, einen 
Preis von $50. Der Anfang des Balles ijt 
auf Abends 8 Uhr angefekt umd der Ein 
trittSpreis beträgt 25 Cents die Perjon, 
während Damen in Herrenbegleitung frei 
finh. 

Der Junger Männer:Chor trifft 
| für jein am 2..Nov. in der Nordjeite-Turn: 
ı halle ftattfindendes Herbft = Konzert großar: 
| tige Vorbereitungen. Außer zwei größeren 

Chorwerten mit Orchefterbegleitung wurden 
' den Altiven von ihrem bewährten Dirigenten, 
; Heren Gundlad, neue zündende Kompofitios 
nen für Männerchor und auch Volkslieder 
einftudirt. Leiftungstüdtige Soliften wur⸗ 
den gewonnen, nichts wird berabjä.ımt, um 
dem Konzert zu einem wirklichen muſilali⸗ 
{chen und auch gejelligen Erfolg zu bechels 
fen. Der Verein hat in legter Zeit nicht 
nur an Mitgliederzahl bedeutend zugenoms 


Hale’s 


Floney of 
Horehound 
and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
ift von angenehmem Ge- 
jchmad und heilt Su: 
ften, Grfältungen, 
wehen Hals, Deifer: 
feit und Znfluenza 
mit merfwürdiger Leich- 
tigkeit in ganz kurzer 
Het. DBefler als alles 
Andere. Balten Sie es 


im Haufe. 
Zu haben bei Apothetern, 
SiN’s Haar: und Bart: 
färbe » Mittel, Ihwarz 
und braun, 50 Gent. 

ite’s buihmerzs 
— en im 


| 
| 


3% —* 


Für feſtliche Gelegenheiten ſolltet 
Ihr proper ſein und den richtigen Kra= 
gen tragen. Der nachſtehende iſt recht 
für Tag und Abend. 

Cluett „Pokely“ 256. 

Arrom „Bolely“ 15c. 
xhr könnt gerade fo gut das Bejte für 
ven Preis haben. 


Ste paffen zu Eluett oder Monarch Hem⸗ 
den: oder irgend einem anderen ebenjo guten 
Hemd — wenn Ahr eins finden Lönnt, 
Gute Händler verlaufen jie. . diſa 


Cluett, Peabody & Co. 


men, jondern ift auch in gefangliher Hins 
ſicht mächtig erſtarkt. 

Freunden gediegener Zithermuſik dürfte 
die Nachricht willlommen ſein, daß der 
Apollo-Zitherkranz am Sonn— 
tag, den 2. Novbr., in Yondorfs Halle, Ede 
North Ave. und Halfted Str., ein großes 
Konzert mit darauffolgendem Ball veran= 
ftalte. Das Programm wurde jehr ges 
ihmadvoll und genußperfprechend zufams 
mengejtellt, auch deuten die übrigen Vorbe: 
reitungen darauf hin, daß den Befuchern 
nit nur ein Genuß für das Ohr, fowie für 
Herz und Gemüth dargeboten, jondern auch 
in punkto mehr fubftantieller. Genüffe zu 
—* vollen Befriedigung das Beite vorgefegt 
wird. 

‚Die Harugari » Liedertafel, 
einer der befannteften und Teiftungsfähigften 
2eutjchen Gefangvereine auf der Norbiwefts 
feite, gibt am Sonntag, den 2. Novbr., in 
Schönhofens Halle ein großes Herbitlonzert. 
Unter anderen jorgfältig eingeübten Sie: 
bern Drau 000 „Der Waffenjchmied“, 
wie aud „Waldharfen« von Edwin Echulg, 
mit Orcefterbegleitung, zu Gehör gebradt. 
An das Konzert fchlieht fich ein Ballfert an. 
Die zahlreihen freunde des Vereins dürfen 
einem jehr genußreichen Abend entgegen f:= 
ben. Eintritt: 25 Et8. die Perfon. 

Die von Rahns Mufil » Alades 
mie in Brands Halle, Gde N. Clark und 
Grie Str., alljährfih um diefe Zeit veran- 
ftalteten Ronzerte zu befuchen, ift vielen Mu= 
jilfreunden derRordjeite allmählich eine liebe 
Gewohnheit geworden. Man hat fich wieder: 
holt dabon überzeugt, daß dort befonders 
auf dem Gebiete der Zither: und Mandolin: 
mufil, Herborragendes geleiftet wird. für 
da8 am Sonntag, den 2. Nobbr., von 
Abends 8 Uhr an ftattfindende Konzert find 
bejonder8 vielverfprechende Vorbereitungen 
getroffen Nur Kompojitionen berühmter 
Meifter werden zum Vortrag gebracht. Nicht 
weniger als zehn Tleiftungstüchtige Violin⸗ 
fpieler wirken mit. Das ganze Orchefter 
wird aus fünfzig gutgeihulten Anftrumen: 
taliſten beſtehen. Unzweifelhaft geſtaltet ſich 
das Konzert zu einem muſilaliſchen Hochge⸗ 
nuk. Nachher Ball. 

In ver Lincoln = Turnhalle begeht am 
Samftag Abend, den 8. —— der 
Lake BView-Damenchor ſein 7. 
Stiftungsfeſt mit Konzert und Ball. Mit 
aller Sorgfalt werden von den Feſtordnerin⸗ 
nen Amalie Krauspe, Präſidentin, Auguſte 
Rutzen, Anna Polinsty, Marie Sensky, 
Emilie Klemm, Marie Müller, Veronika 
Meier und Emma John die Vorbereitungen 
getroffen, und da aud viele befreundete 
Vereinigungen fi zu dem feft einfinden 
werden, jo darf dom feitgebenden WBerein 
| mit Beftimmtheit ein jehr zahlreicher Bejuch 
| eriwartet werden. Gintrittstarten koften im 

Vorverfauf 25, Abends an der Kaffe 50 
| Eents. 
| Der Damenhor Nordica « Al: 
| penzofe feiert fein erftes Stiftungsfeft 

am Sonntag, den 9. November, in Yondorfs 

Halle, Ede North Ave. und Halfted Straße. 

Liederborträge, Dühnenaufführung und Ins 

ftrumentalnummern ftehen auf dem reichhal: 

tigen Programm, mit deffen Durchführung 
ſchon um 3 Uhr Nachmittags begonnen wird. 

Die Mitglieder des Arrangementslomites — 

Frau Emma Stamm, Präfidentin, Frau 

Franzisla Pankoni, Frau A. Brunken, Frau 

E. Henrich und Frau Emilie Wolf — laſ⸗ 

ſen ſich keine Muhe noch Arbeit verdrießen, 

um diefem erften Stiftungsfeft einen gläns 
genden Verlauf zu fichern. 

In Klagels Halle, Ede der 19. und Leapitt 
Str., veranftaltet der Deutihe Arie 
gerbund von Chicago am Samflag 
Abend, den 15. November, anläklich feines 
elften jährlichen Stiftungsfeftes einen aros 
ben Ball. Die Feftordner — Friedrich % ⸗ 
pfal, Präſident, Otto Drews, Sekretär, und 
Albert Barz, Schatzmeiſter — ſind bereits 
fleißig an der Arbeit, um die Vorbereituns 
mn fo zu treffen, daß ein glängender Bers 
auf des feftes unausbleiblid ift. 

In der Aurorashalle, Ede Milwaukee 
Abe. und Weft Huron Str., hält das H ums 
boldt Lager Ro. 101,3.0.0. %, am 
m. Abend, den 22. Nodember, eine 

oße WUbendunterhaltung ab, für me 

m jegt umfafiende Vorbereitungen getrofs 

werden. Da viele befreundete nis 
ungen ihren Bejud; bereits zugei 

I Bürfte ber Subteng zur Feſtl ein 

ide großer rg ——— Bors 

auf Toften Cents Perſon, der 

Kaſſe 50 Cents. 


| 
\ 
| 
| 
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Neue Lynch⸗Greuelthat. 


Forreſt Cith, Ark. 22. Ott. Der 
Farbige Charles Young, welcher unter 
der Beſchuldigung feſtgenommen wor⸗ 
den war, Frau Ed. Lewis geſchändet 
und dann ermordet zu haben, wurde 
hier am Scheiterhaufen gelyncht, trotz 
aller Bemühungen des Sheriffs Wil 
liams und des Richters Yutton, die 
That zu Derhindern. Richter Hutton 
hatte verfprochen daß er den Gefange- 
nen ſchonTags darauf prozefjiren wür- 
de, und vie Führer der Liyncher hatten 
dem Sheriff auch verfprocdhen, in die- 
ſem Falle das Gefeg feinen Lauf neh- 
men zu laffen. Doch der Lynch Pöbel, 
der durchaus jeine Gelüfte befriedigen 
molite, Tieß fih nicht kontrolliren, 
brang nad) Einbruch der Dunfelheit in 
bad Gefängniß und fchleppte den Ne- 
ger dabon. Er wurde nach einem, eima 
eine halbe Meile außerhalb des Ortes 
liegenden Bunft gebradt, an einen 
Baum gebunden, Holz um ihn gehäuft, 
und diejes dann in Brand gejtedt. In 
furzer Zeit hatte der Neger unter ben 
gräßlichiten Schmerzen fein Leben aus- 
aehaucht. Noch nicht damit zufrieden, 
machte fich der Volfshaufe auf bie 
Suche nad einem anderen Farbigen, 
der in ba& Verbrechen vermwidelt fein 
fol. 

——— a. 
Zuslann. 


Reichstag und Zoll⸗Kriſe. 


Berlin, 21. Okt. Bedeutendes Auf⸗ 
ſehen rief im Reichstag der national— 
liberale Abgeordnete Dr. Sattler mit 
dem Erſuchen an den Kanzler von 
Bülow hervor, den Reichstag aufzu— 
löſen „und ſo der zollpolitiſchen 
Komödie ein Ende zu machen.“ Es 
hatte ſich ſchon vor der Eröffnung der 
jetzigen Seſſion das Gerücht verbrei— 
tet, die Regierung werde den Reichstag 
auflöſen, wenn der erſte Paragraph 
der Vorlage niedergeſtimmt werden 
ſollte. Ueber die Zuſätze zu dieſem Pa— 
ragraphen wird noch heute abgeſtimmt 
werden. Die Abſtimmung über den 
Paragraphen ſelbſt mag durch die Vor: 
ſchläge, welche die Sozialdemokraten 
unterbreitet haben, bis Mittwoch Nach— 
mittag hinausgezogen werden, — doch 
eine Niederlage der Regierung gilt für 
ſicher. 

Das Miniſterium braucht darum 
noch keineswegs abzudanken; doch mag 
ber Reichsſekretär des Innern, Graf 
Poſadowsky-Wehner, deſſen Rath 
das Kabinet in dieſer Angelegenheit 
großentheils gefolgt iſt, ſich zum Rück— 
tritt veranlaßt fühlen, oder um feine 
Berjegung auf einen Posten außerhalb 
Berlins erjfuchen. 

Auf alle Fälle find die nächiten zmei 
Iage für das Minifterium Tage ber 
peinlichiten Ungemißheit. 

Des Kanzler Bejorgnik über eine 
mögliche Niederlage der NRegierung 
zeigte ich deutlich Dadurch, daß er die 
Finanzminiſter Baiern's, Sachſen's, 
Württemberg's und Baden's veran— 
laßte, zugunſten der, von derRKegierung 
aufgeſtellten Getreidezölle im Reichstag 
zu reden. Soweit haben aber die Reden 
tiefer Miniſter anſcheinend wenig Ein- 
druck gemacht. 

Hollands Premier und der dentſche 
Boerenbefud. 


Berlin, 21. Dft., Noch immer wird 
das Verhalten der Boeren = Generäle 
bahier, fomwie die beifpiellofe Verherr- 
lihung, melche ihnen zu theil wurde, 
von den Zeitungen eifrig befprochen. 

Man erfährt jett als ficher, daß der 
holländifhe Minifterpräfivdent Dr. 
Kunper die Angelegenheit beireff3 der 
Audienz der Boerengeneräle beim Kai- 
fer mit dem hiefigen Auswärtigen Amt 
verhandelte. Dadburd wird der Wis 
derfprud einigermaßen aufgeflärt, der 
darin lag, daß die Boerengeneräle fei- 
- nerzeit erklärten, fie feien nicht um 
eine Audienz; beim Kaijer eingefom= 
men. Wie e8 jebt jcheint, haben fie 
das allerdings nicht direft gethan, fon= 
bern indirekt durch den niederländifchen 
Premier thun laflen. 

Fait alle Blätter Ioben das taktvolle 
Aufireten der Boerengeneräle, welche 
jede politifche Klippe — und an denen 
fehlte e3 bei der großen Erregtheit der 
deuifchen Rebner nicht — aefchidt zu 
bermeiden mußten. 

General Botha erwähnte gefprächg- 
meije, daß fein Großvater Elfäfier 
mar und ungefähr im Jahre 1820 von 
dort nach Südafrika auswanderte. 


Ergefandter .v. Brandt für die 
Kohlenbarone, 


Berlin, 21. Dit. Der frühere deut- 
fche Gefandte in China, v. Brandt, 
beröfjentlicht in ber „Voflifche eis 
tung“ eines -Artifel über den —— 
vniſchen Kyhlenſtreik, worin er alle 
Seiten deſſelben unparteiiſch zu be— 
leuchten ſucht, aber im großen Ganzen 
ſich doch eher zugunſten der Grubenbe—⸗ 
ſitzer, als der Arbeiter ausſpricht. Die⸗ 
ſes Urtheil hat hier etwas Aufſehen er⸗ 
tegt, da man Herrn v. Brandt für 
einen Mann mit ſehr liberalen An⸗ 
ſchauungen hält und daher eine andere 
Auffafſung erwartete. 


„sundertzchner‘‘ feiern. 


Mannheim, 21. DM. Das 2. Babt- 
fe Grenabier - Regiment Kaifer Wils 
beim I. No, 110, welches mit dem 1. 
und 3. Bataillon Bier unb mit dem 2. 
in Heibelberg ftebt, feierte hier da® 50» 
jährige Zubiläum feines Beftehens. Die 
Feier begann mit der Enthüllung eines 
Moltte = Dentmals, welcher ein Regi- 
ment? = Appell folgte, an bem auch viele 
frühere Mitglieder des Regiment? aus 
dem babifchenLande und aus dem gan 


zen beutjchen Reich theilnahmen. We- 
ät erfreute 


gen ber Univerfität Heibe 
auß bem Reich, welche old ‚Heibel- 


:ger Studenten ihr 


E —— den 


Beim Bankett im Kaſino 
die Grüße des Kaiſers Wilhelm, des 
Ne und vieler Anderer ver- 
eſen. 

Geſtern Abend wurde im Hof⸗Thea⸗ 
ter eine Feſtvorſtellung gegeben, mit 
„Wallenjtein’3 Lager“. 


Celegraphiſche Nollzen 


IAnlaud. 

— Zu Calumet, Mich, fiel der erſte 
Schnee der Saiſon und blieb auch län⸗ 
gere Zeit liegen. 

— Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften 
ſollen im New Orleanſer Diſtrikt durch 
Friedhof⸗Schwindelpläne um nahezu 
83100,000 betrogen worden ſein. 

— Die Stadt Dallas, Tex., ſtiftete 
dem Admiral Schley einen Ehrenbecher, 
der ihm von General N. M. Crane 
überreicht wurde. 

— In Amaſa bei Cryſtal Falls., 
Mich., fand man John Johnſon auf der 
Thürſchwelle ſeines eigenen Heims er⸗ 
mordet, und zwar erdroſſelt, vor. 


— John Williams wurde in Bridge-⸗ 


ton, N. J. wegen Ermordung von John 
©. Holmes und der Haushälterin des⸗ 
felben zum Xode verurteilt. 

— Kohn %. Finerty von Chicago 
und Bourfe Codran hielten vor dem 
Kongreß der „United Srifh League” in 
Bolton große Anjpraden. 


— {in Nem Hort wurde die 13. 
Tagung de3 Internationalen Kon= 
greffes der Amerikaniften (zur Erfor- 
ſchung amerikaniſcher Alterthumsge— 
ſchichte) eröffnet. 

— Der Millionär und Politiker Ed— 
ward Butler in St. Louis wurde von 
den Großgeſchworenen in Verbindung 
mit den Stadtraths-Budeleien in An— 
klagezuſtand verſetzt. 

— Infolge von Brandſtiftung ent⸗ 
ſtanden nächtlicherweile in Indianapo—⸗ 
lis verſchiedene Feuer. In den Ruinen 
eines Eishauſes, nahe dem Kanalufer 
fand man die verkohlten Ueberreſte ei— 
ner Frau. 

— Noch mehr Theile von wahr— 
ſcheinlich geraubten Menſchenleichen 
wurden an einer Abfallſtelle in India— 
napolis entdeckt. Die Zahl der Leichen, 
welche dort und im ganzen Naturgas—⸗ 
Gürtel geraubt wurden, wird auf 
1,200 geihätt. 

— Frau Dap’d Stemart, frühere 
Kaffırerin in einem großen Chica-= 
go er Schnittwaaren⸗-⸗Haus, wurde zu 
Eohoes, N. Y., unter der Anklage ver— 
haftet, in verfchiedenen New Yorker 
Städten falfhe „Ched3" angebracht zu 
haben. Sie erklärt, fie jei nur das 
Werkzeug ihres Gatten. 

— $n einer Anzahl Zeitungen ftand 
neulich, daß Jedermann, der gerade in 
Geldverlegenheit jet, fi) nur an den 
Schatamtzfelretär Sham zu menden 
brauche und von demfelben $4 erhalten 
werde.  Dieje Zeilen, die ala UIf oder 
Satire gefchrieben waren, wurden bon 
Dielen für baare Münze genommen, 
und das Refultat ift, daß Herr Shaw 
eine große Zahl Briefe erhält, deren 
Schreiber ihn erfuchen, ihnen doch die 
erwähnten $4 zu jenden. Das Schaf- 
amt fieht fich zur offiziellen Erklärung 
gezwungen, daß befagte Notiz nur ein 
Sur war, 

Auslaud. 


— Felix Dicort, hervorragender 
franzöſiſcher Kriminal-Anwalt, ſchil— 
dert in einem Artikel des Pariſer „Fi— 
garo“ Chicago als einen Sitz der 
Bildung. 

— Der Kongreß von Paraguay ra⸗ 
tifizirte die Wahlen, auf Grund deren 
der Oberft Juan R. Azcuna zum Prä- 
fiventen, und Dr. Manuel Dominguez 
zum Bizepräfiventen gewählt wurde. 


3d) werde Eudj von Aheumatis- 
mus heilen. 


Sonft wird Rein Held verlangt. 


Nach 2,000 Erperimenten lernte ich 
Rheumatismus furiren. Nicht verfnö- 
cherte Gelente in Fleifh umgufehen; 
das ift ja unmöglich. Aber ich fann 
die Krantheit immer, in jedem Sta— 
bium, und auf die Dauer heilen. 

Ich fordere fein Geld. Schreibt mir 
einfach eine Poftlarte und ich merbe 
Eud eine Anmweifung an Euren näd- 
ften Apotbefer für jechs Flafchen von 
Dr. Schoop’3 Rbeumatifchem Hejlmit- 
tel überfenden, denn jeder Apotheker 
hat dasMittel vorräthig. Gebraucht e8 
mährend eine® Monats, und wenn e8 
Erfolg bat, foftet e8 nur $5.50. Falls 
es fehlichlägt, jo werde ich felbft den 
Apothefer bezahlen. 

Ich habe feine Proben, denn irgend 
eine Medizin, melche rafch auf Aheu- 
matißmu3 einmwirfen fann, muß bis 
zum Rande ber Gefahr mit Droguen 
bermifcht fein. ch benühe feine der- 
artigen Droquen, und e3 ift Thorheit, 
diefelben anzumenden. Xhr müßt die 
Krankheit aus dem Blute entfernen. 

Mein Mittel bewirkt dies, fogar in 
den jd,wierigften und bartnädigften 
Fällen. Einerlei, wie u..mdalih Ryr 
diefes auch jcheinen mag, ich weiß es, 
und übernehme das Rifito. Aehntau= 
fende von Fällen Habe ich auf diefe 
Meife geheilt, und meine Regifter zei- 
‘gen, daß 39 au8 40, welche jene fechs 
rlafchen beziehen, gerne bafür bezah- 
len. Ich habe erfahren, daß die Leute 
im Allgemeinen einen Arzt, ber fie fu- 
rirt, ehrlich behandeln. Das ift Alles, 
mas ich verlange. Wenn ich fehlfchlage, 
erwarte ich von Euch feinen Eent. 

Schreibt mir einfach eine Poftkarte 
oder einen Brief. Ich merde Ihnen 
mein Buch über Rheumatismus und 
eine Anmeifung für die Medizin gu- 
ichiden. Nehmt diefelbe während eines 
Monats, denn fchaden wird fie Euch 
in feinem Falle. Falls fie fehlfchlägt, 
toftet fie Euch nichts; ich überlaffe@ud 
die Entſcheidung. 
Albreſſirt Dr. Schoop. Briefkaſten 
609, Racine, Wis. s 
Milde nicht chroniſche Fälle mer- 

‚oft durch eine oder zwei 
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— Die Hokber’fäe € 
in Weftfalen bat aus den Ber. 
eine Beftellung auf 40,000 Tonnen 
Stahlfhienen erhalten. 

— Es ſind 460 Bombai-Grenadiere 
als Verſtärkung nach dem Somaliland 
beordert worden, wo die Briten vom 
„Tollen Mullah“ geſchlagen wurden. 

— Der Sekretär des franzöſiſchen 
Verbandes der Dodarbeiter hat dem 
Premierminifter Combes ..itgetheilt, 
daß der Verband einen Generul-Sym- 
pathieftreit zugunften der ausjtändigen 

| Kohlengräber beichloflen yuse. 

— Großes Yntereffe lentt in London 
der Plan auf fich, in ganz England Lä- 
den zu errichten, in denen ausjchließlich 
aus Kanada eingeführte Lebensmittel 

| verfauft werben follen, wobei die Ver: 
| dienſie der Zwiſchenhändler fortfallen. 
—Eine Depeſche von Saloniki in 
| ber europäifchen Zürlei bejagt, daß der 
| Oberjt Yantom, der Leiter „er mazedo- 
niſchen Infurreition, in einem Dorfe 
ı nahe Monaftir von Bulgaren, die dem 
| Aufftande ablehnend gegenüberftehen, 
| gefangen genommen wurde. 


— Bier britifhe Kanonenboote ha= 
ben den Befehl erhalten, den Yangtie 
hinauf nad Hantau zu fahren, meil die 
hinefifhen Behörven verfehlten, die 
Mörder der englifhen Miffionäre 
Bruce und Lewis zur Nechenfchaft zu 
ziehen. 

— Man mipt in Zondon dem bevor: 
ftehenden Befuche des Königs von Por- 
tugal große politifche Bedeutung bei, 
weil man erwartet, daß zmwilchen ihm 
und dem Könige Edward der Verkauf 
der portugiefifchen Belitungen in Süd⸗ 
| aftita zur Sprache fommen wird. 

— Der venezuelifhe Generaltonful 
in New PHork erhielt eine offizielle De- 
pefche aus Caracas über einen weiteren 
Sieg de3 Präfivdenten Caftro über die 

Revolutionäre im Staat Aragua. Die 
Depeche jagt, der Aufftand fei jet fo 
gut wie unterdrüdt. 
— Die Boerengeneräle gaben aud 
jeden ber ITaufende von Deutfchen, 
welche zum Boeren = Hilfsfonds bei- 
fteuerten, eine Quittung mit ihrem Na- 
men&zug und ftrengten fich durch diefes 
Autographenfchreiben dermaßen an, 
baß fie in Gefahr find, den Schreiber: 
frampf zu Triegen. 
— Die „Rreuzzeitung“ in Berlin, bie 
fonft fehr fpärlich im Lob amerilani- 
[eher Dinge ift, erblidt in der Zyfam- 
menjegung dbe3 Schiebägericht3 .im 
pennfglvanifchen Kohlenftreif den ge= 
funden und praftifchen Sinn der Ames 
tifaner. Die Zeitung hofft, daß bie 
Deutfchen zu derartigen Schiedägerich- 
ten auch Vertrauen finden merben. 


— Die Verwaltung der fächlifchen 
Staatsbahnen hat beſchloſſen, elektriſch 
betriebene Wagen einzuſtellen, wo im— 
mer der Perſonenverkehr einen öfteren 
Dienſt erfordrt, ohne daß er ſo zahl— 
reich iſt, daß es ſich bezahlt, einen Ex— 
tra-Dampfzug einzuftellen. Diefe elel- 
trifhen Wagen faſſen je 60 Perſonen 
und erhalten ihre Triebkraft von Akku— 
mulatoren. 
— Im britiſchen Unterhaus gab es 
wieder etwas Radau. Die iriſchen 
Nationaliſten unterbrachen die Erklä— 
rungen des Chef-Sekretärs für Irland, 
Wyndham, über die Verhaftung ihrer 
politiſchen Freunde im Parlament mit 
fortwährenden ſpötiſchen Bemerkungen, 
Gelächter und Pfeifen. Der Polizei— 
chef Sullivan, welcher Verurtheilun—⸗ 
gen auf Grund von Meineiden herbei— 
geführt haben ſoll, iſt nach den Ver. 
Staaten entflohen. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen. 


New VYork: Oskar II. von Dänemark und Schwe⸗— 
den; Furneſia von Glasgow. 

San Franzisko: Elwell von Acapulco. 
Gibraltar. Phoenicia, von New VPork nach Neapel 
und Genua. 

Glasgow: Aitorta von Nem Port. 
Liverrool Weſiernland von Philadelphia. 
New Vork: Moltke von Hamburg. 

Cherbourg: Kaiſerin Maria Thereſia, von New 
Vork nach Bremen. 


“bgegausen 
ze: Patrice, von Samburg nah Rem 
ort. 

Eontbampten‘ Breslau, von Bremen nah New 
Dort und Galveiton 


Oneenstown: Geltic und Georgic, don Kiverpool 
nah New Port, 


— 


Lokalbericht. 
Sellen Bürgſchaft. 


Tedford und Genoſſen erwirken einen Auf: 
ſchub ihres Falles. 


Die von den Großgeſchworenen we— 
gen Verfhwörung und” Erpreffungs- 
verfuches in Anklagezuftand verjegten 
David Dudenhaver, Frank Cantmell, 
Solbua 2. Tedford und? Mm. Davis 
erlangten heute por Richter Brentano 
abermals einen Auffchub ihrer Ver— 
handlung, doch hatten fie, fehr zum 
Verdruß ihrer Anwälte, die dagegen 
lebhaft proteftirten, auch abermals je 
$1500 Bürgjchaft zu ftellen. Die Vier 
find angeklagt, auf ungefegliche Weife 
Wiltam Hidey, den fie fäljchlich. vor 
den Großgefchmorenen des Cinbrud- 
diebftahls bejchuldigten, in’8 County: 
Gefängniß gebraht und dann dem 
Gefangenen eine Losfaufsfumme ab- 
verlangt zu haben, indem fie vorgaben, 
Die Anklage niederjchlagen laffen zu 
fönnen. Dubdenhaver war früher An- 
malt, do murde ihm megen Mein- 
eids das Recht der Ausübung 
—— Praxis auf Betreiben des 
ichter⸗ und Advokatenbereins vom 
Bundesrichter entzogen; Tedford und 
Davis gehören als Gebeimpoli- 
ziſten zur Mannſchaft der 35. 
Str.Bezirkswache, und Cantwell iſt 
ein in der erſten Ward bekannter 
Stumpredner. 
* Die Verhandlungen in dem gegen 
Edward Coughlin wegen Ermordung 
des Leihſtallbeſizers Caeſar D. Harz 
eingeleiteten Prozeßverfahren dürften 
kaum vor morgen Abend zum Abſchluß 
gelangen. Das Zeugenverhör wird ver⸗ 
muthlich heute, ſpät Nachmittags, be⸗ 
endigt; die Vertheidigung und die 
Staatsanwaltſchaft werden morgen 
Vormittag und Nachmi i 
Schlußreden halten und dann 
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In Erfiikungsgefahr: 


Feuerwehr rettet bereits bewußtloje 
Familie aus brennendem Hanje. 


Bier Opfer von Zügen. 


Frau Lena Kapha, infolge Findlicher Unbe- 
dachtfamfeit, tödtlih verbrannt. — An: 
agblihe Rohheit eines Straßenbahnfhaff: 
ners.—Die mörderifhen Bahnübergänge. 


Kurz nah Mitternacht jah heute 
früh eın Fußgänger Raud) aus einem 
Fenſter des zmeiftödioen Gebäudes 
1506. Welt Late Straße dringen und 


Martem, vom Rauch übermältigt, auf 
dem Krribor liegen und feine Gattin 
und beiden Kinder, ebenfall3 bereits 
bemußtlos, in ihren Betten. Diefelben 
murden auf Leitern in’3 Freie getra- 
gen, ebenjo die Familie von Thos. 
Murphy, einem anderen Bewohner, 
melche gleichfalls in Erftidungsgefatt 
Ichmebte. Das Feuer war in einem 
Kehrichthaufen hinter der, im Erdge— 
Ihoß befindlichen Grocery von Cha. 
Schott ausgebrochen und richtete einen 
Gefammtfchaden von $200 an. 

An der Hamthorne Ave. und Lar- 
tabee Str. wurden geftern Nachmittag 
Michael Gething, ein Fuhrmann, und 
Zimothy Lynch von einem Paffagier- 
zuge der Ch., M. & St. Paul-Bahn 
fechzig Fuß meit gefchleudert und ge= 
töbtet. Gethind wurde mit folder Ge- 


Ichleudert, daß er furchtbar verjtüm- 
melt wurde, mährend Lynch auf ben 
Bahndamm niederfiel. Die Leichen 
wurden nach dem Smith’fchen Leichen- 
beftattungsgejchäft, Nr. 139 Chicago 
Une., überführt. An der erwähnten 
Bahnfreuzung find feine Schukgitter, 
doch behauptet der Wächter in dem 
nabegelegener Thurme, er habe durch 
Slodenläuten das übliche Warnung3- 
zeichen gegeben. Diefes fei von den 
beiden Männern nicht beachtet mor= 
den und als fie ihre Gefahr bemerkt 
hätten, fei e& bereit3 zu fpät gemejen. 
Ihr Wagen wurde völlig zertrümmert, 
und ihr Pferd dermaßen verlegt, daß 
e3 getöbtet werden mußte. Gethins mar 
berheirathet und mohnte Nr. 544 Weit 
Erie Str. Ueber Lynch ift nur be 
fannt, daß die Kleinen Schmeftern der 
Armen auf der MWeftfeite ihn in lebte- 
rer Zeit beherbergt haben. 

Sohn Burton ift heute im County- 
Hofpital geftorben. Burton ging in 
Homewood, Ill. vor einer Woche an 
einem Bahnübergange von einem Ge- 
leife, auf dem ein Fyrachtzug heranrolite, 
auf ein andere® und trat bireft vor 
einen Baflagierzug. Der Kubfänger der 
Lofomotive warf den Mann zwanzig 
Yuß meit auf eine Rafenflähe. Die 
Zugbeinten nahmen Burton mit nad) 
Chicago, wo eine Unterfuchung ergab, 
daß er ein Schulterblatt gebrochen und 
—7 * innerliche Verletzungen erlitten 

atte. 

Der Neger Robert Simpſon, 2805 
Armour Ave., war geſtern Abend auf 
einem Baggerungsboot am Fuß der 
26. Str. mit dem Ausbeſſern einer 
Kette der Dampfſchaufel beſchäftigt, 
als infolge eines Mißverſtändniſſes die 
Schaufel in Bewegung geſetzt, Simp— 
ſon in die Kette verwickelt und unter 
die Waſſeroberfläche gezogen wurde. 
Halb todt wurde er von Jos.Carey, ei⸗ 
nem Mitarbeiter, gerettet. 

In ihrem Heim, 114 Cleaver Str., 
wurde Frau LenaKapha geſtern Abend 
von ihrer neunjährigen Tochter unbe— 
dachtſamer Weiſe ſo heftig geſtoßen, 
daß ſie zu Boden fiel und eine Lampe, 
welche ſie zur Zeit trug, explodirte. 
Dabei geriethen die Kleider der Frau 
in Brand und dieſe erlitt ſo ſchwere 
Brandwunden, daß ſie kaum davon— 
kommen dürfte. Ihr Tochter verſuchte 
die Flammen zu löſchen, und wurde 
ebenfalls ſchwer verbrannt. 

Die 101 Newberry Ave. wohnende 
bejahrte Frau Anna Lidermann wur—⸗ 
de geſtern Abend von der Polizei an 
der Van Buren und Franklin Straße 
aufgefunden. Die Frau hatte ſchmerz⸗ 
haftee Verletzungen an beiden Beinen er⸗ 
litien und war infolge deſſen völlig 
hilflos. Frau Lidermann erzählte, der 
Schaffner des Wagens Nr. 741 der 
Blue Island Ave.Linie habe ihre 
Umſteigekarte für ungiltig erklärt und 
ſie ſei von ihm, weil ſie nochmalige 
Bezahlung des Fahrgeldes verweigerte, 
vom Wagen geſtoßen worden. Der 
rohe Patron iſt noch nicht verhaftet 
worden. 

Die 17jährige Joſephine Koscielsko, 

4808 Marſhfield Abe., erlag geſtern im 
Englewooder Union = Hofpitale den 
Berlegungen, welche fie Freitag an der 
49. Str. und Wincdefter Ape. unter 
einem Zuge der Grand Trunf - Bahn 
erlitt. 
- Beim Verkauf von Zeitungen fam 
der 621 Fulton Str. mohnende, zehn 
Jahre alte Floyd Williams zu Fall 
und im nädhiten Augenblid wurde ihm 
bon einem Zuge berMadifon Str.=fla= 
belbahn das inte Bein zermalmt. 


Rur und Mel 


* Die Zivildienft:Kommiffion hat 
heute allen Abtheilungschef3 und Bu: 
reauborftehern der Stadtverwaltung, 
fomie der Erziehungsbehörbe die Be- 
nadrihtigung zugehen laffen, daß ihr 
von allen Entlaffungen und Anftelluns 
gen, jowie befonders von ber zeitmweilt- 
gen Anftellung vonHilfsarbeitern, Tpä- 
teftens innerhald von fünf Tagen Mit: 
teilung gemacht werben miüffe. 


— Glofje. — Diejenigen, die alles 
„in Gedanken” thun, find die gebanten- 
Iofeften. 
nonrengefääht nad Der ke The 
maare t Uhr ): 
„Du, Lucie, wenn Du "in Obn- 


millft, beeile Dich... in 
‚muß id auf dem Burn | un 


| 
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malt gegen einen Frachtwagen ge: | 
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Opfer von ſchweren Brandwunden. — Ed. 
ats liches Ende. —Abgeftürst. 

Die vier Jahre alte Katie Cadcia 
fpielte geftern Nachmittag auf demXofe 
binter der elterlichen Wohnung, 94 
Indiana Str., mit einer Kerze und 
Streichhölgchen, in deren Beli fie fich 
in einem unbeobachteten Augenblid ge= 
fegt hatte. Das Kind ftedte feine Klei- 
der in Brand und jeht erjt wurde die 
in der Nähe befindliche Mutter auf: 
merffam, aber ihre Hilfe fam zu fpät. 
Das arme Kind erlitt fo furdhtbare 
Brandmwunden, daß e3 mehrere Stun- 
ben fpäter verfchied. 

im St. Wtarien-Hofpital ift heute 
Frau 2. Kapha an Brandiwunden ge= 
ftorben, melche fie geitern Abend, mie 
an anderer Stelle berichtet, in ihrer 


benachrichtigte die Feuerwehr. Diefe | Wohnung, 114 Cleaver Str., erlitten 
fan) die Treppe hinaufeilend, Clayton | hatte, 


Der Wirth Edward Gottke, 937 
Blue Kaland Avenue, begab jich heute 
Morgen nach einem Logenzimmer über 
der Wirthfchaft, um dasfelbe zu reini- 
gen. Sein langes Ausbleiben beunru= 
higte feine Gattin und als ſie nachſah, 
fand ſie ihn todt auf dem Boden des 
Zimmers liegen. Ein Herzſchlag hatte 
feinem Leben ein Inde gemacht. 

JoſephJanczewski, 627 Dixon Str., 
wurde heute beim Aufſtapeln von Bret— 
tern im Hofe No. 145 Elſton Avbe. von 
Schwindel ergriffen und ſtürzte acht— 
zehn Fuß tief auf die Erde. Der Un— 
alüdliche erlitt fchwere Verlekungen an 
der rechten Seite und am Rüden. Er 
wurde heimgebradt. 

Der in der Wagenfabrif von Ars 
mour & Eo., 47. und Peoria Straße, 
angeftelte Wagenausbeſſerer John 
Gerhart, 5011 Juſtine Str., wurde 
heute Morgen von einem Wagen zer- 
malmt, unter dem er arbeitete, als ein 
Rangirzug gegen den Wagen fuhr und 
beffen Stüßen zertrümmert murben. 
Die Leiche wurde nach Kemps Leichen- 
beitattungagefchäft, 5438 Halfted Str., 
gebracht. 

Vor den Augen von Hunderten von 
AZufchauern ftürzte heute Vormittag 
der Fenftermafcher E. ©. Lindgren 
pom Sims eines yenfterd im zeiten 
Stocdmwerf des, Chicago Opera Houfe- 
Gebäudes und erlitt einen Bruch beider 
Beine. Mehrere Nerfonen ftanden di- 
teft neben der Stelle, mo Lindgren hin- 
fiel und mären beinahe von ihm nie- 
deraerifjen worden. Der VBerunglüdte 
wurde, nachdem ein Nothverband an- 
gelegt mordın war, na dem County: 
Hofpital überführt, mo feine Genefung 
in Ausficht geftelt wird. Lindgren ift 
38 Jahre alt und mohnt mit feiner 
Familie 15 Milton Avenue. 


Angebliher Wettihwindel. 
Der Kampf der Polizei mit dem Spielteufel. 


Eine Wagenladung Litteratur über 
das Metien auf NRennpferde umd 
Rathſchläge an Wettluftige murde heute 
bon den Geheimpoliziften Woolbridge 
und Howe in der Gejchäftzjtele von 
Benedict & Co. im Temple Eourt-Ge- 
bäude beihlagnahmt. W. Curtis, der 
in den Drudfachen „Zurf-Kommiffär” 
genannt ift, murde unter der Anklage 
des. Betriebs einer Spielhölle im ber 
Revierwache an der Harriſon Straße 
eingeſperrt. Laut den Rundſchreiben 
befindet ſich die Hauptgeſchäftsſtelle der 
Firma in South Bend, Ind., und die 
hieſige iſt nur ein Zweigamt. Die Po— 
lizei hatte ſchon ſeit Wochenfriſt auf 
den Mann gefahndet. Die hieſige Ge— 
fchäftsftele mar hochelegant eingerich- 
tet. 3mei Stenographen imaren dort 
beichäftigt, und diefe wurden auf mor= 
gen früh al3 Zeugen zur Verhandlung 
borgeladen. Curtis war in einem Pri- 
batarbeitägimmer gerade mit Brief: 
fchreiben befchäftiat, ala die Geheimpo- 
liziften ihn ermilchten. 

Fıl. M. U. Wooden, 3246 Wabafh 
Xoe., eine der Stenographinnen, theilte 
ber Polizei mit, fie habe bei Herrn 
Curtis $25 angelegt und in jever Woche 
ihre Dividende von fünf Prozent er= 
balten. Das veranlaßte eine Freundin 
der jungen Dame, $500 bei Eurtiß an= 
zulegen. 

Laut den Rundfchreiben garantirte 
die Gejellihaft ihren Kunden möchent: 
lich fünf Prozent Dividende auf ihre 
Einlaoen und awar für jede Woche im 
Sahr. Curtis fol unter dem Namen 
Benebict & Eo. laut Angaben der PBo- 
Iizet über $300,000 vereinnahmt ba= 
ben, und gerate im Begriff gemelen 
fein, auf ber MWorth-Rennbahn eine 
Buchmacberftelle zu eröffnen. 

Sn den Zirkularen behaupteten Be- 
nebict & Eo., fie feien fünf Jahre be- 
reit3 im Gefhäft und hätten nie einen 
Gent de3 anvertrauten Geldes verlo- 
ren. Sie gaben eine Menge Gelchäfts- 
leute und firmen al3 Empfehlung an, 
und da3 zog natürlich. 

Die Bolizei behauptet, Curtis habe 
die Dividenden ftet3 bezahlt, wenn dies 
verlangt worden jei, aber die Einzah- 
ler hätten da3 nur in Ausnahmefällen 
verlangt, brachten die Dividenden tod 
ioieder fünf Prozent wöchentlich Divi— 
benden. ‘Die eingefandten Gelder fol 
Curtis in verfchiedenen hiefigen Ban- 
fen zinstragend angelegt haben. 


In Geſchäfts-Schwulitäten. 


Auf das Geſuch von Frau Kate 
Gaul hin, der Mitbeſitzerin der von der 
Firma Irwin & Gaul im Gebäude 
Nr. 77 N. State Straße betriebenen 
Materialwaarenhandluna, wurde die 
Dee von Bundesrichter Kohlfaat ala 

anterott erklärt und die Chicago Title 
& Truft Co. als Mafjenvermwälterin 
eingefebt. Daburdh, daß die N. State 
Str. = Brüde, weil reparaturbebürftig, 
ür ben Verkehr auf längere Ye e= 
Veen war, behauptet bie Gefuchftel- 

rin fchmere finangielle Verlufte er- 
litten zu haben. Zum Maffenverwalter 
bes Reftaurants im Gebäude Nr. 749 
47. Straße, beffen Befiger James 
| eben einen Bantero 
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Soenäten ebeı roit 
angemeldet hat, wurbe Henry 2. Mil- | den 


Angels Engel. 
Warum P. R. Hourfe angeihoffen wurde. 


Der Mafchinenfeger Daniel 5. Ungel 
war vor Wochenfrift von einer Unbe- 
fannten telephonifch in Kenntniß gefekt 
morden, daß jeine Gattin fich feit eini- 
ger Zeit fehr viel in der Gejelichaft von 
E. R. Nourfe, dem Sekretär und 
Schaßmeifter einer Grundeigenthum= 
Handelsfirma, 78 La Salle Etr., be- 
wege. Entrüftet ftellte die jhöne, 32 
Jahre zählende Frau das in Abrede und 
gern ließ fich Angel von ihr überzeut- 
gen, daß fie Nourfe einfach niederirädh- 
tia haffe; über ihr Männchen gehe ihr 
nichts. Gefte:.ı erhielt Angel von der 
Unbefannten telephonifh abermalZ ei- | 
nen “ink: feine Gattin ei Abends 
in Nourfes Wohnung, im Mieihäges | 
bäude 536 W. 50. Str., zu finden. | 
Angel nahm am Abend wie gemöhnlich 
von feiner Gattin Wbjchied. Diefe mar 
momdalich noch zärtlicher ala gemöhn= 
lich. Angel verftedte fich aber am Vor 
derfenfter im Keller feiner MWohnur., , 
4731 Evan? Abe., und jah bald darauf ! 
feine Frau fich entfernen. Unbeobachtet 
olgte er ihr biß zu dem erwähnten 
Miethshaufe, verftedite fich dort und 
fah kurz darauf feine Frau in Gejell- 
Ihaft von Nourfe. Beide traten in den 
Hauseingang, Nourfe erjchien aber 
gleich wieder und jegt padte ihn Angel. 
E3 fam zu einem heftigen Kampf, doch 
wurde Angel jchließlich mit voller Wucht 
gegen die Mauer des Haufes gejchleu- 
dert. Er gab mehrere Schüffe auf 
Nourfe ab und traf diefen in’3 Bein, 
worauf D. X. Doan, 534 50. Str., den 
angeblich betrogenen Gatten entmwaff- 
nete und ihn der Polizei übergak. „I 
wollte ihm nur eine Lehre ertheilen,“ 
fagte Angel, „Jonjt hätte ich nicht auf 
feine Beine gezielt.“ Die kleine Frau ift 
noch nicht wieder heimaefehrt. Das 
Ehepaar Angel wohnte früher in einem 
Nourfe gehörigen Haufe. Diefer be- 
theuert feine Unfchuld. 


— —— — — 


— — — — — 


Vergrößerung des Boſton Store. 


Herr Ehs. Netcher, Beſitzer des gro⸗ 
ßen, als „Boſton Store“ bekannten Al— 
lerweltsladens, beabſichtigt, ein großes, 
modernes Gebäude für 81,000,000 zu 
errichten, wenn er mit der Schulbehörde 
betreffs der Ueberlaſſung des Grund— 
ſtückes 77 bis 79 Madiſon Str., 50 bei 
100 Fuß, auf die Dauer von 99 Jahren 
handelseinig werden kann. Die Behörde 
verlangt 824,000 Jahresrente auf der 
Baſis, daß der Frontfuß des Grund— 
ftüdles $8000 merth fei. Die Firma 
Hannah & Hoga, von melcher Herr 
Netcher das beträchtlich größere Grund: 
ftüd 81 bi3 87 Mabdifon Str. auf die 
nämliche Zeitdauer miethete, erhält auf 
einer Bafiz von $5,250 der Frontfuß 
$25,200 jährliche Miethe. Durch Ankauf 
gelangte Neicher in den Befit des 
Grundftüdes 119. Dearborn Str. und 
des an der norbmeitlichen Ede bon 
Stute und Madifon Str. befindlichen 
Champlain’fhen Grundbejiges. Da an 
der Ede von Dearborn und Madifon, 
befannt al® Manierre’fcher Grundbe- 
fiß, ein jechzehn Stodiwerfe hohes Ge— 
Ihäftsgebäude demnächft errichtet wer: 
den joll — die Bauerlaubniß wurde 
ſchon vor einigen Monaten erlangt — 
fo will Herr Netcher für feinen Bofton 
Store daneben ein großes, prächtiges 
Heim erbauen, und dazu auch nody das 
dem jebigen Gebäude angrenzende 
Grundftüd ald Bauplag verwenden, 
borausgejeßt jedoch, dak die Verband: 
lungen, die er deshalb mit der Schulbe- 
börde angefnüpft hat, zu befriedigen- 
dem Wbjchluß gelangen. 


ur; und Yen. 


* Eine ber größten Käfer- und In— 
fettenfammlungen — fie meift 50,000 
mohlerhaltene Eremplare auf— Bat ge- 
ftern die Chicagoer Univerfität für ihr 
zoologifches Departement durch Ankauf 
erworben. Der Sammler, John At: 
burft, ift in Brooklyn, N. Y., vor Kur: 
zem gefiorben, und feine Erben mußten 
mit diefem Theil feine Nachlaffes 
nicht3 Anderes anzufangen, als fich fei- 
ner auf dem Verfaufsmwege fo jchnell 
und fo bortheilhaft, wie möglich, zu 
entäußern. 


Tertig, los! 
Ein atffetifhes Ereignif- 


$hr mollt, jeder will Gehirn und 
Mustel, Wind und Ausdauer und j.\e: 
lann e& erhalten wenn orbentlich ge= 
rährt. Dies ijt ein athletifches Zeitals 
ter. Der Mann oder die Frau, die 
Ihwad und fräntlich find, zählen nicht 
mit; gejelichaftlicher und gejchäftlicher 
Erfolg ift nur für die Starken und Ge- 
funden. €3 fommt größtentheila auf 
Jeden an, denn richtige Ernährung und 
tihtige Nahrung bringt dad Ge— 
wünſchte. 

Ein Athlet in Chicago erzählt bon 
den guten Reſultaten die er durch rich⸗ 
tige Speiſen erzielt; er ſagt: — Voriges 
Frühjahr begann ich mich zu einem Ath- 
leten im Wetirennen auszubilden und 
meine Kräfte zu vermehren; ich weiß 
jegt, Daß was ich an Kraft und Siegen 
aufzumeifen habe, dur) den Genuß 
bon Grape Nut3 erlangt wurde. Als 
ich mich zu einem Wetttampf vorberei- 
tete, pflegte ich drei Tage vorher aus- 
Ihließlih von Grape Nuts zu leben. 
Während diefer Zeit babe ich fechs 
Ehampionjhip =» Wettrennen gemonnen, 
bei zwei athletifchen Beranftaltungen. 
Zu einem 300 Yard Lauf brauchte ich 
35 Selunden und zu dem 75 Yard 
Dash brauchte ich 9 Sekunden. 

Grape Nuts hat mir einen ftärteren 
Geift und ebenfalld Körpergewicht ge- 
geben, mie feine andere Nahrung in fo 
furzer Zeit e8 vermochte. Ach habe 
an Kraft in auffallender Weile zuge- 
nommen jeit ich Grape Nut efle. 

Mitglieder unferer Yußball-Abthei- 
fung haben au) ihren 
oo bor allen ai 
er: cape Nuis, zu fin- 

‚if. Rame erfährt man von der Po- 
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Adolf Philipp: Gaitfpiel. 


In ebenfo bielverfprechender MWeife 
wie am Eröffnung3-Abend, begann ge- 


| ftern die zmeite Woche des Adolf Phi- 


lipp’ichen Gaftfpiel3 im Bufh. Temple 
of Mufic.e „Rem York in Wort und 
Bild“ Feheint fi in Chicago noch zu 


| einem größeren Erfolg zu aejtalten, ala 


in Nem PYork, denn es herrſcht. im 
Theater bei jeder Vorſtellung ein 
wirklicher Enthuſiasmus. Beſonderen 
Beifall finden ſtets die von Adolf Phi— 
lipp ſo eindrucksvoll vorgetragenen 
Lieder. Auf die überaus reiche Aus—⸗ 
ſtattung an Dekorationen und Koſtü— 


men iſt an dieſer Stelle bereit mehr= 


fach hingewieſen worden. Mittwoch 
und Samſtags finden ſogenannte ‚Bar— 
gain Matinee's“ ſtatt, für welche die 
Eintrittöpreife auf 25, 35 und 50 
Gent3 berabgefeßt find. Die Kaffe bes 
Bufh Temple of Mufic ift täglich bon 
Morgens 9 Uhr an geöffnet. 

Das Gaftfpiel Adolf Philipp’a 
jchließt in zwei Wochen ab. 


2 


Kulturbilder aus Rußland. 


Die Arbeiter-Unfallverfiherung tik 
in Rußland noch immer ausfchliehlich 


| der privaten Fürforge überlaffen. Wie 


gegenwärtig die Gejehgebung liegt, ift 
die Entfehädiqung eines inpaliben Ar—⸗ 
beiter3 ein reines Handelögefchäft, mo= 
bei oft um den Betrag der Entjhäbdi- 


gung auf das Schnödelte gefeilfcht wird 


und der Arbeiter gewöhnlich den Kür 
zeren zieht. Die Yabrikanten greifen 
aber dazmifchen zu recht merfmwürbigen 
Mitteln, um überhaupt nicht in bie 
Lage zu kommen, invaliden Arbeitern 
eine noch jo geringe Entfehädigung zu 
zahlen. Soeben madt ein Schriftftüd 
die Runde durch die Blätter, daß dem 
„Simet“ zugeftellt worden ift. Jeder 
Arbeiter, der in die Yabrilen der Ge- 
brüder Kurſhewnikow in Malaja und 
Bolſchaja-Wiſchera eintritt, muß eine 
Erklärung unterzeichnen, die folgenden 
Wortlaut hat: „Ich Endesunterzeichne⸗ 
ter beftätige hierdurch, daß ich die Vers 
lebung, die ich in der Fabrik der. Ge- 
brüder Kurfhermnitom erlitten, mir 
durch meine eigene Unvorfichtigfeit zus 
gezogen babe und daher auf jebe Ent» 
ſchädigung verzichte.” Die Gebrüber 
Kurfheronifom find vorfichtige Leute, 

Mie mangelhaft e3 mit_der ärztli« 
hen Hilfe in der Umgegend von Jr« 
fut3f beftellt ift, zeigt der Bericht eines 
dortigen Blattes. Ein Yournalift bes 
fuchte fürzlich ein Dorf an ber Ans 
gara und hatte mit einem Bauern fols 
gendes Geſpräch: 


„Was habt Ihr für Medikamente 
gebraucht?“ fragte der Berichterftatter 
den Bauern, deffen Familie ſoeben 
* anſteckende Krankheit durchgemacht 

atte. 

„Was für Medikamente? Gar 
feine“, war bie Antwort. „Wir haben 
bloß Rübenblätter auf den Kopf und 
die Bruft gelegt.“ 

„War der Doktor hier?” 

„Der Doktor war nicht hier. Was 
follen die Doktoren auch machen? Hel- 
fen können fie ja doch nicht. Man wird 
blos fein Gelb an fie lo8 und muß fein 
Pferd hergeben, um fie megzubringen.” 
- „ft es fchon lange her, daß ein Dok- 
tor mal bier war?“ 

„Einmal mar ein junger Dann bier, 
e3 mögen jehon 25 Jahre her fein.-Da- 
mals hatte fich ein Bauer Hier era 
ſchoſſen.“ 


Geſundſpielen. 


Vernünftiger als die Geſundbeler 
bon heutzutage waren bie Alten, wenn 
fte lehrten, daß gewiffe Krankheiten 
durch bejtimmte mufitalifche Töne ges 
heilt werben könnten, denn fie hatten 
richtig erfannt, daß die Mufit durch bie 
Erregung des Nervenfyftems auf Körs 
per und Seele bed Menjchen einen. 
merfmwürbdigen Einfluß auszuüben vers 
mag. Gelliu3 erzählt in feinen Attifchen 
Nächten, jeit alter Zeit berrfche allges 
mein ber Glaube, daß alle Menfchen, 
die an Yachias litten, ihre Schmerzen 
gelindert fühlten, wenn fie janfte Flö— 
— hörten. 
ner Schrift des griechiſchen Schriftſtel⸗ 
lers Theophraſt geleſen, daß ber 
Schlangenbiß durch gehörig abgemeſ⸗ 
ſene Töne der Flöte geheilt werde Auch 
der griechiſche Whilofop Demoftit zei 
ge in einem Buche, da Flötenſpiel bei 
vielen KrantheitenHeilung bringe, Gel- 
lius felbft läßt deutlich erkennen, 
er diefen Glauben für begründet Häl 
denn er fchließt den Abfchnitt mit ben 


Ihaft zwifchen Körper und Seele beö 
Menfchen und deswegen aud) die Vers 
wandtfchaft zwifchen ben 


Er felbft babe ine — 


» 
{ 
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Morten: „So groß ift die Verwanbis , — 


J — 


und Heilmitteln der Seele wie des — 


per3.“ DieAlten gingen alfo urfprüngs ' 
lich von einem richtigen Gebanten auß, 
verkehrt aber war ihre Auffaffung, daß 
beftimmte Krankheiten durch mufitafi 
fche Zöne befeitigt würben, bie für je , 
Gebrechen eftimms 


taining-Tifch.| t 
Ieten 
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Der lebte Schritt. 


- Den frangöfifchen Kulturfämpfern 
iſt es ebenfo wenig darum zu thun, bie 
Tebte Schlußfolgerung aus ihrer Politik 
zu ziehen, wie feinerzeit Bismard bis 
zum Ende zu gehen geneigt war. Gie 
- wollen, mit anderen Worten, feine voll= 
ee Händige Scheidung zwifchen Staat und 
Eu Kirde ausipredhen, fondern das un- 
 glüdlie Paar zu emigem Zant und 
© 7 Streit verurtbeilen. Selbit die Com⸗ 
bea’iche Regierung, die doch mit ber 
außerften Strenge gegen alle der An- 
"melbungspflicht nicht nachlommenden 


— Klöfter und Klofterfchulen vorgeht und 


e  Mwiderfpenftige Nonnen durch Soldaten 
austreiben läht, hat nicht den Muth, 
das Konkordat mit dem päpfilichen 
Stuhle zu fündigen, den franzöfifchen 


© ° Sefandten aus dem Vatikan zurüdzu- 


giehen und aus dem ftaatlichen Haus- 
halte die Bewilligungen für die Kirche 
zu ftreichen. Sie drüdte fi um einen 
babin -zielenden Antrag des nationa- 
liſtiſchen Abgeordneten Noche mit ber 
Ausrede herum, daß der Antrag nicht 
ernft gemeint fei, fondern riur die Re- 
sierung bloßftellen folle. Sindeflen will 
fie einen ernfthaft gemeinten Antrag 
derfelben Art von einem Auzihuß 
Dürdhberathen und — begraben laffen. 
Zum Theil mag diefe Scheu der 
- „Rulturfämpfer“ vor der enpdgiltigen 
Scheidung auf die Annahme zurüdzu- 
führen fein, baß namentlich das Lanp- 
bolf von einem rein mweltlichen GStaate 
nod nichts mwiffen will. Doch zum meit 
orößeren Theile entipringt fie der 
Herrſchſucht. Wie viele Männer ihre 
Frauen nicht freigeben wollen, obwohl 
ein friedliches Zuſammenleben aus— 
geſchloſſen iſt, ſo wollen auch die euro— 
paiſchen Staatsmänner der Kirche keine 
Selbſtſtändigkeit einräumen, trotzdem 
ſie mit ihr in beſtändiger Fehde liegen. 
Der Staat ſoll nach ihrer Anſicht den 
Unterhalt der Kirche nur deshalb be— 
ſtreiten, damit er das Recht behält, ihr 
Vorſchriften zu machen. Wenn er ſich 
ganz und gar von ihr losſagte und die 
Religion zur Privatſache erklärte, fo 
dürfie er ſich auch in die kirchlichen An— 
gelegenheiten nicht einmiſchen, und ins— 
beſondere dürfte er keinen beſtimmen— 
den Einfluß auf die kirchlichen Er— 
ziehungsanſtalten ausüben. Vielmehr 
müßte er jeden Bürger ſelbſt entſchei⸗ 
den laſſen, wie und wo er ſeine Kinder 
unterrichtet haben will, ſolange ſie 
überhaupt eine Schule beſuchen, in der 
ſie ein gewiſſes Maß von Bildund er— 
werben können. Die angeblichen Auf— 
Härer mollen ober von dem Gtaate 
denſelben Gewiſſenszwang ausüben 
laſſen, den früher 
anſprucht hat, und den ſie ihr ab— 
erlennen zu müſſen glauben. Während 
ſie ſich über die kirchliche Anmaßung 
entrüſten und ſehr viel von Freiheit 
reden, ſind ſie keineswegs geneigt, auf 
die „Beaufſichtigung“ des religiöſen 
Lebens zu verzichten. Die Ehe, um bei 
dem gewählten Gleichniſſe zu bleiben, 
ſoll nicht gelöſt werden, aber die Frau 
Kirche ſoll dem Herrn Staate durch— 
aus unterthan ſein. 
— Warum auch die Kirche der Auf— 
Hebung des Konkordats mwiderftrebt, ift 
nad den Erfahrungen, die in den Ber. 
= Staaten. gemacht worden find, ſchwer 
gu verfiehen. Ihre Befürchtung, daß 
E nad ticchliche Leben in Verfall gerathen 
& Moürbe, wenn die Geiftlichfeit von den 
7 Meligionögemeinden bejoldet merben 
müßte, jtatt ihr Gehalt durch den 
"Staat eintreiben zu Iaffen, ift fiherlich 
- mmbegrünbet. - Hierzulande gibt es 
e Millionen bon Katholiten, bie in ihrer 
"> europäijchen KHeimath auch nicht daran 
gewöhnt waren, ihre Kirche durch frei= 
willige Beifteuern zu erhalten, und die 


= beflenungeachtet große Opfer bringen, 


as bet rn zu bauen und ben be= 
en das Yortgedeihen zu 
fihern. Dasfelbe gilt von den —* 
waoanderten Lutheranern, Reformirten 
und Svangeliſchen. Auch für die Ge- 
— chulen wird reichlich geſorgt, 
vbgleich die Kirchenmitglieder Steuern 
ir bie Erhaltung der öffentlichen fon- 
omslojen Schulen entrichten müf- 
en. Der zuweilen auftauchende Vor: 
lag, den Schulfonds zu theilen und 
ben Seirchenfchulen den ihnen gebührens 
Mr Untheil zulommen zu laffen, findet 
in ben Kreifen Derjenigen, denen 
eil bringen fol, nur geringen 
vVon allen amerikaniſchen Einrich⸗ 
ungen hat fich feine beffer bewährt, als 
wrennung ber Kirche vom Staate. 
ı fo auffallender ift e, da gerade 
He ameritanijche Ydee in Europa 
J nicht gewürdigt wird. 
übe jie brüben Eingang, jo würde 
Meligionsfriede jehr bald in allen 
ftaaten hergejtellt jein. 
i wärterinuen. 


Die Bereinigung der geprüften 
hlenwärterinnen ift entjchloffen, 
krantenwärtermühlen“, melche 
nbugibreben“ und Durch brief- 
tierweifung Leute zu Pflegern 


die Kirche be— 


nen herausbilden“, und 
utende Diplom 


uge⸗ 
agt, aber es iſt doch noch ſehr Ha ⸗ 
ob ſie, ſelbſt mit ſo kräftiger Hilfe, 
ihr Ziel werben erreichen können. Es 
iſt freilich ſehr gut möglich, daß man 
ſich in Springfield bereit findet, etwas 
für ſie zu thun und ihnen ein Geſetz 
nach Wunſch macht, aber es iſt nicht 
wahrſcheinlich, daß ſie damit ihr ei— 
gentliches Ziel werden erreichen kön—⸗ 
nen. Denn dieſes iſt doch wohl: die 
Beſeitigung des Wettbewerbs, der ih— 
nen von den, ihrer Erklärung nach 
ungenügend ausgebildeten Kranken— 
wärterinnen wird. Wenn Geſetzge⸗ 
bung gegen die Krankenwärtermüh— 
len“ verlangt wird, ſo verſchanzt man 
ſich allerdings nach altem Rezept in er— 
ſter Reihe hinter der bekannten heißen 
Liebe für das (leidende) Publikum, aber 
man gibt doch auch zu, daß man in 
dieſer fabrikmäßigen Ausbildung von 
ſogenannten „geübten“ Wärterinnen 
und Wärtern eine Schädigung der ei— 
genen Intereſſen ſieht. Da wird das 
wohl der Hauptbeweggrund ſein 
und das iſt auch kaum zu tadeln, denn 
Jeder iſt ſich ſelbſt auch dann noch der 
Nächſte, wenn er ſich in den Dienſt 
der leidenden Menſchheit ſtellt. Daß die 
Mitglieder der „Trained Nurſe Aſſo— 
ciation“ nicht gewillt ſind, ſich mit den 
Zöglingen jener „Krankenwärtermüh— 
len“ in einen Topf werfen zu laſſen, iſt 
erklärlich. Denn ſie ſind aus den ton— 
angebenden und von allen Aerzten an= 
erkannten Krankenwärterſchulen der 
großen Hoſpitäler herborgegangen und 
haben ſich ihre Diplome zumeiſt in 
zwei- oder dreijähriger ſaurer Arbeit 
in den Hoſpitälern erwerben müſſen. 

Die „Muehlen“ machen's denen, die 
ſich vertrauensvoll an ſie wenden, ſelbſt⸗ 
verſtändlich leichter. Eine begnügt ſich, 
ſo heißt es, damit, auf brieflichem Wege 
zu unterrichten und erklärt, der ganze 
Lehrkurſus könne binnen ſechs Monaten 
bewältigt werden, wenn man zwei oder 
drei Stunden täglich darauf verwende. 
Dementſprechend ſind die Koſten gering, 
nur 816 ſür den ganzen Kurſus, ein— 
ſchließlich des Diploms, das wahr⸗ 
ſcheinlich recht hübſch ausſehen wird. 
Andere ſtellen ſchon größere Forderun⸗ 
gen. Sie verlangen von ihren „Studen— 
len“ mehr Arbeit und dementſprechend 
auch mehr Geld, von 865 bis hinauf zu 
895, und ſogar noch „ſechsmonatige 
praktiſche Erfahrung unter den Augen 
von örtlichen Aerzten“, ehe ſie die 
Diplome ausſtellen, bezw. einen „min⸗ 
deſiens dreimonatigen Dienſt in einem 
Hoſpitale“. 

Zwiſchen den lehteren und den beſten, 
von großen Hoſpitälern geleiteten Kran⸗ 
kenwärterſchulen iſt nicht ſo viel Unter— 
ſchied, wie zwiſchen ihnen und jener 
315⸗Schule, welche ſich nur auf flüchti— 
gen brieflichen Unterricht beſchränkt, 
und der Unierſchied zwiſchen den ein— 
zelnen angeblichen „Mühlen“ iſt nicht 
größer als der zwiſchen den einzelnen 
Hoſpitalſchulen für Krankenwärterin— 
nen, denn auch bei dieſen ſind die An— 
forderungen noch recht verſchieden, ſo— 
gar in der Zeitdauer, denn während die 
Einen eine dreijährige Lehrzeit zur Be— 
dingung machen, begnügen ſich andere 
mit einer zweijährigen. Unter ſolchen 
Umſtänden wird es ſelbſt eine dienſtbe— 
reite Geſetzgebung, die ſehr gern etwas 
thun möchte, ſchwer finden, herauszu— 
tüfteln, wo die Grenze zu ziehen iſt. 

Es iſt überhaupt ſchwer erſichtlich, 
wie man etwas gegen die angeblichen 
„Mühlen“ thun will und mit welchem 
Rechte man gegen ſie vorgehen will. Die 
Miiglieder jener Geſellſchaft ſagen, ſie 
lehren die zukünftigen Wärterinnen 
nicht genug. Wenn dieſer Grund als 
genügend betrachtet würde für ihre 
Unterdrückung, dann könnte man ebenſo 
gut ſagen, die öffentlichen Schulen ſoll⸗ 
ten unterdbrüdt oder doch verhindert 
werben, ihren Zöglingen Diplome aug- 
zuftellen, denn fie lehren den Kindern 
lange nicht fo viel wie wünjchensmerth 
wäre. Man faat'da aber immer nod: 
„Befler etwas als aar nichts;“ und das 
wird man auch hinfichtlich der Krantens 
wärterfchulen fagen; wenn fte nicht ge- 
radezu auf Schwindel aus find, dann ift 
e3 fchon beffer, fie ruhig. weiter arbeiten 
zu laffen, denn eitoa® Unterricht in der 
Krankenpflege ift doch mach beiler af 
gar feiner. 

Dder mill man binfort nur ben an 
Hofpitalfchulen ausgebildeten Wärter- 
innen bie Krankenpflege geftatten? 
Das ginge doch wohl nicht an, benn 
es ift nicht ein Jeder im Stande, $25 
Die Woche für die Pflegerin zu bezahlen 
und meiter noch $5 für eine Hand» 
langerin für bdiefe und $7 für eine 
Köchin, damit die Dame befriedigt 
mwerbe. &3 ift erfreulich, daf die Ho 
fpitäler fich mit der Ausbildung bon 
SKrantenwärterinnen befaffen; aber e3 
ift ganz ficher, daß die große Maffe des 
Volkes auf die Dienfte diefer nicht wird 
rechnen können. Neben den jedenfalls 
borzüglichen, ‚aber auch fehr theuren, 
„Expert Nurfes“ brauchen wir Andere, 
die weniger Anfprüche machen, und ba3 
geringere Wiflen mettmacden Durch 
natürlihe Veranlagung, große Ans 
pafjungsfähigteit und Pflichteifer. Wir 
werden dieſe auch brauden und fie 
baben, wenn e3 keiner „Schule“ 
oder Anftalt geftattet ift, brieflich zu 
lehren, ober Diplome auszuftellen, 
außer nah ganz grümblicher Ausbil» 
dung; biefelben merben bann aber 
nocd weniger willen, al wenn ihnen 
geftattet ilt, fich in ihren Mußejtunden 
noch etwas theoretifches Willen anzu- 
eignen. 

€&3 gibt fehr viele Yeute, die der An- 
fit find, daß in der Krantenp 
mehr der Charakter und die natürli 
Veranlagung den Ausjchlag geben, als 
großes Willen; man,meiß, daß bie 
aufopfernde Liebe einke in ber Kran- 
tenpflege ganz unerfahrenen Mutter, 


‚Gattin oder Tochter oft Befleres leiftet, 


als die Kunft und dag Willen ber er» 
fabrenften Wärterin. Da wird man 


nicht gewwillt fein, das Mecht, zu pflegen, 


al ‚einer beitimm- 
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reben die vollfte Unterftilung 


merden; aber man joll ihnen die Ge- 
legenheit dazu nicht nehmen ober er- 
[dweren. Etwas Willen ijt beffer, als 
gar keins, und die völlig ausgebildete 
Krantenmärterin ift ein Qurus, ben 
nur fehr Wenige fich leiften können. 
Bor allen anderen Berufen follte ber 
Beruf, die Kranten zu pflegen, frei 
bleiben von jeglichen Zaften und Er- 
ſchwerungen. Gemiffenhaftigkeit und 


Machfamkeit find dabei bocdh bie Haupt- 
ſache. 


Von der Einwanderung. 


Der Bericht des Einwanderungs⸗ 
Kommiſſärs Sargent über das am 30. 
Juni beendete Rechnungsjahr iſt dieſer 
Tage veröffentlicht worden. Außer der 
üblichen Statiſtik, deren Hauptzüge 
ſchon früher mitgetheilt wurden, bringt 
er mancherlei Wüůnſche und Betrachtun⸗ 


gen mit Bezug auf geplante Aenderun⸗ 


gen der Einwanderungsgeſetze, die den 
Kongreß beſchäftigen mögen und des⸗ 
halb Beachtung verdienen. 

Zunächſt in Betreff der ſogenannten 
Bildungsprobe. — Die Statiſtik zeigt, 
baß das verfloffene Jahr uns 648,743 
Einwanderer gebradht hat. Dazu find 
von Stalien 178,375, von Delterreich- 
Ungarn 171,989 und von Rußland 
107,347 geflellt wmworben: zujammen 
457,711 oder nahezu dreiviertel der ge- 
fammten ‚Einwanderung. Dieje drei 
Länder find ed, au denen die vielbe- 
ſprochenen Maſſen der „unwiſſenden, 
ungeſchulten“ Einwanderer kommen, 
die dem Senator Lodge und den Herr⸗ 
ſchaften von der „Immigration Reſtrie⸗ 
tion League“ ſeit Jahren ſchweres Alb⸗ 
drücken machen. Dieſer Einwanderung 
zu ſteuern, ſollen die Einwanderer bei 
der Ankunft auf ihre „Bildung“ geprüft 
werden: wer das 14. oder 15. Lebens⸗ 
jahr überſchritten hat und nicht leſen 
kann, ſoll zurückgewieſen werden. Ob— 
wohl wiederholt (einmal durch Cleve— 
land's Veto) vereitelt, ſind die Bemü— 
hungen zur Durchführung eines dahin 
zielenden Geſetzes nicht aufgegeben wor— 
den. Auch im gegenwärtigen Kongreſſe 
iſt der bezügliche Entwurf ſowohl im 
Hauſe wie im Senate wieder einge— 
bracht worden, und man will verſuchen, 
ihn in der fommenben Tagung zur An- 
nahme zu bringen. 

Kommilffär Sargent befürmortet fol» 
ches Geſetz meder noch erhebt er 
Einfpruch dagegen. Deutlich zu verfte- 
ben giebt er aber, daß die Hoffnungen 
der Einmwanderungsgegner auf eine 
tarfe Verringerung der Einwanderung 
Dur Annahme des Enimwurfes nicht er= 
fült werden würden. Er führt an, daß 
fi} unter den legtjährigen Antömmlin- 
gen allervings 162,188 befanden, die 
nicht Iefen oder jchreiben konnten, daß 
aber mahezu die Hälfte Davon (74,063) 
Kinder unter 14 Nahren waren, auf 
die das geplante Gefeß feine Anmwen- 
dung hätte. Da der ‚vorliegende Ent- 
mwurf überdies Perjonen von mehr als 
50 Jahren augmimmt, und auch Beftim- 
mungen enthält, welche das Zerreißen 
bon Familien hindern follen, jo daß 
beifpielsweife der Mann, der ala Fa— 
milienhaupt die Leſeprobe beſteht, auch 
alle von ihm abhängigen Glieder der 
Familie, Frau, Kinder und Eltern, mit 
hereinbringen kann, ſo laſſe ſich leicht 
ermeſſen, daß die Zahl der Zurückwei— 
ſungen eine vergleichsweiſe geringe ſein 
würde. — Widerlegen läßt ſich das 
nicht. Sind Herrn Sargent's Zahlen 
richtig, ſo ſind auch ſeine Folgerungen 
nicht anzufechten. Möglich genug, daß 
der vorliegende Ausweis den Eifer der 
Freunde des fraglichen Geſetzentwurfes 
etwas abkühlen wird. 

* * * 

Nicht zugelaffen wurden im verflof- 
jenen Jahre 4974 der Antöümmlinge, 
alfo ungefähr jeder Hundertunddreifig- 
fte. Al3 Leute, die vorausfichtlich bier 
der öffentlichen MWohlthätigfeit zur 
Zaft gefallen wären („PBaupers“) mur- 
den 3944 zurüdgefchidt, wegen Kranf- 
heiten 709, ald Kontraftarbeiter 275, 
als Sträflinge 9. 

Die Zahl der abgefchobenen Kon» 
traftarbeiter zeigt auffallender Weiſe 
eine Abnahme gegen das Vorjahr, troß 
der großen Zunahme der Einmwande- 
rung Man könnte annehmen, fagt 
Herr Gargent, daß die Abnahme für 
bie erfolgreiche Durchführung des be- 
treffenden Gejetes fpreche. Diefe An- 
nahme ei jedoch unzuläffig angefichts 
ber häufigen, im Einwanderungsamte 
einlaufenden Klagen über Umgehung 
des Geſetzes. Trotz des ſchlechten Zeug⸗ 
niſſes, das er damit der von ihm ge⸗ 
leiteten Verwaltung ausſtellt, bekennt 
ſich der Kommiſſär zu der Anſicht, daß 
nicht die einwandernden Kontraktarbei— 
ter jeltener, fondern daß die Umgehun- 
gen deö Gejehes häufiger gemorben 
feien. Daß er darin recht hat, ift glaub- 
würdig genug. Die Leute, die „in 
Uebertretung des Gefehes” hierher fom- 
men, haben allmälig gelernt, was fie zu 
thun und zu jagen oder nicht zu fagen 
haben, um den ihrer harrenden amtli- 
chen Schlingen und Fallftriden zu ent- 
geben. Zu ze braucht man fich dar- 
eb nicht. Die fogenanntenGefekesüber: 
treter, um bie e8 fich bier handelt, find 
in ber Regel Leute, welche in jeder an- 
deren Hinficht zu den münfchenswerthe- 
ften Einwanderern zählen. Es 
find Leute, die nicht leicht— 
finnig genug find, auf’3 Gerathemohl 
auszumanbern, fonbern bie zubor 
borfichtig bergemwiffern, daß fie hier 
auch Beidhäftigung finden werben. Leu⸗ 
te alfo, von denen am allerweniaften zu 
befürchten fteht, daß fie ber Deffentlich- 
feit zur Laft fallen könnten. Das „Uns 
glüd“ ihres Hierherfommens ift um fo 
geringer, al8 e& fich bei diejen, fog. un- 
gejeglichen Einwanberungen bu 
nur um vereinzelte Fälle banbelt, auf 
bie das Geſetz von vornherein gar nicht 
gemüngt gemwefen war. Was dadurch 
verhindert werben follte, mat bie, im 
Auftrage Arbeitgeber geſche⸗ 
bende ( 


fen aneignen wollen, nicht beſchwindelt 
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{chen Minen — —— 
« erne ; 


zu ride. & lange das Geſetz derar⸗ 


lige Machenſchaften verhindert, hat es 
ſeinen Zweck zur Genüge erfüllt. Mehr 
würde es vermuthlich auch dann nicht 
zu leiſten vermögen, wenn der Kongreß 
wie Herr Sargent dies wünſcht, ſich zu 
der beantragten Geſetzberſchärfung ent⸗ 
ſchließen ſollte. 

Mehr Beachtung verdient, was der 
Kommiſſär über die zunehmende Häu⸗ 
figkeit der mit Krankheiten behafteten 
Ankömmlinge ſagt. Die Zahl der Ber- 
ſonen, welche wegen anſteckender, oder 
fonſt gefährlicher oder ekelhafter Krank⸗ 
heiten zurüdgemwiefen merben mußten, 
hat fich gegen das Vorjahr verdoppelt, 
während die Zunahme der&efammtein- 
wandberung mur ungefähr ein Drittel 
betrug. Herr Sargent empfiehlt, daß 
man den Dampfer = Gejellihaften, bie 
folche Leute hierherbringen, beträchtli- 
che Geldftrafen auferlege, ftatt fie, wie 
bisher, nur zur Rückbeförderung ber 
Abgefaßten zu verpflichten, mas faum 
als Strafe betrachtet werben könne. 


Die Kataftrophe von Modica. 


Rom, 1. Oktober. 

Wenn au an Umfang fleiner, fo 
doh an Schreden und Furdtbarfeit 
nicht minder reich, reiht fich die Vernich- 
tung Modicas durch ein Unmetter den 
ftäbtezerftörenden Grobeben, tmelde 
bisher in Ktalien wütheten, an. Die 
Kataftrophe ift jo groß, daß ſich das 
italienische Volt Heute moch nicht er- 
mannt hat, durch eine energifche Hilfs⸗ 
thätigleit den Jammer abzuſchwächen. 
Der König und die Miniſterien ſpende⸗ 
ten zwar im Ganzen etwa 100,000 Lire, 
der römiſche Preßverein ſandte 1000 
Lire, ein reicher Jtaliener aus Bukareſt 
500 Lire, aber das ſind die einzigen 
bisher bekannt gewordenen Hilfsbeiträ⸗ 


ge, und was will das bedeuten, bei ei⸗ 


nem Schaden, der auf Millionen bes 
ziffert wird. 

Der untere Theil der Stabt ift fo 
verwüftet, daß man nicht mehr erien> 
nen kann, wo die Straßen waren. Die 
Gärten find völlig vom Erdboden meg=- 
gefegt. UWeberall Trümmer, foriges 
ſchwemmtes Hauggeräth, Leichen von 
Menfchen und Ihieren, deren Glteber 
ftarr aus dem Schlamm emporragen, 
al® verlangten fie auch im Tode noch 
Nettung. Dazmwifhen die Stümpfe 
mächtiger Bäume, die Ueberrefle zahl- 
Iofer MWeinftöde mit den reifen, jchmes 
ren Trauben an den Reben. 

Wie das Unglüd heranlam? Drei 
Monate lang fiel fein Tropfen Regen! 
Endlich erfhienen ein paar Wolter, 
und den Leuten, die bereit? um ihre 
Ernte bangten, entrang fi) ein .Geuf- 
zer der Erleichterung. Didier und 
Ichwärzer wurben die Wolfen, biß nad 
und nach der ganze Himmel bebedt war. 
Am Donnerftag begann der Regen; die 
ganze Naht ununterbrochen praffelten 
die Waffermaffen hernieber, ein furcht« 
barer Girocco fprang auf. und. trieb 
immer mehr Wolfen zufammen., „Dann 
tam die Kataftropfe. In der Nacht 
zum Freitag fürzte plöglich von den 
Höhen, meldye die Stadt einfchließen, 
eine Riefentwoge herab, ungeheure Wal 


fermaffen füllten das ganze Thal' in ei⸗ 


nem Nu aus. Wlarmjchüffe follten die 
Bewohner mweden, aber man hörte be- 
reit3 aus allen Häufern den Hilferuf 
von 41,000 zum Xobe geängjteter 
Menſchen. Viele verſuchten aus den 
Häufern zu entfliehen, aber der furdt- 
bare Regen, die Hin un her mogenden 
MWafferfluthen auf den Wegen trieben 
fie wieder zurüd. 

Die Hauptftraße war in einen teie 
Benden Strom verwandelt, deſſen Wel- 
len manchen Leichnam forttrieben. Alle 
Einwohner, welche zu ebener Erde an 
der Hauptftraße wohnten, ertranten bis 
auf ven legten Mann. Die Häufer bei 
Santa Maria und Sarı Domenico be» 
gruben die VBerohner unter ihren 
Irümmern. Dazu mar e3 tiefe Nacht, 
die nur das Teuer der Blibe erhellt. 
Als e3 hell wurde, hörte der Regen auf, 
langjam fielen die Waffer und die Net- 
tung3arbeiten begannen. Manche, die 
noch lebend in ihren Häufern zufam= 
men gefauert faßen, bie hoch oben auf 
Mauertrümmern bebend da Tageslicht 
erwarteten, die an Baumftämme ange 
tHammert auf dem GStrome trieben, 
Ionnten gerettet werben. Länger, viel 
länger dauerte die Suche nad) den Tod⸗ 
ten. Die Arbeit ber Pioniere ging den 
Ueberlebenden nicht rafch genug, mit 
den Händen mühlten fie die Tobten aus 
dem Schlamm und trugen fie, einen 
nad dem andern, in die Kirchen, und 
teil der Raum zu Elein war, ſchichteten 
fie die Zeichen übereinander. Wer feine 
Lieben bier nicht wieberfand, eilte an’3 
Meer. Meilenmeit ift e8 von Mobica 
entfernt — aber e3 hatte, wie ein ge- 
treuer Todtengräber, die Leichen, bie 
ihm der Fluß zutrug, alle nebeneinan- 
der an den Strand gebettel. Furdhtbare 
Szenen jpielten fi) Hier ab. 

Die allgemeine Apathie benugten Lei- 
chenräuber und Diebe. Das Volt fieht 
fie mit Augen, in denen feine Thrän-n 
mehr fließen, und läßt fie rauben, bis 
Karabiniere dem -Hhänenmwert ein Ende 
bereiten. Die Gefaßteften beginnen die 
Erlebniſſe der Schreckensnacht auszu⸗ 
tauſchen. Den Eltern wurde ihr einzi⸗ 
ges Kind aus den rettenden Arnien ge⸗ 
riſſen und zerfchellte 100 Meter weiter 
an einem anderen Haufe. Aus den Fen⸗ 

ın eine? Magazin? mwurben Seute 

& die bereindringenden und mieber 
herausſtrömenden Wogen, wie durch 
eine Exploſion fortgeſchleudert. Das 
Ehepaar Montalto öffnete in feiner 
Ungft die Hausthür. Dad Maffer 
drang mit lingeflüm ein, und * 
alle beide. Eine Mutter ſah iht Kind 
ertrinken und wurde wahnſinnig. Ein 
Kutſcher hatte ſich, ſeine Frau und ſein 
Kind am Fenſter feſtgebunden, das Seil 
riß, das Kind fiel ins Waſſer, beim 
Nettungswerk ertranken beide Eltern, 
und To geht die Unglüdschtromit ins 
Enblofe — 400 


ber aufbringen. 


Cine politifche Gewertjchaftapartei 
angeblicd; im Werden. 


— — 


Deren Progra min⸗Forderungen. 


Ein neuer Senats-Ring zur Sprengung des 


alten. — In den Regiftrirungsliften vor- 
genommene Streihungen. -- Demofraten 
brauchen Geld. 


Mit der Gründung einer politifchen 
Partei - Organifation innerhalb des 
Rahmens der in jüngfter Zeit an Zahl 
fo mächtig angewachlenen Gewerk— 
Ihafte-Gruppen fcheint e3 ernft werben 
zu wollen. Gegen dreißig Beamte ober 
fonft. hervorragende Mitglieder von 
Gewerkvereinen haben fi zufammen- 
gethan, um eine derartige Organifation 
in’8 Leben zu rufen und durch Ermäh- 
lung eines Bureaus auch bereit3 ben 
Kern verjelben gebildet. Der borläufig 
noch ohne Partei baflehende Partei- 
vorstand fegt fich aufammen wie folgt: 

Präfident — U. 3. Conway, Prãſi⸗ 
dent des Handlungsgehilfen-Verbands; 
Vize-⸗Präſident — William Moork, 
Geichäftsagent der Fahrſtuhlführer⸗ 
Union; — % * —* 
Geſchäftsagent r rachtverlader⸗ 
non Schagmeifter — M. €. Bud- 
ley, Präfivent bes Straßenbahner-Ber- 
bands der Südſeite. 

Die neue Organiſation würde vor⸗ 
erſt eine rein lokale ſein und ſich bie 
Erwählung eines Arbeiterparteilers 
zum Bürgermeiſter von Chicago und 
die Erlangung einer Mehrheit im Ge» 
meinderath als nächfle Ziele jteden. 
Al Programm = Forderungen jollen 
unter Anderem aufgeftelli werden: 
Haftpflicht der Stabt für Rechtäverleg- 
ungen, deren fich Mitglieder ber Poli- 
zeimannfchaft und bes niederen Ric: 
terftandes “Tchuldig machen; ftaatliche 
Alter3- und Unfalg-Verficherung; Auf: 
ftellung der Kandidaten für öffentliche 
Aemter bei den Primärwahlen; direkte 
Sefebgebung durch das Volk; Erwäh— 
lung der Bundes-Senatoren auf dem 
Wege ber Urabftimmung; Abänderung 
ber Rechtäpflege in Zivilfachen, fo daß 
zur Eniſcheidung von Prozeſſen ein— 
fache Stimmenmehrheit der Jurh ge- 
nügen fol; Bejegung ber Bundesrich— 
terjtellen durch Volkswahl; Regie— 
tungsfontrole über die Zrufts; Be— 
fchränfung der richterlihen Machtvoll- 
fommenheit, das Land mittels Ein- 
baltsbefehle zu regieren, u. |. m. 

Die Führer ber beiden großen alten 
Parteien verfchließen fich der Thatfache 
feinesmegd, daß die Arbeiterichaft, 
falls fie gefchloffen vorginge, bei ber 
nächften Frühjahrswahl den Bürger: 
meilter, würde, ermählen fünnen, und 
daß fich die Wiederholung des Erperis 
mente® fpäterhin aud dann faum 
mwürbe verhindern laffen können, falls 
die alten Parteien fi) zur Befämpfung 
der neuen vereinigten. Vorläufig glaubt 
man inbeffen noch nicht, daß bie Be- 
wegung einen großen Umfang änneh- 
men merbe, und bie Demofraten blei= 
ben bei ihrer anfänglichen Behauptung, 
daß es fich lediglih um eine Machen» 
fchaft handle, welche bei ber fommenden 
Stadtwahl auf Koften des bemofra- 
tiſchen dem republikaniſchen Mayors— 
Kandidaten nützen ſoll. 

—— * 


Einen Verſuch, den „Ring“ zu ſpren— 
gen, der bisher im Staats-Senat die 
Kontrole ausgeübt hat, wollen diejeni— 
gen jüngeren republikaniſchen Mitglie— 
der der Körperſchaft machen, welche 
noch zwei Jahre im Amt zu verbleiben 
haben. Sie ſuchen für ihren Plan ſchon 
jetzt Bundesgenoſſen unter denjenigen 
Kandidaten zu werben, welche für die 
bevorſtehende Wahl von den Republi— 
kanern neu für den Senat aufgeſtellt 
worden ſind und deren Erwählung 
mehr oder minder ſicher erſcheint. Die 
Drähte für das Unternehmen werden 
gelegt von Senator Riley, Cook, und 
ton Senator Burnett, MarionCounty. 
Die neue Fraktion will auch verſuchen, 
im Abgeordneten-Hauſe das junge Ele— 
ment obenauf zu bringen, und hat zu 
dieſem Ende Thomas Rinaker, von 
Carlinville, als Sprecherkandidaten 
in's Auge gefaßt. 

* ——— 


Nach den Streichungen, welche von 
der Wahlbehörde in den Regiſtrirungs⸗ 
Liſten vorgenommen worden, ſind auf 
biefen 337,342 Namen zurüdgeblieben, 
im Vergleich zur Regiftrirung für die 
Herbitwahl vor zwei Jahren eine Ab: 
nahme von 64,050 oder 16 Prozent, 
Die Zahl der vorgenommenen Streis 
ungen, 1996, ift heuer eine ganz un= 
gemein niebrige. Mehr als ein Viertel 
bon diejer Gejammtzahl, 591, ift auf 
bie erfte Ward entfallen. Für die 21. 
Ward hat fi die Zahl der Streichuns 
gen nur auf 82 genalt, für bie 17. 
Ward auf 52 und für die 19, auf 
nur 32, 

ee 


Richter Tuley macht in einem Runb- 
fchreiben an die Mitglieder bes „demo- 
fratifchen Beirathes,“ welcher für bie 
Partei deren Kandidaten für die im 
November neu zu bejegenden County» 
Uemter ausgefucht bat, auf bie Noth- 
menbigteit aufmerfjam, für die Auf- 
füllung des Kriegsſchahes der Partei 
zu ſorgen. Da die Partei es ihren 
Kandidaten für die bisher fo einträg- 
lich gemefenen Wemter des County: 
Schapmeifters und bes Sheriff zur 
Pflicht gemacht habe, im alle ihrer 
Erwählung auf untechtmäßige Neben- 
Einkünfte Verzicht zu leiften, fo könne 
man bon benfelben auch nicht bie frü- 
ber üblich gewefenen hohen Beifteuern 
zum Kampagnefonds verlangen, und 
müffe man bie zur Führung des Wahl⸗ 
lampfes erforderlichen Baarmittel fel- 


Fweifelpafte Abfihten. 
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frage feiner eigenen Wieberermählung | fefer $. 9. T. Main vom 
og — demokratiſchen Coun⸗ | lege, dh 


— — — — — 


a Col- 
fpradden. Die — 


ty-Zenttalfomited. Er hat eine Zims | feier leitete E. MW. Blatchford, Mitglied 


merflucht im zmölften Stodwerfe des 
„Chamber of Commerce”-Gebäudes ge- 
miethet, melde ihm num ala Haupt 
quartier dient. E& herrfeht dafelbit 
ein ebenfo reges Aus und Ein wie in 
irgend einem mwohlrequlirten Bienen- 
ſtock — damit aber hört natürlich diejer 
Vergleich auch auf, denn Arbeitsbienen 
find es nicht, die bei „Bobby“ ‚Burke 
berfehren. 
* * 

Yür heute, Dienftag, Abend find von 
den großen politifchen Bartei-Organi- 
fationen Wahlverfammlungen anbe- 
taumt mie folgt: 

Für Republikaner: 

Zeltverſammlung, Ecke Paulina-— 
Straße und Belmont Abe.; Redner: 
Abg. Foß und andere Kandidaten. 

Zeltverſammlung, Ecke Polk Str. 
und Aſhland Ave.; Redner: Frank O. 
Lowden. 

Harmering's Halle, Bartlett; Red— 
ner: Senator Humphrey. 

Columbia Halle, Ede North und 
Elk Grove Abe.; Redner: verfchiedene 
Kandidaten. 

Ürendel’3 Halle, 1500 Milmaufee 
Ave; Redner: Kandidaten. 

Library Halle, Ede 49. Str: und 
Center Avenue; Redner: Kandidaten. 

Wafhington Halle, 2106 N. Elart 
Str.; Redner: Kandidaten. 

Yür Demofraten: 

Heimd Halle, Lincoln Avenue und 
Irving Park Boulevard; Redner: Kan 
didaten 

Columbia Halle, 
Str.; Redner: Abe. 
ley und Kandidaten. 

Phoenir Halle, Sevawid und Dipi- 
fion Str.; Redner: Kandidaten. 

Hatterman’3 Holle, Ede Belmont 
und Southport Ave; NRebner: Kandi- 
daten. 

778 State Str; Nebner: Kandis 
baten, 


53. und Halfted 
Foſter, Abg. Fee— 


Die Univerſitätsfeier. 


Die neue Rechtsfchule der Nortbweitern Unis 
verfität geftern Abend feierlich 
eingeweiht. 

In der Booth-Halle des ehemaligen 
Zremont Houfe, in welchem fich jet 
mehrere\btheilungen der Northmeitern 
Univerfität befinden, darunter auch die 
Rechtöfchule derfelden, fand geftern 
Abend der feierliche Aft jtatt, mit wel- 
chem das Gebäude feiner Beftimmung 
übergeben wurde. Im Namen der 
Iruftees der Univerfität überreichte 
Richter Horton die Schlüffel zu dem 
Gebäude Profeffor Whigmore, dem 
Dekan der Rechtöfchule, und ftellte den 
Verfammelten ala Feſtredner des 
Abends Dliver Wendel Holmes, bei» 
figenden Richter des Bundes - Ober: 
gerichtes, vor. Richter Holmes’ hielt 
eine furze, ziemlich afademifch gehalte- 
ne Ansprache, momit die Feier jchlof. 
Später waren er, die übrigen Ehren» 
gäfte und Präfivent James, die Gäfte 
des Evanfton Klubs. 

Im Laufe des Vormittags hielten 
die Studenten der Northmeitern Uni- 
berfität eine große Parade ab, an mel» 
her au Studenten anderer hiefiger 
höheren Lehranftalten theilnahmen. 
Präfident James und feine Gattin 
ließen den Zug von einer befonders 
für fte errichteten Tribüne aus an fi) 
borüberziehen. Nach der Parade fand 
eine Tyeier in der 1. Methodiften- Kirche 
ftatt, bei welcher Gelegenheit Präfident 
Eyrus Northrop von der Univerjität 
Minnefota, Präfident Charles $. 
Ihmwing von der MWeftern Referve Uni- 
berfität, Bräfident James W.Bafhforb 
bon der Ohio Wesley Univerfität, und 
Profeffor James B. Murphy von der 
Nortgmweitern Univerfität, AUnfprachen 
hielten. Des Abends war der Kampus 
der Univerfität glänzend erleuchtet und 
mwimmelte bi3 in die fpäte Nacht hinein 
bon Studenten. Mehrere hundert der= 
felben brachten Präfident James im 
Laufe des Abends einen Fadelzug. 
Mährend des Fußballipieles, mel: 
ches des Nachmittags auf dem „Shep» 
pard = Feld“ ftattfand, fam es zu 
einemZufammenjtoß zmijchen benStu- 
benten ber Medizin und denjenigen ber 
Zahnarzneitunde und der Bharmazeu- 
if. Die \ünger ber beiden lehtge- 
nannten Wiffenfchaften machten einen 
Frontangriff auf die Mediziner, welche 
in der Minderzahl waren und einen 
[&mweren Stand hatten. E3 fam ver- 
Ichiedentlih zum Handgemenge, ehe die 
Ruhe wieder hergeftellt worden mar. 
Als fpäter die Studenten mit ber 
Northmweftern Bahn nad ber Stadt 
fuhren, um der Eröffnungsfeier der 
neuen Rechtsfchule beizumohnen, mwur- 
ben bie Tyeindfeligfeiten bei der An- 
funft im Northmeflern Bahnhof er- 
neuert, und biemal bedurfte e3 des 
Einfshreitens einer-Abtheilung Polizei, 
um dem Kampfe ein Ende zu machen. 
Auch hier hatte e8 aber blutige Köpfe 
und blaue Augen abgefegt, von zerrif» 
fenen Anzügen gar nicht zu reden. 
Heute ift Präfident James förmlich 
in fein Amt eingeführt worden und bie 
Feier wird damit auch ihr Ende errei= 
hen. Der Beginn diejed mwichtigften 
Theile der Yubelfeier war auf 23 Ahr 
heute Nachmittag angefegt morben, 
und zwar fand die Einführung in ber 
1. Methodiften-Kirche ftatt. Richter 
Horton hielt im Namen der Truftees 
die Eröffnungsanfprache, worauf Prä- 
fivent James feine Antrittsrebe hielt. 


fell Briggs, Delan der UniverfitätHar- 
vard; Bradford PB. Raymond, Präfi- 
dent ber Wesley - Univerfität; as. 
B. Angel, Präfident der Univerfität 
von Miphigan; Benjamin Ide Whee- 
ler, Präfident der Univerfität von Ca- 
lifornien, und William R. Harper, 
BVräfident-der Univerfität Chicago, ge- 
halten. 
Der neue Präfivent de3 Chicagoer 
tbeologifchen Seminars, % 3. 9. 
George, wurde heute feierlich in fein 
ngeführt. der Kapelle ber 


Amt ei 
— Bee 


Weitere Anſprachen wurden von Ruſ⸗ 


des Verwaltungsrathes der Anfialt. 
Heute Abend, nach einem zu Ehren des 
Präſidenten und ſeiner Gattin von der 
Fakultät veranſialteten Empfange, 
wird in der Union Park-⸗Kirche eine 
lirchliche Feier ſtattfinden, bei welcher 
Rev. Cyrus W. Northrop, Präſident 
der Minneſota'er Univerſität, die 
Haupirede hält. 


Todes⸗Anzeige. 
Deutſcher Krieger-Berein Town of Late, 
n Den Beamten und Ra: 
meraden die traurige 
Nachricht, daB Kamerad 
Heinrich Meier 


tober 1902, nah Mount 
Greenwood. Ertra-Ber» 
fammlung am Dienftag Abend um 8 Uhr 
in der Vereinshalle. 
Biftam Schrader, PRräfident. 
John Roggentamp, Selretär. 


Zoded: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 

Nachricht, dab meine geliebte Gattin 
Kaũtharine Roſcher 

am 20. Oltober im Alter von 60 Jahren 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Donnerſtag, den 23. Oltober, puntt 
1Uhr Nachm. vom Trauerhauſe, 186 W. 
Chicago Ave. nach Graceland. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hin— 


terbliebenen: 
G. E. Roſcher, Gatte. 
E. P. Roſcher, Sohn. 


dm nebit Berwandten. 


Todes: Anzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
riet, daß mein geltebter Gatte 
Albert Erhart, 
een zu Baden-Baden, am Dienftag, den 21. 
ftober, im Alter von 35 Jahren fanft im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet Statt am 
Donneritag, den 23. Dltober, um bald 9 Uhr 
Morgens, don Irauerbauie, 529 Daldale Ape., 
nad der St. AlpbonfussKirche und von da nad 
dem ©t. VBonifazius Gottesader. Um ftille Theil» 
nahme Bitten: 
Rohanna Erhart, Gattin. 
Maria Bonenberger, Schwiegermutter. 


Louija Steiner, Nichte, 
Maria Ammann, 


ch 

Kreszentia Steiner, 
Chmägerinnen. 

Dtto Ammann, Schwager, 


Zoded:- Anzeige, 


ee und Belannten die traurige Nach» 
rit, dab unfer geliebter Gatte und Vater 
Auguſt Albrecht 
im Alter von 72 Jahren und 10 Monaten am 
20. Oftober, 11 Uber Borm., fanft entichlafen iit. 
Die Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, den 
23. Oftober, vom Xrauerhaufe, 956 N. Camp⸗ 
beil Abe, um 1 Uhr Nadm., nah Waldheim, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Albrecht geb. Schmidt, Sattin. 
Auguit, Wilhelm, Hermann, Max Albrecht, 


Söhne. 
Hulda Engel, Bertha Meier, Minna Aa- 
cob8, Töchter. 


Todes. Anzeige, 


Oldenburger Fyrauen-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daB unfere Schmweiter 
Urite Schuler 
am Sonntag, den 19. DOfltober, 
Die Beerdigung f 
22. Öltober, 2 1 


in der Vereinshalle zu berfammeln, um der ber» 
Ben Schweiter die legte Ehre zu erweifen. 
Im ftille TIheilnahme bitten: 
Erneitine Giermann, Bräfidentin. 
Gatharine Berger, Selr. 


Todes⸗Anzeiae. 


he und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß unfer vielgeliebter Vater 
Franz Dreier 
im Alter don dv Jabren felig im Herrn entfehla» 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Mitt- 
„vi Nachmittag um 1 Uhr dom Alerianer Bros. 
moi nah ber St. Michaels Kich® und von 
da nad dem St. Bonifazius Gottesader. 1m 
ftilfe Theilnabme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Sojeph Dreier, John Ziegler, Florindina 
Nigg, Kinder. 


Zoded: Anzeige, 2 


ee Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer Eohnr und Neffe 
Arthur Oltmauns 

im Alter von 13 Jahren und 8 Monaten geftor» 
ben ijt. Die Beerdigung findet ftatt am Mitt» 
woch, den 22. Oltober, —53 1 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 310 Homer Str., nach dem Eden 
Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 

Eilert DOltmanns, Vater, 

Eilert Dierts, Ontlel. 

unna Dierfd, Tante, 


zZoded:- Anzeige. 
Sreunden und Belannten zur Nachricht, 
dran Lonife Nau 


im Alter don 85 Jahren am Wiontag, den 20. 
Oftober, geitorben ilt. Die Deerbigum findet 
V 
b 


dab 


ftatt bpom Haufe ibres Neffen, Frederid Brei» 
ning, 482 Larrabee Str., um 1 Uber Nadım., 
Mittwoch. nah Waldheim. — Philadelphia Zeis 
tungen find gebeten au fopiren. 


GharlesBurmeister 
Feichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str, 
Tel: Nertb 185. Yojbdıy 
Bike Aufträge pünktlid und Biigfi beſorgi. 


Deutsches Theater. 
Bush Temple of Music, 


Nord Glart Strafe und Chicago Bvenue. 


NUR NOCH 2 WOCHEN. 


HEUTE "ABEND 
6” Der große Erfolg. I 
ADOLF PHILIPP 


und eine vo Uſtaändige Geſell ſchaft in 


New York in Wort und Bil. 


ER” Populäre Breife 35c, 508, 75c, 81.00. 
BARGAIN-MATINEES 
Mittwochs und Samstags 

350 und 50. —fa 


Goethe Frauen - Verein. 
6. Stiftungsfeil, Konzert und Ball! 


am wre den 26. Dktuber, in der Mozart» 
Halle, 247 Elybourn Abe. Anfang 3 Uhr Nachm. 


Spart Schmerzen und Gelb. 


m 
erzen ju 


Goldfülungen 8 an 
Silberfüllungen 
Brüdenarbeit 


ohne a nur die geringften 
ren. — Mt, arbt, 15 


Biehen, wenn 


eiäriebene Gar ee 
zehn Iahre mit allen —— 


Boston Dental Parlors, 146 State Str. 


N. WATRY 
——— * 


— 


— Deu 


tscohe 
Brillen und Uugengiäfer 
Keballs, 


uud phetegr. 


— 





ee 


"nes ist Tommy — 


Wählt aus. 


Geſunder Burſch' fieht’3 ohne Harm, 
Wenn auch die Kohlen theuer, 

Leonn er hat Blut, das hält ihn warın — 
Sch auch, ich habe Teuer. 


Hätt’ ich zu wähl’n zweiſchen Beiden, 
Ih nähme ein Yaib Brot, 

Und äß es auf, und alle Leiden 
MWät’n weg und alle Noth. 


Tenn Brot, aus Golden Horn gemadt, 
Enthält grad’ was Ahr braucht; 

’8 macht Guch warın, gefund, gibt Araft, 
Und ſchmeckt, verlaßt Euch d'rauf. 


GOLDEN HORN MEHL 


FREI! —Hebt dieje Golden Horn Anzeigen auf (12 im Ganzen). 
die Hanptpunfte von Tommys MPhilojophie. 


wir fenden Euch ein hübjches farbiges 


Sie geben 
Schidt fie uns per Poft, md 
Bild von Tommy (von Me&utcheon). 


STAR & CRESCENT MILLING CO., CHICAGO. 


£ofalberidt. 
Zür Riolbafa. 


Der Stadtrath verfdhafft ihm eine 
Art Ehrenrettung. 


Dauf an PBrofcflor Lorenz. 


Jenes Geſuch der Allis:Chalmers Co.—Die 
orthweftern und tie St. Paul-:Bahnı ver: 
fteben fidy zur Bochlegung von weiteren 
Geleifeftreden. 


So ſtarle Schatten warf die beporjle- 


bende Wagl geftern auf die Stadtrathi= | 


itz ie Vä Bemeinde * 
jung, Daß bie Bäler ber Gemein ı und fündigte zugleih an, daf er mit 


Durch die entjtehende Dunkelheit fait 
ganz verhindert wurden, irgend melde 
Sejchäfte zu erledigen. ES wurde denn 
au, auf Antrag de Ald. Ulling, be= 
Ichloffen, die Sigungen bi& nad der 
Wahl ausfallen zu laffen. — Ald. Cul⸗ 
lerton brachte die Angriffe zur Sprache, 
mweihe von Er-Alderman Harlan "in 
Kampagnereden auf Beter Kiolbaija 
gemacht werben, befonders in Bezug auf 
defien Amtsführung al& Stadi-Schab- 
meifter. Obgleich die republifanifch: 
Mehrheit des Haufes ih dazu nicht 
recht verftehen wollte, jeßte der findige 
BVerireter der 11. Ward es doch durch, 
daß der GStabtfchreiber angemiejen 
murbe, die Verhandlungs = Proiofolle, | 
- fomeit fie auf den fraglichen Gegenftand 
Bezug haben, von Neuem zu veröffent- 
lichen. Aus diefen Protofollen geht her- 
por, daß die Banken, weil Kioldaffa fich 

nicht unter ihre Botmäßigkett begeben 
wollte, fi im Jahre 1891 nicht dazu 
verftehen mollten, für den zum Stadt- 
Schatzmeiſter gewählten Kiolbafja | 
Bürgfchaft zu ſtellen. Daß Kiolbaffa | 
dann auf der Nordmeitjeiie — unter 
feinen Stammeggenofjen, Freunden und 


Nachbarn nah Bürgen Umfehau hielt 
und auch viele Dubende von folchen | 


fand, die mit ihrer ganzen Habe für 
ihn eintvaten. Weiter ergiebt fi aus 
en Protofollen, daß Kiolbaſſa nad 
Ablaufen ſeines Amistermines, im 
Jahre 18983, einen Betrag von $38,- 
991.52 an bie Stadt ablieferte, ala 
Neftbetrag der bon ihm auf ftädtifche 
Gelder gezogenen Zinjen nah Abzug 
der Verwaltungs⸗Koſten und desSchatz⸗ 
meiſter⸗Gehaltes. Es wird aber endlich 
in dem Protokolle auch eines Minder— 
heits⸗Berichtes über den Kaſſenaus⸗ 
— Schagmeifler® Erwähnung ge- 
than, welcher von ven Aldermen D’Neill 
und Siwigart unterzeichnet war und 
worin gejagt ift, daß Herr Kiolbafla 
fiatt der angegebenen Summe gegen 
$46,000 hätte abliefern follen. Der 
— gab ſich indeſſen mit dem 
Mehrheitsbericht des Ausſchuſſes zu⸗ 
frieden und ſtellte Herrn Kiolbaſſa ein 
Wohlverhaltungs⸗Zeugniß aus. 

Auf Antrag des Ald. Raymer wurde 
der Ausſchuß für Verlehrsweſen ange⸗ 
wieſen, in der zweiten Sitzung im Mo— 

nat Dezember * Vorlage von Neuem 
einzuberichte, mittels en man bor 
zwei Jahren verjucht hat, die frage 
ber Erneuerung der Giraßenbahn-Ge- 
Nr zu Iöfen. ae Vorlage ent- 
bält mmungen, twonad.die Stadt 
fi das Necht vorbehält, bie Siraßen- 
bahn-Anlagen nach Ablauf einer be- 
—— pe 2— om nee 

Ein 


— —* 


erſetzen ſollen etc. — Der Ausſchuß für 
Verkehrsweſen wird der erhaltenen 
Weiſung kaum Folge leiſten, da er mit 
Zugrundelegung des Berichtes, welchen 
der Ingenieur Arnold jetzt ausarbeitet, 
eine neue Vorlage zu entwerfen beab— 
ſichtigt. 

Der Ausſchuß für Straßen und 
Gaſſen der Weſtſeite hat geſtern be— 
ſchloſſen, das Geſuch der Allis-Chal 
mers Co. um Erlaubniß zur Legung ei— 
nes weiteren Rangirgeleiſes in der Ge— 
gend von Wabanſia Abe. und MeHenry 
Straße zu den Akten zu legen. Der 
Unterausſchuß, welchem die Angele— 
genheit zur Prüfung überwieſen worden 
war, hatte berichtet, daß die Eigenthü— 
mer des anſtoßenden Grundbeſitzes ihre 
Einwilligung zu der Anlage eniſchieden 
verwdigerten. Ald. Fowler, der Vorſiher 
des Komites, erſtatteie geſtern Abend 
über dieſen Stand ver Dinge Bericht 


dem gefaßten Beſchluß nicht einberſtan— 

den ſei und demnächſt einen Minder— 
heitsbericht einreichen werde. Auf Sei— 
ten Fowlers ſiehen in dieſer Sache au 
die Aldermen Leininger und Patter— 
ſon.— Bekannklich iſt auf das fragliche 
Geſuch der Allis-Chalmers Co. die öf— 
fentliche Aufmerkſamkeit ſchon wieder— 
holt gelenkt worden, und zwar durch 
den Kontraktor Hanreddy, welcher das— 
ſelbe heftig bekämpft. 

Die Vorlage, durch welche der Yor— 
gan Co. die Betriebs-Gerechtſame für 
ben Bezirk Auflin ertheilt werden ſoll, 
wurde auf Untrog des Wld. Race zum 
Spezialgefhäft für den 10. November 
gemacht. 

Auf Antrag des Ald. Fowler wurde 
dem Brofeffor Zorenz von Wien der 
Dant der Stadt auggefprochen für die 
unfchäbbarenDienfie, welch; er während 
feines Hierfeins verfrüppelien Kindern 
armer Leute unentgeltlich Leiftete. 

Der South Chicago iin Aailmay 
| Co. murde Erlaubniß ertbeilt, die 
| Madifon Upenue, zmifchen der 61. und 
der 66. Straße, für ihren Betrieb 
benugen, bis der Fangko nal in 
Stony Island Avenue fertig geſielt 
ſein wird. 

Von der Northweſtern- und von der 
St. Paul-Bahn liefen Zuſchriſten ein, 
worin die Verwaltungs-Behörden die— 
ſer beiden Bahnen ſich/ bereit erklären, 
die ihnen neuerdings aufgegebenen Ge— 
leiſe-Erhöhungen durchzuführen. 

Darauf Veriagung bis zum 10. 
November. 


Flowers Womens Tonic bringt Ge= 
fundheit u. rotheMangen zurüd. Still 
Schmerzen. Apotheker verlaufen e3. 


er Erwählung fiher. 


Für den Gtabtratbafik, melcher 
durch den Tod des Ald. „Billy“ Kent 
bon ber 4. Ward frei gemorden ift, hat 
fih nur ein Kandidat angemeldet, und 
zwar der Eifenwaarenbändler Henry 
Studart, weicher dem Stabtrath fchon 
früher einmal angehört bat. Da unter 
dem Primärmwablgefeß, welches die Ab- 
haltung von mehr ala zwei Primär- 
mwablen in einem Sabre verbietet, 
Studart nicht mehr von feinen Partei- 
genoffen hat nominitt werden fünnen, 
fo bat er fich die Kanbidetur auf dem 
Petitionswege ſichern müſſen. Das hat 
er aeiban. und da Niemand ſonſt ſich 
der gleichen Mühewaltung unterzogen, 
ſo if er'ber Ermählung fiher. . 


ben. — rn (im 
Det joll die 


da follten 
„Kim: 


— 
— —* 
ſein? 


zw 
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Der nãchſte Gedanke iſt Selbſtmord. — Dich⸗ 
ters Ende im See. 


— Sing 


Nach einem Streit mit ihrem Gatten Schiedsgerichte ——— verſchie⸗ 


er die achtzehnjährige Srau Mary 

O’Donnell gef ern Abend in ihrer Woh- 
nung, 178 N. Halfted Str., Yobtinttur 
ein, welche ihr Gatte ala Mittel gegen 
Kheumatismus benußte. hr Gatte 
hatte nach dem Streit einen kurzen 
Ausgang gemacht und fand bei ber 
Heimtehr feine Gattin anfcheinend todt 
guf dem Bette liegen. Er rief jofort 
Hilfe herbei und die arme junge Frau 
wurde nad) dem Gountyhofpital über: 
führt, wo bie Werzte heute ihre Net: 
tung in Ausficht ftellten. 

Grau Aanes Schuller Hat ihre Woh- 
nung, 166 Mohbamt Str., verlaffen 
und den Konftabler Peter Bretz, 65 
Dat Str., brieflich erfucht, fi ihres 
Zöchterchens anzunehmen,da fieSelbit- 
motd „ begehen wolle. Frau —J 
zählt 35 Jahre und hatte vor | 
Monaten den 72jährigen Chas. Schul- 
ler, troß Einfpruchs feiner Berwand- 
ten, geheitathet. Samftag ermirkte, 
wie die Polizei jagt, Schuller einen 
Haftbefehl gegen feine Gattin, die ihn 
an’3 Bett gefeffelt und gefchlagen ha⸗ 
ben ſoll. Schuller vermuthet, daß 
feine Frau mit einem Manne, welcher 
ſie mehrfach beſucht haben foll, auf 
und davongegangen ſei. Bretz hat die 
Frau einmal in ſeinem Leben geſehen, 
am letzten Samſtag, als ſie ihre an— 
geblich im Beſitz ihres Gatten befind— 
lichen Möbel mit Beſchlag belegen laſ— 
ſen wollte. 


Am Fuß des Burton Place ſchoß 
fich, auf derSeemauer ftehend und nach 
dem Maffer überlehnend, — 
John Lindeberg eine Kugel in's 
hirn und fiel gleich darauſ als —*— 
Maſſe in's Waſſer. Die Wellen ſpiel— 
ten die Leiche unweit jener Stelle an's 
Geſtade des Lincoln-Park, von wo die 
Polizei ſie entfernte. Augenzeugen der 
That fanden einen Zettel neben der !' 
Seemauer, auf dem in poetifcher Form 
der Zoodte jeine legten Wiünfche nieder- 
gejchrieben hatte, 


Die weiteren Verfe maren nicht zu 
entziffern. Lindeberg mar fräntlicd. 
Geftern Morgen hatte er feine Woh— 
nung, 363 N. Frantklin Str., verlaffen, 
angeblich zu einem Spaziergang, und 
als er nicht heimfam, benachrichtigte 
feine Gattin die Bolizei. Bald darauf 
wurde jeine Leiche gefunden. 


mei Mal Iprang ein Unbefannter 
geitern Nachmittag in felbftmörderi- 
Icher Abficht von der Brüde an der 
Indiona Str. in den Fluß, murbe 
aber beide Male gerettet und fchlieflich 
bon Belannten fortgeleitet. 


-— 0 


Fine idenle Medizin. 
Eine nene — die Katarth jeder 
Art heilt. 


Das Tablet iſt die ideale Form zur 
Verabreichung von Medizin, aber bis 
vor Kurzem hatte man nicht verſucht, 
— Katarrh-Tablets herzuſtellen. 
Es gibt jetzt aber ein ausgezeichneics 
und angenehmes Mittel gegen Katarth, 
in Tablet-Form, befannt als Stuart’s 
Katarrh-Tablets, das von Apothekern 
verkauft wird. Es iſt nach den neueſten 
Entdeckungen in der Medizin für die 
Heilung von Katarrh zuſammengeſetzt 
und Die Rejultate von feiner Anmen- 
dung ſind höchſt befriedigend. 

Die altmodiſche Behandlung von Ka— 
tarrh geſchah mittelſt Inhalers, Wa— 
ſchungen, Douches, Sprays eic. Spä— 
ter wurden innerliche Heilmittel mit 
größerem Erfolge angewandt, aber, da 
ſie in flüſſiger oder Pulver-Form la— 
men, war ihre Anwendung ſehr unbe— 
quem und, wie alle Arzneien in flüſſiger 
oder in Pulver: Form, verloren fie ihre 
Heilkraft, jobald fie der Luft ausgejekt 
waren. 

Stuart’3 Katarıh = Tableis enthal- 
ten WUntijeptics in fonzentririeiter 
Form: Hydraſtin, Red Gum, Blut— 
wurzel etc., die die Katarrh— -Keime im 
Blur und den Schleimbäuten tödten | 
und find in bieferHinficht völlio miffen- 
Ichaftlich und modern, denn alle Aerzte 
ftimmen jet überein, daß Katarrh eine 
Blutkrankheit ift und örtliche Behand- 
lungen nur vorübergehende Wirkung 
haben können. 

Die Anwendung von Einathmern, 
Einjprigungen und Waſchungen ſind 
nutzlos und unbequem und ſind in kei— 
ner Weiſe ſo gut, wie dieſelben Mittel 
in Tablet- Form, welche innerlich mir- 
fen, indem fie den Magen und dag Blut 
erreichen und Satarrh-fleime töbten, 
Ivo fie auch fein mögen. 

Ein —— und öffent— 
licher Redner von Pittsburg ſagt: Ich 
litt zwölf Jahre an Katarrh im Kopf 
und in ber Kehle. In dieſem Klima 
ſcheint es unmöglich zu ſein, ihn los 
zu werden. Das fortwährende Tropfen 
von Schleim von der Naſe in die Kehle 
verurſachte Entzündung und Heifer- 
beit, ma3 mich bedeutend bei öffentli- 
chen Reden Hinderte. eben Morgen 
mußte ich eine Stunde lang huften, 
ſchauben, ſpucken und nieſen, ehe id an 
meine Arbeit denken konnte, und hier—⸗ 
durch wurde nach und nach Magen⸗ 
tatarrh herborgerufen, mein Wppetit 
wurde ſchlecht, die Verdauung ſchwach, 
und ein übler Athem, melcdher mit 
äußerft läftig wurde, ftellte fi ein. 
Mein Arzt rietb mir, Gtuart3 Ka— 
tarıh-Tablets zu derfuchen, und id 
gebrauchte fie zwei Monate lang und 
war überrafcht, ala ich fand, mie 
feönell fie meinen Kopf, Kehle und 
Magen reinigten und ich empfehle fie 
chne Zögern. Gie jchmeden nicht nur 
gut, fondern wirken auch auf die Wur- 
zel des Uebels, denn jeit ich diefelben 

tauchte, hatte ich feine Spur von 

atarıh mehr. 

Apotheter verfaufen Stuart’ Ka- 
——— zu 50 Cents für ein 
volle Größe 


Dion Tann fie in ber £ ein tragen er 
it nehhen. oft, I die o 
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bene Bejchwerden. 


Etreit von Zettelankflebern. 


— — 


Bundesrichter Großcup ſoll Lohnraten für 
Straßenbahner feſtſetzen. — Die Kopfzahl 
der Delegaten zur F. of K., zu groß ge⸗ 
worden, muß verringert werden. 


Der Schieds-Ausſchuß, welcher die 
Schwierigkeiten ſchlichten ſoll, zu de— 
nen es zwiſchen fünf Materialwaaren— 
Großhandlungen und dem Fachver— 
band des Verſandtperſonals ſolcher 
Geſchäfte gekommen iſt, trat bereits 
geſtern in Sitzung. Er beſteht aus den 
Herren Rollin A. Keyes, von der Fir— 
ma Franklin MacBeagh & Eo., Henth 
%. Steele, von der Yirma Steele, 
Medeles & Eo., James Short, von der 
Teberation of Sabor, und Glarence 
©. Darrom, ala Vertreter der Bes 
fchwerde führenden Arbeiter. Da Herr 
Darrom geitern verhindert war, 
Sitzung beizumohnen, ließ er ji 


bertreten, ‚heute hat er aber feinen Plat 
eingenommen. Sollten die vier Her— 
ren ſich nicht auf einen Urtheilsſpruch 
zu einigen vermögen, ſo werden ſie ei— 
nen unparteiiſchen Fünften hinzuzie— 
hen und die Entſcheidung dieſem über— 
laſſen. 

Vertreter des Diſtriktsraths der 
Fuhrleute, der Federation of Labor 
und der Droſchkenkutſcher-Union un— 
terhandeln heute mit Vertretern der 
Droſchkenhalter, Leihſtallbeſitzer uſw., 
über die von den Droſchkenkutſchern 
geſtellten Lohnforderungen. 

Die an der Errichtung des neuen 
Towle'ſchen Opernhauſes in Ham— 
mond befchäftigten®auhandmerfer leg- 
ten geftern nahezu fämmtlich die Ar— 
beit nieder, weil der Bauunternehmer 
zwei Zimmerleute angeftellt hatte, bie 
außerhalb des yachverbandes ihrer 
Handwerksgenoſſen ſtehen. — Vertre— 
ter der Chicagoer Drudgewertichaften 
find eifrig bemüht, die Angeftellten ber 
großen Conkey'ſchen Verlagspruderei 
zum Anſchluß an Gewerkvereine zu be— 
wegen. 

Sm Lokale der Chicago National 
Bank fand geftern eine weitere Situng 
des Schiedsausſchuſſes ftatt, melcher 
die Lohnſtreitigkeiten zwiſchen der 
Union Traction Co. und deren ge— 
werkſchaftlich organiſirten Angeſtellten 
ſchlichten ſoll. Der Vertreter der 
Union Traction Co. legte Material 
über die Löhne von Handlungsgehilfen 
und von Kutſchern der Parmelee Co. 
vor, um darzuthun, daß es Leute gebe, 
die noch ſchlechter bezahlt werden, als 
Straßenbahn » Schaffner. 

Weil die „American Pofting Serpice 
Co.“ verjchiedene Zettelanfleber ange: 
ſtellt hat, die außerhalb desGewerkver— 
bands ſtehen, haben die Gewerkſchaft— 
ler die Arbeit medergelegt. Die Firma 
hatte auf Veranlaſſung der Union 
die Löhne der Ankleber von 315 auf 
318 erhöhen müſſen. Sie ſoll nun be— 
abſichtigt haben, die Union zu ſpren⸗ 
gen. Zu dieſem Zwecke hat ſie angeb— 
lich bereits 40 Zettelankleber aus New 
York kommen laſſen, welche nun die 
Plätze der Streiker einnehmen ſollen. 

Bundesrichter Großcup wird mor— 
gen entſcheiden, was der Bankerottver— 
weſer der Calumet Electric Street 
Railway in Bezug auf die Lohnforde— 
rung des Betriebsperſonals dieſerBahn 
thun ſoll. Die Leute verlangen von 
1921 Cents die Stunde, der Ban— 
kerottverwalter iſt geneigt, ihnen von 

18—20 Gent3 zuzugeftehen. 

Die Streits in den Pappichadhtel- 
Fabriken find zum Theil beigelegt, zum 
Theil befinden fihAusichüffe der inter- 
effirten Parteien noch über die Frie— 
dens-Bedingungen in Berathung. 

Die Federation of Labor hat ihren 
Verfaſſungs -Ausſchuß mit der Aus— 
arbeitung von Vorſchlägen beauftragt, 
deren Annahme geeignet ſein würde, die 
Delegatenzahl der Federation herabzu⸗ 
mindern. Es ſind jetzt in der Körper— 
ſchaft 277 Gewerkvereine durch zuſam— 
men 970 Delegaten vertreten. Das 
EEE enthält nur 300 

Sippläge. Man mill nun die Kopf- 
zahl der Vertreterfchaft auf etwa 350 
berringern. 

Die Löhne der Verlöther und ber 
Büchfen = Infpektorer in den Konjer- 
ven = Abtheilungen der Schlahthaus- 
firmen find-auf Betreiben der betr. 
SFachverbände auf 92.25 den Tag er: 
höht worden. 

Auf heute, Dienftag, Abend find®e- 
werkſchafts ⸗ Verſammlungen anbe— 
raumt, wie folgi: 


Bautlempner—198 Madiſon, Str 
Dampfbeizungs-Einrichter— 179 Llarf Sir. 
Handlungs saebilien, Nr. 195 — 70 Adanıs Eu 
Aaufcreiner, Wr. 1-12 YaSalle Str.; i 
— 188 Bine Island —8 
Drahttabel Spliſſer 155 Randolvb Str. 
Maurer und Steinieger—in der Vereinshalle. 
Stiefelpuser-—-165 Halſted Str. 
„Mafinendaucr, Eurefa Loge—-106 Randolpd 


uhrleute, Diitriftsratd— SI Madilon Str. 
Schweinetä lächter-— 3419 Salfted Str. a 
Wwä Aterewagenfuutfeer-— -104 Randolpb ir. 
NEHERRIRENETR von Ladengeihälten-—-132 Fiftg 


Staina eröbren- Leger Auxtis Halle. 
—“ of Zabor, Berfalfungs: Ausſchu b— 
Waſhi E 
eibliche . von Seen und Reis 


Sin re — 206 wa want Str 
— Miadifon Str. 
Singeftelite Bon Rierrabuien- Sabrifen — 124 


lar! Str. 
— ubma er, Ar. 133—79 Randolph Sir. 


tbegehn emader und Graveure—55 N. Elarf 
Str 


u 


— Kajernenhofblüthe.— „Sie, Mäl- 
ler, fperren Sie nicht Yhr Maul fo 
weit auf; ich bin feine Köchin, die e3 


Ahnen jtopft.“ 


wie 
— sen Ne Naert 


eliige ne Bun ei baber 
——— — a Han wie 
en ine Mi ——— tie» 


der | 
in | 


ö— — —— ——— — — — ———— — — — — 
— — —— ———— ——— —— —— —— — — 


| 


| 
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‚SIEGEL. COOPER & CO. 


Die große Grocery 


bat ihren Ruf mohlbegründet ala das Heim reiner EBiwaaren. Ihre wohlaſſortirten Verkaufstiſche zeigen die beften 
Nahrungsmittel von Amerika, zufammen mit den feinften import. Tafel-Delitateffen von den berühmteften Märt- 


ten der Welt. Die forgfame Hausfrau weiß, daß das Befte das Billigfte ift, und fauft nirgendwo anders. 


Beftellungen werben forgfältig ausgeführt. 


Sieben Telephones. 


Mother’3 rolled White Oats, 
Badete, 9; 

per Tubend 

Wheatena oder Apitezo, 

per Radet 

Frifche Butter, feinite Elgin&reamerd, 


5 Pd. Nettogewicht, ip 
eek 8* * 


Deutſcher De Senf, Jmpes 
trial Brand, per Stein 


Limabohnen, ertra fanch Cal., 
grüne zarte Waare, Pd 


Split Veas, feinſte gelbe Erb: 
jen im Martte, per Pfd 


Filipino-Netcjup, die neue Sauce für 
Fleiſch, Fiſch ete., 
Pint⸗Flaſche 


Kneipps Malg Kaffee Sub— 
ſtitute, per Packet 


Burnham's Cream Cuſtard, 
per Vacket 


Carnell's Florida reiner Guaba Jel— 
In, ‚per Glas, 40c, 30c 


Y 


s 


2⸗Pfd.⸗ 


Schmackhaft, nahrhaft 
und ökonomiſch. — 
fertig zum Ge— 
brauch. Braucht 
nicht gekocht 


zu wer⸗ 
Sorg⸗ 

fältig prä— 

paritt von 

dem beiten aus= 

gejuehten Korn 

u, wiſſenſchaftlich 

gemalzt. Hergeftelft 

bon der 


Lansing 


Pure Food üo, 
Sanjing, Mich. 
Verfaufs-Agenten, 
Brady & Ggeliton, 
Phone Gentral Bl. & Yale Str, 


Was bedeutet dies? 


Das neue Biscuit Gereal. welches rotbes Blut 
macht. Das einzige fertige Eſſen, welches 


ſubſtantiell 


iſt. Kommt zum Lunch, der beſſer ſchmedct 
als ein Feſtmahl. 


APITEZO. 


Hotelclerk geknebelt. 


Zwei Neger begehen im Nicollet 
Honje einen frechen Raub. 


Feige Menge. 


— — 


Ermöglichen dem Räuber die Flucht. — Ein 
Kleinſtädter wird von Schurken ſtunden⸗ 
lang verfolgt und um $900 beraubt. — 
Dantbarfeit eines Banditen. 


Die Frechheit des ge 
geht allmählih in’s Aſchgraue. 
dem Publitum bat es feine Angſt u. 
und e3 hält diefeg, und leider mit 
Recht, für feige, mie zwei gefiern | 
Abend an der State St. und on ber 
Fifth Ave. vorgefallene Raubihaien be⸗ 
weiſen. Nicht minder kühn war ein 
Raub, den zwei baumſtarke Neger heute 
Morgen um 34 Uhr im Nicollet Houfe 
an der Fifth Une. und der Randolph | 
Str. ausführen Zur genannten | 
Stunde fah der Nadhieclert Fred. | 
Sauer, welcher auf feinem Stuhl Bin= | 
ter dem Schalter eingenidi mar, Ti | 
plötzlich zwei Beſuchern gegenůber, de⸗ 
ren Anblid ibm ſchon nichts Gutes 
derrieth. Schneller aber, als es ſich be⸗ 
ſchreiben läßt. ſollle er von der Rich— 
tigkeit ſeiner Beſorgniß überzeugt | wer⸗ 
den. Einer der Gäfte verjhloß Sauer 
mit der Hand der Mund und warf ihn 
zu Boden, während der andere Ban- 
dit Starke Seile auß der Tafche 309 
und Sauer damit Hände und Beine 
Sand. Der erftere Galgenvogel ftopfte | 
ihm bann ein wenig appetitlich aus⸗ 


35e 


9 


— er er 


Biſhop's Cal. präſervirte od. 
getvürzte Feigen, Glas Yar.. 
Babbitt’3 1776 Geifenpulber, 
12-Ungen Badet 
Neue Tomatoes, Hagel Extras, jolid 
Bad, rothe, reife Frucht, per Dußend, 
$1.85; Standard Qual,, per 10 
Qubend $1.20; per Büdhjie.... c 
Radenloje Bohnen, Hazel faıch Netv 
Bad, per Büchje, 1de; 
per Dußend 
Elgin Corn, Watch Brand, Beim Bad, 
per ua 96; 
per Dußend 
Neue Erbfen, AR elTele⸗ 
phones, Büchſe 126; Dizd. 81. 35 
Stalieniiche Macaroni, neue Import. 
von Neapel und Men alle Sorten 1. 
Größen, per Bd. 10r: . 4; — 
Driginalfiite bon * 
fähr 24 Pfund 
Deutſche Familienſeife, Milford, für 
13 — —— und Waſchzwecke, 
8 e, 300; e 
Kiſte von 60 Stücken.... 62.50 
t 3 
an Honten’s 
Cocoa. 

4 ee 

Getränt. 

Rein, gefund und 
nabrhaft. 

Qualität die al» 
lerbefte, teil es 
bon den feinften 
Cocva: Bohnen her 
geftellt ift. 

Dillig, weil nur 
wenig gebraugt 
wird. 

Leicht verdaulich, 
weil auf ſpezielle 
(patentirte) Weiſe 
hergeſtellt. 


Prächtig für Frühſtück, Lunch od. Supper. 
Hergeſtellt von 


6. J. Van Houten & Zoon, 


Weesp, Holland. 


BEI Tonic. 


Ein hochfeiner kon— 
zentirter Extrakt 
von 


Maſz, Hopfen 
und Honig. 


Öarantirt als ab- 
folut rein und nicht 
beraufchend. 


Auf Flafchen gezo- 
gen im 


Prima Tonic⸗ 
Departement. 


Gebrauchſsanweiſung — Ein Weinglas 
voll bei jeder Mahlzeit und vor dem 
Schlafen. 


| nur ben Kopf, und [&hließlich entfern- 
| ten fich die Schurken. Sauer rollte ſich 
Pe Kg Mühe nach dem Zimmer, in 
m 9. €. Taylor, Eigenthümer 
—* Geis Ichlief, und ftieß heftig mit 
ben Füßen dagegen. Taylor ermwachte 
und befreite Sauer bon feinen Fefleln. 
Darauf murde bie Polizet benachrich- 
tigt. Da bie Hotel-Dffice nur fchlecht 
beleuchtet mar, vermochte Sauer bie 
Gefichtözüge der Schurfen nicht zu er- 
fennen. 

Unglaublich feige benahm fich ge- 
ftern Abend um 6 Uhr an der 33. 
und State Str. eine Anzahl Straßen 

| gänger, melde cinem Kampf zmwiichen 


einem Räuber und feinem Opfer ganz J 


gleichgiltig zuſchauten und den Verbre- | 
cher entkommen ließen, obwohl derſelbe 
4 mit Leichtigkeit hätte überwältigt wer⸗ 
den können. Der Barbier Wm. Kigar, 
Nr. 3705 Cottage Grove Ave. be⸗ 
merkte, als er die Apotheke an der 33. 
Str. und Wallace Ave. verlieh, daß 
zwei fchlecht gefleivete Männer ihn be- 
obachteten, doch fühlte er fich bei dem | 
fiarten Straßenverfehr fiber. An der 
State Str. ftießen die Kerle ihm ihre 
Revolverläufe in die Hüfte und befah- 
len ihm, feinen Weberzieher zu öffnen. 
| Kigar war mehrlos und folgte der Auf- 
| forderung, namentlich, als die Schur- 
fen ihm noch mit Erjchiehen drohten, 
fall er einen Laut ausftoße. Im Nu | 
| hatten fie ihm die lihr, feine Baar: | 
Ihaft und feinen Ueberzieher abgenom- 
| men, und dann liefen fie über bie 
| Straße. Kigar folgte ihnen. Gerade | 
| wollte der größere auf einem Fahrrad | 
| dabonſauſen, ala Kigar den Kleineren | 
einbolte und ihn mit wuchtigem Hieb | 
zu Boden ftredie. Dann. fiel er über 
dveffen Begleiter her, doch war biefer 
| gewandter, als Kigar und ſchlug letzte⸗ 
ren nieder, worauf er davonfuhr. Jetzt 


ı Hochfeiner Thee, grün, 


Boft- 


Harrifon 3630. 


Romano oder der 
beſte italieniſche, 
bper Pfund 
Neuer Thee, Auswahl aller 
unſ. 48c Sorten, per Pfd 


Gorgonzola Käſe, 


31 ſchwarz oder 

gemi gewöhnl. zu 8S0e per 2 

Pf. verkauft, ſpeg. Preis, Pfd.. I 

Mehl, Cerefota od. Hagel Premium 
—— W⸗Brl. 


Old —2*— Java und Moda Kaf⸗ 


jene — "ai: Kaffee, eine gute Mi- 
ung von —** * geröſtetem 


Kaffee, 656 Pfd. 
Pfd 


Lekko antiſeptiſches Putz- und Scon⸗ 
ring⸗Pulver. Lekko Scouring Seife. 
Lekkoene — Handſeife für Haud- 
arbeiter, beſeitigt ſchnell Schmuttz, Fett: 
und ODelflecken. 


“Neutrita.” 


Die wohlichmecendfte 
Speife, die es giebt. 
Don dem beiten Mehl 


und Nüſſen gemacht. 
Verſchieden von allen 


andern. Ein Packet 
wird Euch überzeugen. 


Zum Verkauf am I. Ion. 


Sügt es Euren Beitel- 
lungen nad diefem 
Datum hinzu. 


Eine fleine 
Anzeige eines 
guten Artikel. 


mit —— Geſchwindigkeit um 
$900 beraubt. Moore hatte das Geld 
Nachmittags bei einem Makler erhoben 
und da3 war bon einem ber Räuber, 
einem gut gelleiveien Manne, bes 
obachtet worden. Diefer folgte Moore 
in’8 Morrifon Hotel, mo er wohne, 
aber erft, ald Moore den Kerl auf 
einem Wagen ber Elfton Ave.-Stra=. 
Benbahn miederfah, fiel es ihm auf. 
Moore made bei E. X. Sheridan, Nr. 
ı 1561 Elfton Xpe., einen veſuch Heim⸗ 
fahrend ſah er den Kerl wieder auf 
dem GStraßenbahnmwagen. Er ftieg an 
ber Fifth Ave. aus, und an der Mün- 
dung ber Saffe zwifchen den genannten 
beiden Straßen ftieß ihn der Verfolger 
in bie Gafje. Ueberraſcht aufblickend 
| Ihaute Moore in zmei Revolverläufe, 
während ein Helferagelfer des Ban- 
| diten ihm da® Futter der Meite auf: 
tiß und feine Baarichaft herauszog. 
Dann entflohen die Ihäter. 


E. T. Clark, der Bankbeamte aus 
Miſhawaka, Ind., welcher Samſtag 
vom Saratoga Hotel, gelodt unb von 
| drei Räubern und einer Dirne urter 
| dem Hochbahngerüfi halb todtgejchlas 

gen und um $15, feine goldene Uhr 
—8 berfäufliche Werthpaptere beraubt 
wurde, wird babonfommen. Wones 
Irbing wurde unter dem Verdacht, der 
Lockvogel geweſen zu fein, verhaftet. 
| Einer ber Kerle fol fih Slart gegen- 
| über ala Freund feines Baters auf- 
geipielt haben. 

Gold» und Silderzeug im Werihe 
; bon $300 erbeuteten Einbrecher geitern 
in ber Wohnung von X. X. Sutherland 
im Kenilmorth-Mietsshaufe an der 
Pleafant Str. und Kenilmorts in. 


„Liebe Frau! Ich würdige Ihre 
Güte und dante au; den Jungen. 3 
boffe, mich Yhnen einft dankbar erimeis 


fehenbes Zafjchentuc; in den Mund, und | | begann ein furdtbarer Kampf zwiichen | Ten zu können. Einliegend finden Sie 


nun wurde Sauer gründlich ausge⸗ 
Sechs Dollars und ein Revol⸗ 
ver war aber die ganze Beute, meldhe 
die Kerle bei. ibm fanden. Den aus 
Fünfcentsftüden beftehenden Inhalt ei- 
ner Einmwurfsmafchine nahmen die 
Schwarzen aud) an fich, und dans for- 
derten fie Sauer auf, ihnen die Kombi- 
nation des Geidichranis zu ver- 
tathen. Sauer jhüttelie den Kopf. 
— machen wir Sie fall, 


raubt. 


| Kigar und dem anderen Räuber, wobei 
| ein Dubend Männer einen Kreis um 
fie bildeten. Schließlich ftieß der Ver- 


brecher den muthigen Barbier mit fol« | 


er Gewalt auf den Magen, daß er 

nieberftürzte. Drei Schüffe, die glüd- 

lihermweife fehlgingen, gab der Schuft 

nod auf Rigar ab, dann machte ihm 

die feige Menge Blab, und er entfam. 

Die Polizei traf ur ein, ald Alles vor- 
| über war. . 


die Sappe. Harry Warren"—alfo lau= 
| tete ein Schreiben, welches Frau Mary 
| Kelly, Nr. 709 KRebzie Ave., geftern 
empfing mit der Kappe, weiche fie, wie 
berichtet, Sonntag Abend einem ber» 
mwundeten Räuber lieb, der ohne Kopf» 
bededung, angeblich vor Räubern flie- 
hend, in ihren Eleinen Laden flürzie, 
und dem fie dann in der Benige = 
Herzens die Rappe 


—— ni —— 





Kauft den Beiten. 


| Sr erfpart Jel, 


geit und 
Mühe... 


wenn Ihr den berühmten Jewel 
tauft, ohne Frage der 


| befte Stahlherd im Markt 


An der ganzen Welt befannt wegen feiner vies 
len Vorzüge —hat jede moderne Verbeflerung, 
bollftändig, hohes Wärme = Klofet fehrwingende 
Badofenthür, Duplex Grate, Asbeftos Lining— 


der GStahl-Herd-Bargain des 
Jahres 


ziehung garantirt — nut..... 


Wir führen 


— in jeer Bes 


29.75 


Alles, was nöthig ift, um Hotels, Vogirhäufer und Woh- 
nungen vollftändig auszuftatten nad 


Unserm neuen offenen Konto-System 
das mehr Bortheile für den Känfer enthält, als alle altmodishen Aredit- Pläne 
zufammen. Keine Sicherheit, feine Zinfen, Feine Kolettoren, Feine 
Sppothef, die unangenehme Zeſuche Beim Irriedensrihter nöthig madt— nur 


Beranfügungs-TBegweifen. 


mpleofMufic— Adolf Philipp in 
* Wott und Bild“. 
—David Harum“. 
era oufe.—Ridard Manzfield 
Gaejar“. 
— Children of Satan”. 
er.—,Der Prinz von Bilfen“. 
tthbern.— Robert Mantel in med 
epertoire. 
8.— Dornröschen“. 
r 8. Way Down Eaft”. 2 
OperasHouf e.—Baubepille. 
8.—nThe Erxile”, 
5 Rip Ban Mintle”. 
— Konzert jeden Abend und Sonntag aud 
olumbian mu lc m. Sempass 
onntags ift der Eintritt foftenfret. 
teago Art BAER IT Beſuchs⸗ 
iage Mittwoch, Samſtag und Sonntag. 


ww 29 RR 8 


a RERSEHR 


Lokalbericht. 
Miſſouris Rlage. 


Das Bundes-Obergericht wird ſie 
wahrſcheinlich abweiſen. 


Berſchmelzung der Townämter. 


Geſuch der Scully Steel & Iron Co. — 
Die Vorthweſtern Bahn nimmt ſich das 
Wegereht durdy die Sfofie -» Marih.— 
Eine Gelegenheit für Harlan. 


Aus MWafhington mirb gemelbet, 
daß dafelbft ver ehemaline Kongreh- 
Abgeordnete Wm. M. Springer als 
Rechtänertreter des Staates Illinois 
beim Bunde3-Obergericht die Abwei⸗ 
fung der Klage beantragt habe, welche 
der Staat Miffouri angeftrengt hat, 
um zu verhindern, daß man ben ns 
balt des Chicagoer Drainagefanals 
durch den Jllinois- Fluß in den Miffif- 
fippi ftrömen laffe. Seiten de3 Staa=- 
tes Mifjouri find bisher noch feine 
Schritte zur Begründung des Gefuches 
gethban worden. Zur Ermwiderung auf 

. den Springer’fchen Antrag ift nun ber 
Hägerifhen Partei bi8 zum 10. 
November Zeit gegeben worden. —Vor=> 
ausfichtlich wird fein ernfthafter DVer- 
fu zur Belämpfung de3 Untrages 
gemacht werben, jo daß ber Gerichtzhor 
demfelben ohne Weiteres mwirb ftattge- 
ben fönnen. —Die von den St. Louifer 
Behörden borgenommenen linter- 
ſuchungen des dortigen Trintwaljers 
haben befanntlich ergeben, daß die be- 
fürchtete Verſchlechterung desſelben 
durch das Chicagoer Abwaſſer nicht be⸗ 
wirkt worden iſt. 

Br. 

Richter Hanech hat jet die Entfchei- 
bung abgegeben, daß die bon ber 
Staats = Legiälatur angeorbnete und 
von ber Bürgerjchaft bei der Urabitim- 
mung guigeheißene Konjolidirung ber 
Somnämter mit Nemtern der County⸗, 
beziw. der Stabtverwaltuna ſtatthaft 
if. Die Entfcheidung erfolgte in dem 
Klageverfahren, welches Sugb Morris, 
der ehemalige Supervifor be Gouth 

Tovwn, angeſtrengt hatte, um Klarheit 
erüber zu erlangen, ob er die noch in 
fe Händen befindlichen Tomngel- 
der an County-Schagmeifter Raymond 
mwürbe abliefern müfjen, oder an ben 
„fir alle alle“ zu jeinem regulären 
YAmtönachfolger erwählten Michael 
Chönwald. Der Richter bat die Frage 
 auaunften bed County-Schatmeifterz 
beantwortet, welcher unter der neuen 
Drbnung der Dinge ald Guperpifor 
der fonjolibirten Steuerbiftrifte zu 
betrachten iſt. 

Be J 
Die Scullh Steel and Iron Com⸗ 
“pand, beren Gieherei-Anlage ſich an 

ber Ede von Fulton und Halfted Str. 
befindet, jucht beim Stabtrath um die 

Er ung nad, in ber Garroll 
angirgeleife von einem Bunt- 

zwiſchen . und Carpenter 
legen zu 


trabe bis zu einem Punkte gwifchen 
an und € 
ffü 3 Clan haft will: zmifchen 


Straße 
n umb der Gfigabeth Straße ein 
Grunbftüd erwerben und bar- 


be. 


anlage errichten laffen, falls ihr die ge- 
mwünjchte Erlaubniß ertheilt wird. 

Die Nortäweftern Eifenbahn = Ge- 
fellichaft hat geftern, ohne den Proteft- 
berfammlungen, welche in Late Foreft 
und Umgegend gegen ihr Vorhaben ab- 
gehalten worden find, bie geringite Be: 
achtung zu fchenfen, von einer ftarfen 
Arbeiter = Abtheilung die Geleife auf 
jener Strede in der Stofie-Marjch Ie- 
gen laffen, für welche ihr das Wegerecht 
ftreitig gemacht worden il. Er-Alber- 
man Harlan, der fich zum Borfämpfer 
der Proteftler aufgemorfen, hat nun die 
erwünfchte Gelegenheit, die Dunklen 
Drohungen wahr zu machen, in welchen 
er fich gegen die genannte Bahngejell- 
Ichaft ergangen hat. — Mit ber Geleife- 
erhöhung ift erft geftern Mittag begon- 
nen worden, — Der Gemeinderath von 
Foreſt Park hofft, vaß e3 ihm auf alle 
Falle gelingen werde, das fragliche 
Seitengeleife für die Bahngejellihaft 
nußlos zu machen. Zu biefem Ende 
fol die Fahrgefchtwindigfeit auf jener 
Strede durch eine entfprechende Verfü- 
gung auf ein jo geringes Maß be- 
jchräntt werben, daß die Gefellichaft es 
porziehen wird, bie Linie ganz aufzuge- 
ben. 


— — en — 


Vorbildliche Nächſtenliebe. 


Durch die letztwillige Verfügung des 
unlängſt geſtorbenen Herrn Siegfried 
H. Kirchberger, Nt. 4815 Drexel Bou- 
lebard, wurden zehn wohlthätige Ge— 
jellichaften mit je $1000 bedacht, näm⸗ 
lich die Vereinigten jübiichen Wohlthä— 
tigkeitsgeſellſchaften, das Alexianer⸗ 
Hoſpital, das deutſche Altenheim, die 
Heimath für alte, freundloſe Israeli—⸗ 
ten, das jüdiſche Schwindfüchtigen- 
Hoſpital in Denver, Colo. das jüdiſche 
Waiſenhaus in Chicago, das Chicago 
Lying⸗in⸗Hoſpital, das Heim für ver⸗ 
krüppelte Kinder, die jüdiſche Handfer— 
tigteitsfchule und die „Vifiting Nurfes 
Affociation. Das Teftament, welches 
gejtern Nachmittag im biefigen Nach- 
laßgericht zur Beitätigung eingereicht 
wurde, febt die Wittme, Frau Celia ©. 
Kirchberger, ald Haupterbin der in 
runder Summe $150,000 betragenden 
Nachlafjenichaft ein und beitimmt fer- 
ner, daß $3000 zur Einrichtung und 
Erhaltung eines Krantenzimmerd im 
Michael Reeie-Hofpital perivendet wer- 
den, dba8 ben Namen des Erblaffers 
tragen fol. 

— — — — — 
Der Wunſch der Vater des Ge— 
dankens. 


Gmem Gerücht zufolge, daß aller- 
dings noch der Beftätigung bedarf, fol- 
fen der bier bei jeiner verheiratheten 
Tochter im Gebäude No. 5911 Egale: 
fton Ave. mohnhafte Colonel W. R. 
Taylor, nebit feiner Schweiter, rau 
Hurft in Florence, Colo., jet aus 
Deutfhland die Nachricht erhalten ha= 
ben, daß ihre Ansprüche auf das reiche 
Erbe ihres Urgroßvaters Salomon 
Brandenburg von den betreffenden Be⸗ 
hörden in Deutſchland anerkannt wur⸗ 
den. Die unmweit von Berlin gelegenen 
Lanvgüter diefe Salomon Branden- 
burg murben im Yahre 1700 von ber 
preußifchen Regierung angeblich Ton- 
fiszirt; fie follen jegt fünfzig Millionen 
Dollars werth fein. Der einzige Sohn 
diefe Mannes wanderte nad Amerita 
aus und gründete in Mead County, 
Ky., die Familie, dersauc Herr Taylor 
und feine Schmwefter angehören. Schon 
vor Jahren fputte eimmal die Nachricht 
von diefer $50,000,000-Erbicaft in 
der engliſch⸗ amerikaniſchen Preſſe, doch 
haben fie die „lachenven Erben“ nod 
immer nicht angetreten. 


— Seine Auffaffung. — Stubio 
Bumpenbeim (ber eine amtliche Poftzu- 
ftelung erhält, mit bem Vermerk: 
Porto jenfeits): Gott fei Dant, doc 
mwenigftens ein Gläubiger, der nicht 
brängt und einem Zeit zur Sahlung 


Bırlangt: 5 erfter Klaſſe Buſhelman, fofort. Rad» 
pr — en Männerfleiver-Ubtheilung, 
arfhall Yield & Co., Metall. dimdo 


8. Mueller 


Verlangt: Erſter Klaſſe Coatmakers. 
di—fon 


& Son, 5443 &. Halfted Str. 


Verlangt: Starker Aunge um die Büderei gu ers 
lernen. Aſhland Ave. 


Berlangt: Ein guter Porter, Einer der etwas 
vom Aufwarten rerfteht. 365 E. Chicago Wne., Ede 
Rufd Str. 


Derlangt: Shubmader für Reparatur:Arbeit. 815 
Bee Upe., nahe Belmont und Elfton Une. 


— Guter Wurfimader. 145 W. Randolph 


Verlangt: Meinlier Porter für Saloon. Muß au 
aufwarten fönnen,. 122 W. Lale Str. 

Berlangt: Ein ftarker, Iediger, anftänbiger Mann, 
der polnisch jpriht für alle Arbeit im Koblenges 
fhäft, ftetig. $15 bis $18 per Monat und Board, 
1098 Eifton Wpe:, nahe Fullerton Ave. 


Berlangt: Ein guter Arbeiter. Qumber Piler. 960 
N. Rodwell Str. 


&o., 59 Michigan Ave, 


Berlangt: Guter Buibelman. 738 119. Str., Welt 
Pullman. dr lot, 11 


Verlangt: Erhier Maffe Preiier an Gtod Pants, 
um auß der -Gtabt zu geben. Nahzufragen The Sins 
ger Mfg. Go., 260 Fiftb Ave. 


Berlaugt: Ein Porter für Saloon, muß Walten 
lönnen. Sior Dale Uve., Ede 55. Str., Hunde Bart, 

Berlangt: Porter für Saloon, frifh eingewander« 
— Deut! er borgezogen, muß etwas Fochen Lünnen. 
“. . tr. 


Verlangt: Qunhmenn, Saloon. 
Str., Ede Franklin Gtr. 

Verlanot: Schuhmacher für erfter Mlaffe Reparas 
turen. Rein anderer braucht vorzufprechen. Streeter 
Bros, Ede State und Madifon Str. 


Derlangt: Mann, um Furnace zu verſehen. Woh⸗ 
nung frei. D. Goldberg. 514 Marſhfield Ave., 
nahe Taylor Str. 


Verlangt: Gin junger Mann, um MNetatl Bäders 
wagen zu treiben. 8941 M. Glart Etr. dimt 


Berlangt: Ein guter Mann, welcher das Wurfte 
machen dere t und im Store mithelfen kann. 2359 
MWentworth Ave. . dimt 


Perlangt: Ein Mann zum SHolsfägen. 4207 S. 
Salfted Str.- 

Verlangt: Bute Mugmweber und Zufchneider. 
m. Rorth Ave. 


Berlangt: Sofort ein Vladjmith, der Luft hat 
auf8 Land zu geben. 1714 47. Str., nahe Aihland, 


Verlangt: Junger Butcher, um Pferd zu beforgen 
und im Store zu helfen. 558 9. Str. 


Berlangt: Guter Porter für Saloon 


241 ©. Water 


876 


in Engles 
wood. Nadhzufragen 171 Fifth Upe., Bafement. 


Verlangt: Gement Helfer, feiner Stoff » Miſcher 
und Conerete⸗Arbeiter. ertig zur Arbeit. Van 
Buren Str. und Oakley Blpd. ! 


Verlangt: Knaben, 14-17 3. alt. 192 La Salle 
Str. dimi 


Verlangt: Helfer an Eifenarbeit. 40 Wer Mans 
dolph Etr. 


Verlangt: Kaiferlih deutfches Konfulat, Säiler- 
Buliding, jucht einen Diener. Gehalt $9 wöchentlich. 


Derlangt: Kröftiger, verläßlicher Mann, der mit 
Pferden umzugeben verfteht. Kavallerift vorgezogen. 
Unzufragen Südmweit-Ede Cornell und Noble — 

mi 


Verlangt: Hausdiener. 


Guter Lohn. 
199 So. Clark Str. 


Krampe, 


Verlangt: Ein guter deutſcher Junge im Grocery⸗ 
ſtore. 69 W. 28. Pl. dimi 


Verlangt: Ein guter Mann, um Bäderwagen zı 
treiben und. Pferde jur bejorgen. 145 Larrabee Str, 


Verlangt: Ein guter Schuhmader für Meparaturen 
— 55 Rufh Str. 


" Seindt: Ein teäftiger Aunge in-Bäderel an Brot 
und Gates. 1647 Wrightwood Abe. 


Verlangt: Guter Porter im Saloon. 1113 Lincoln 
be. Beh dimi 


Verlengt: Starker. Junge an Gates zu arbeiten.— 
1149 Lincoln Ave. 


Verlangt: ‚Shubmgder an Reparaturen. 389 N. 
Pauline Str” 


allgemein nütlich & machen. $9 per Woche. 1002 
Wellington Ape., Ede Lincoln und Southport Abe. 


Berlangt: Porter, $15 per Monat, der fhon im 
Saloon gearbeitet hat. 5916 Halfted Str. 


Verlangt: Tinners, eriter Klaffe Leute, erfahren 
in Rupferbleh:Arbeit. Südoft:Ede Orleans ımd 
Oblo Str., 3. Floor. 


Verlangt: Erfahrener Aunge, an Gafes zu arbeis 
ten. $5 und Board. 1690 12. Str. 


Berlangt: 2? gute Bladjmith:Helfer. 426 &. Ans 
diana Str. 


"Berlangt: Bürftenmader. 17 Bart EStr., wifſchen 
Wood und Lincoln Str. 


Verlangt: Junger Mann als Porter, der auch 
Bar tenden kann, fofort. 4556 State Stt. 

Verlangt: Morter, melber ebenfalls erfahrener 
Sundtoh ift, mit guten Empfehlungen, findet be- 
ftändige Beihäftigung. 4451 Wentwortb Upe. dmbo 


Ei; Damenfhneider und MWreffer, er 
Arbeit. 1080 Milwaulee Ave. mi 


Verlangt: 2 gute & neider an Cuftom-Arbeit. — 
Sulins Zueblfe, 1101 ilwaufee Une. 


Berlangt: Aunger Butcher für Orders. 893 —— 
m 


Verlan 


Ave. 


Verlangt: Janitor, lediger Mann. Referenzen. — 
K. Müller &Son, 5448 S. Halſted Str. dmi 


Rerlangt: S tetiger junger Mann für einfaches 
Painting. 89 die Moche. Borzufprehen 162 €. Sus 
pertor Str. 


Verlangt: Gufer Büderwagentreiber, muß Grfabs 
rung haben. 440 Webiter Une. 


Verlangt: Led:ger Mann für Pferde zu bejorgen. 
NReterenzen. 7%) Larrabee Str. 


Beriangt: Bier Bigarrenmadher an spanifcher 
— t, ſtetige Arbeit garantirt für zuverläfſige 
eute. ZTauffig & Eo., 38 €. Randolph Str. 


Berlangt: Ein junger Mann, um einen Bäder: 
wagen zu fahren. 584 Ooden Avbe. modi 


Verlangt: Solicitor und Kollektor. 


Zimmer 8, 
NO E. North Ave. 


mdmi 


Verlangt: Guter Bäckerwagentreiber. 306 W. Di— 
viſion Str. mdi 


Verlangt: Ein Junge, um ein gutes Geihäft zu 
lernen. 309 W. Erie Str., nabe 46. Ave. mdi 


Zwei gute Scourers. 2314 Wentivorth 
modi 


Verlangt: 300 Fifenbabnarbeiter für Indiana, Mi: 
Kigan und Arkanfad, Lohn $2 den Tag, Urbeiter in 
der Stadt $2.50, Farımbände $25 den Monat. Dpe: 
us, 164 € Van Buren Str. modi 

Berlangt: Gute Agenten und Kollektoren; dauernde 
Stellung; guter Verdienft. Nahzufragen VBormit: 
tags: 198 & Elart Str., Zimmer 21. famodimi 
" Rerlangt: Erfahrene  Fenfterwaiher. Nachzufra⸗ 
gen beim Superintendenten von U. M. Rotbihild 
1Rol* 


& ©, 

Verlangt: Männer für MWbolefales und Lager⸗ 
büufer, Wächter, Janitor, Engineers, fyeuerleute, 
Seler, Elevatord, Fuhrleute, Fabrikarbeiter, Por— 
terd, Kollettoren, Kaſſirer, Cleris, Verläufer, Ship⸗ 
pers eic. Reliance Ageney. M State Str., Zim⸗ 
mer 57. 08t12,13,14,15,16,19,20,21,22,23 

Verlangt: Agenten, um Beftelungen zu nehmen 
für.die allerfeinften nah Mab gemahten Hofjen für 
83.50. ©. Kojches, 66 Oft Ban Buren Str., Zims 
mer 8. LBotti w 


Verlangt: Männer mittleren Alters, oder ſolche, 
die nicht ſchwer arbeiten lönnen, mögen vorſprechen 
Donnerſtag von 10 bis 12 Upr Mittags. 227 9, 
Str., Seiten-Eingang, 3. Floor. febimi 


BVerlangt: 100 Eifenbabn- Arbeiter für Companps 
Urbeit; freie Yabrt. 50 fyarmarbeiter, befter vohn 
und gutes Seim für den Winter. Billige Urbeiters 
Tidet8 nah New Orleans und allen J 
—— in Roß Labor Agench, U 


Berlangt: 
Ave. 


ute Leute. Beſtan 


tmann, ee 


nn mn nn 


Verlangt: Bridlavers, jofort, 
* Arbeit. ——— beim 
und Desplaines Str. 
— — 


een —* 


— — — — — ——— — — —— 
Berlangt: Junger Grocerp-Giert. 365 ©. 
land Un. Ri 


verlangt. Nachzufragen 


Verlangt: Ein junger Mann in —E um tig . 


in allgemeiner 22 zu helfen. 479 


‚Ber 

t leſalehãuſert ; 8 e ’ 

——— ce⸗ und Grocery⸗Gehilfen, 816 
Männer Straßene und Gifenbahnen, junge 
Männer, Handiverfe zu erlernen; andere *—8 
— Guerante Employment Wgency, 195 
aSalle Str, Zimmer .14, nahe Adams Gir. nice 


Verlangt: Ein tüchtiger Mann- als Porter für 
Saloonarbeit, Muß au ——— Steamboiler beforgen 
können. Outer Bohn. Blue Asland Une. 


—8 Guter zeinlicher Vorter. 200 €. North 
De. 


Berlangt: Ein Mann 


um Ubbügeln, und einer 
zum Bailten an Shopröden. 


63 ©. Morgan Str. 
dimi 


Verlangt: Starker 2 Mann, auf Blsifhivas 
gen zu belfen. 794 ©. Ganal Str. 


— 2. Hand Brotbäder. 169 Milwautee 
de. 


ausmann. Stadtreferengen 
11 Michigan Ave. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Schuh-Reparateur, für alte 
Arbeit und Kundenarbeit. 6008 Halſted Str. 
Verlangt: Mann, über 18 Jahre alt, für ſtetige 
Arbeit. 93 Thomas Str., nahe Robey Str., vorne, 
oben. ‘ 

Verlangt: Yunger Mann als Gefdgirrwafder. — 
13 N. Clark Str. 


Berlangt: Gute Klempner für plattirte Arbeit. — 
85-87 €. Huron Str. 


Verlangt: Ein Mann in mittleren Jahren, für 
Saloon:? tbeit. 159 Wells Str. 


vVerian t: Ein Mann, um Dferde zu beforgen.— 
49 €. Dipifion Str. 


Verlangt: KXüchtiger 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: Erfahrener zone und Wrappers 
Mädchen. „Little Yad“, The Glothier, Ede 12. Str. 
und Daden Ave. dmi 


Verlangt: Mäddhen und Männer um Teſchen in 
Roöcke einzunähen; auch erſte Maſchinen⸗Hände. 86— 
$14 wöchentlih. 867 W. North Wpe. ſamodi 


Verlengt: Erfahrene Schneider und Gchneiberins 
Guter Lobu,- Nahzufragen beim Superinten 


nen. . 
denten in „Ihe Sub”. Soft* 


ö 


Stellungen ſuchen: Manner. 
RR 1 a u 


Gejuht: Mit allen Biweigen der Branche vertrauter 
deutfcher Weintüfer jucht Pofort Stellung. Adr.: U. 
€77, Abendpoft. 


Gefuht: Deuticher alleinftehender Mann judt Ur: 
beit tim Haus oder Saloon. Kann audh mit Pfer- 
den umgeben. S. ®. 213 Mbendpoft. 


Gefuht: Erfter Kaffe Bartendet wunſcht ftetige 
Stellung. 3. W. B., 13 N. GElifabeth Str. 


Gefuht: Guter Bartender fucht ftetigen Plat. M. 
2., 199 €. North Ave, 2. Floor. of2l,imX 


Geiuht: Bartender, der aud guter Sundhmann ift, 
fuhht ftetigen Plas. Gute Empfehlungen. Adr.: W. 
900, Abendpoſt. 

Geſucht; Maſchinentechniker, junger Deutſcher, 
ſucht Beſchäftigung. Adr.: H. Schabinger, 372 Wells 
Str. 





„Gejucht: Polfterer wünjdht Reparatur Shop zu 
führen. Vorzufpregen Mittwoh_ und Donnerftag 
bon 1 bis 3 Uhr in 46 €. 45. Str., Bafement. 


Gefuht: Aunger fleibiger Mann fucht ftetigen 
Plag als Porter oder jonftige Beichäftigung. Adr.: 
W. 981, Abendpoft. 


Gejuht: Ein _friih eingewanderter Junge bon 15 
Jahren jucht Stelle das Barbiergeihäft zu erlers 
nen. 495 Fifthb Ave. 


Gejucht:, Guter felbftftändiger Brotbäder jucht fer 
tige Beſchäftigung. Adr.: E. 255, Abendpoſt. dimi 


Geſucht: Bartender, 32 Jahre alt, kann am Lunch⸗ 
Counter und am Tiſch aufwarten, ſcheut keine Ars 
beit, jucht Stellung. 339 Milwaufee Ape., Treabel. 


Geiuht: Guter deutiher Schloffer wünfet unfer 
Heinen Anfprüchen leichte ftetige Arbeit, möchte an 
Mafhinen lernen. Adr.: E. 369, Abendpoft. 


Gejuht: Dentjcher ftarfer Mann fucht irgend mel- 
he Arbeit, fann auch Pferde bejorgen. 27 Broom 
Str., Mr. Torgler. 


Geſucht: Friſ 


deutſcher Bäcker 
fucht jofort Stellung. 


9886, Abendpoſt. 


eingewanderter 
Adr.: W 


fann, fuht Stellung. Hader, 342 Larrabee Str. 


Geiuht: Guter rg Bartender fucht Hetis 
ge Stellung. N. Wagner. WB. Wellington Str, 


Gejuht: Guter junger Bucher 

Plak. ST N: Halfted Str. 
Gefuht: Ein zuperläffiger Bartender, der Teine 
Arbeit jcheut, juht Stellung. Adr. MW. 980 Abend: 
poſt. modi 
uter Mirer, ſucht Stel- 

1 Oft North pe, 
l5oft, im 


fudt fofortigen 


Gefuht: Bartender, 
lung. Guss Schumann, 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Beet.) 
Sefuht: Kinderlofes Ehepaar juht Stellung für 
alle Hausarbeit, nur bei Privatfamilie. Adr.: €. 
256, Abendpoft. modi 


BDerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Süden und Fabriken. 


Verlangt: Auges Mädchen, das gerne bei Schneis 
derin lernen möchte. Guter Lohn. Auch melde für 
Handarbeit. Nahzufragen 437 RN. Clark Str., 2. Flat, 

Verlangt: Yunges Mädchen für Buchbinder:Ars 
beit. Mai,- 146 Wells Str. s 
"Perlangt: Erfahrene Waift: und Shirt: Urbeiterins 
nen, fofort. 3156-3158 ‚Galumet Ube. 

Verlangt: Gutes erfahrenes een an 
Coats. Sofort nahzufragen. 278 W. Divifion EStr. 

Verlangt: Gutes Nähmädchen. 351 Milwaulkee Une. 

Verlangt: Handmädchen an Goatt. 564 N. Aſh⸗ 
fand Wpe., binten. 


. Berlangt: Mädchen, an Weften zu arbeiten. 468 
Medill Ave., nahe Hancod und Fullerton. 
dimidofrfa 


Verlangt: Frauen, um Pelzroden zu füttern. Stes 
tige Arbeit. A. Hoenigsberger, 155 Marlet Str., 
3. Floor. dimi 

Verlangt: 10 Heine Finifbers, fofort. 197 Mars 
tet Str., 4. Floor. 


Berlangt: Gute Haudmäddhen an feine Euftom: 
Nöde, ftetige Arbeit und gute Bezahlung. 183 5. 
Elarf Str., Zimmer %, 


Verlangt: Frau und Mädchen zum Nähen an Kar= 
nebalanzuigen. Mri. Marfad, 731 Elybourn Abe, 


Verlangt: Mafhinenmädhen an Mafhinen mit 
Dampfteaft, guter Yobn. D. Ehwark, 158 Gault 
Gourt. dımidofrja 


Nerlangt: Kleines Mädchen ala Overcafter, ebenfo 
Tajhenmadher an Hoſen, ftetige Arbeit, guter Lohn. 
73 Klien Ste. 0120, iv 


Berlangt: Cine Frau, in Papierblumen geübt. 
Mub aud Blumen binden Tönnen. Guter Lohn, fte: 
tige Arbeit. 1005 Milwaufee Ave. mbi 


Rerlangt: Zrädchen, erfahrene Gluer3 vorgezogen, 
Kuiderboder Gaje Eo., 1185 Midigan Str. mdi 


Hausarbeii. 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 1616 R. Clark Str., Ecdce Halſted 


Str. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. Guter Lohn. 
313 Clybourn Ave. 
Verlangt? Köchin, 86. Zweites Mädchen 85. 378 
E. North Ave., Mathews. 


Verlanot; Tüchtiges Mädchen für Sausarbeit in 
Privatfamilie. Guter Lohn. 85 Sergwid Str. 


Verlangt: Welteres Mädchen oder Frau für | leichte 
Hausarbeit, 25 Meilen von Chicago. Nahzufragen 
369 Wells Str. 


BVerlangt: ugs Mädchen für leichte Hausarbeit. 
379 €. Divifion Str., Store. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, feine Kinder. 
aut Ze Sonntag Nahmittag frei. Store, 2864 
€ T. 


Berlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit. 85 
Eenter & Fioor. m. 


Verlangt: Mädhen, bei Küchen: und Bimmers 


Arbeit mitzubelfen: 4. Muß zu Haufe jchlafen. 75 
Fullerton Ave. 


Berlangt: Nettes bon 18 bi8 0 Jahren, 


ullers 
ton be. 


: es M 5 i 
N 
Verlangt: Gutes 


—— 2 in Familie. Jouaß Si 

umet pe. ⸗ i 
: Ein I 

—— Ein deutſches Madchen füur gewöhnliche 


a 8 "Shamplaln Mae 8. 


— — 


emeine 

Gas 

imi 

und itor 
eg 


J 


* ft 
——— 


— Aimbel- Ur. de 


? v beit ni 
en ee on Wi 
vet. EA" Dinge übe, nahe Melingten, MIO 
don on. 


— —* * u — ee 
er Lohn und gutes‘ Heim. uftagen n 
1 und 3 Uhr. Su 177 Sa Sale eu J 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen [gemeine 
Gausarhit bei zwei ältkichen — — m 
un guter Lohn. 50 St. e8 Mlace, erfter Flat, 
t “ 


. 


Perlangt: Mädchen oder Prau für einfachen Hrei» 

Qund zu kochen ——— frei. Vor 28 

—— und 8 Uhr Abends oder 10 Vorm. 165 
earborn Ave. 


Berlaugt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
ausarbeit. Lohn 85: die Woche. Naczufragen 550 
fteß Uve., Rogers Barf. dimidofrfafon 


Derlangt: Mäddgen Be: Boardingbaus, kein Ma: 
ihen, guter Pla für das ridtige Mäpdhen. Hamas 
her, Cottage Grove Ave. dimido 
—“ Deutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
—* leine Familie. Indiana Ave., 8: 

at. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
Gutes Hin. HR. Bid, 1490 Wrightmond Ube. 


Berlangt: Eine. Frau für usarbeit umd etinas 
im Geidäft mitzuhelfen bei alleinftehender Wittise. 
Nahzufragen Mrs. Bad, 608 N. Lincoln Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, In 
Meiner Familte. 231 Fremont Str. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit, gu» 
ter Zobn. 1620 MW. Adams Str., nahe —— 
im! 


Verlangt: Yunges Mädchen für a kle ine 
Familie. 700 N. Weſtern Ave., J. Flat. 


Verlangt: Madchen für allgemeine "Hausarbeit, gu⸗ 
te Köchin, kleine Familie. 85 die Woche. 667 N. Ro⸗ 
bey Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
Muß gut kochen Fönnen. Kein Walhen. Lohn $7. 
870 Winthrop Ave., Edoewater. 


Verlangt: Wafhfran. 40 N. Elart Str., Top 
Flat. dimi 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5044 State — — 0. 


—— —— — — 


Verlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 145 Larrabee Str, 


Verlangt: Mädchen in der Küche zu helfen und 
Baby zu beforgen. 190 N. Baulina Str. 


_Rerlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit. — 
475 SBircoln Ave. 


Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. 3 in 
Familie. 952 Milwaukee Ave. 


"Perlangt: Wattreh ın Nolb's Reftaurant, $4.00. 
912 Milmaufce Ave. 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 683 
W. Chicago pe. 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine usar⸗ 
beit. 826 Lincoln * 


Verlangt: Gin Mäbhen zur Silfe bei einer 
Schneiderin. MrE. Sehr, 929 N. Robey Str. 


Verlangt: Ein älteres Mädchen fitr Kocen im Re 
ftaurant. 185 W. Late ‚Str. u ” dimt 

Verlangt: Deutſches Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit, muß ein wenig Englifch jpredden. Nah: 
auftagen 192 Barry Ape. dmdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. -—- 
819 N. Elaremont Ave, 1. Floor. ° 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in 
Familie, Gutes Heim. 1030 Milwautee Ave. 


Berlangt: Gutes Mäd en für. ausarbelt und 
Wajhen. $5. 791 N. Leapitt- Str. & 


— Ein junges deutſches Mädchen, unge⸗ 

ME — in Br —* zu — 82 
oche. ute eim. ufragen ttw 

Morgen, 216 42. Place. * 

Verlanot: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Lohn 84. 177 Lincoln Ave. 

Verlangt: Aeltliche Frau für Hausarbeit. Roſen⸗ 
baum, 217 Sauthport Ave. 


— lee cn 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kaus: 
arbeit, guter Lohn. 3603 So. Halfte Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 673 
N. Rodwell Str., 2. Floor, — 


Heiner 


Berlangt: Fran ober Mäddıen, die gründlih ben 
Haushalt führen kann. Frau geht ins Geichäft. $4 
die Woche. 996 W. 21. Str. modi 


Verlangt: Ein Mädchen als Geſchirrwaſcherein im 
Reftaurant. 876 Milmaufee Ave. mobi 
— — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauoen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 Tent das Wort.) 
———— geh hrs pen Se 


Gefuht: Yunge Wittwe ſucht tagsüber Beihäfti: 
gung. Naczufragen 284 Larrabee Er. Man 


Gefuht: Frau wünfht MWä 
nehmen. 5* — ur nah Haufe 


nn Men, 
Geſucht; Oeſterreich⸗ ungari Köchi 

1719 35. Str., Ede Ldeavltt Er. — 

Geſucht: Oeſterreichiſches Mädchen ſucht Stellung 

als Köchin bei Heiner dent dh h 

hen 564 Genter Abe. — — 


Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin fucht Stel i 

Saloon. 700 N. Dart pe. * une 
Geſucht: Deutſches Mädchen, ä Jahre, allein. 

ſtehend, wünſcht ſtetigen Plaß fü Sarbeit. 

aub auf die Farm. Wpr.: eh er 
Gefuht: Norddeutfhe junge Frau fucht Be is 

gung für zwei Tage in der Dffices uk 
en oder au Privathausarbeit. Mpr.: &. 115, 
bendpoft. dimi 


Be ru BERN ER NER ESTER te on 
Pak wird geluät nd ein beutihes Mädchen, 12 
Jahre alt, bei vornehmen Leuten ein Heim. Gute 
Behandlung und Schulbefuh mird gewünidt. Wor.: 
W. 987, Abendpoft. 


Gefuht: Frau fuct für mehrere Tage im ber 
Wode Urbelt, Morr @. 261 Mbenbpoh in der 


Gefudt: Altes Mädchen, verficht alle Hausarbeit, 
fucht Stelle in Privatfamilte ohne 3* Adr. 
G. 392 Abndpoft. 


Gefuht: 2 Mädchen funchen Stelle für Sarbeit, 
wenn möglich Fre Berfönli en 
342. W. North Une. 


„Qerlangt: Mrbeiterin in Pärberet. 898 Lincoln 
de. . 


dimido 


— — 


usbälterin, 
J ae n, 


Sefukt: Lediger Mann fudht eine 
Norbpeuriche, auf einer Feiner Farm. 
Prairie Diem, 38., Sale County. 

Gefugt: Deutfes Mädchen, frifd eingewandert, 
fuht Stelle für Hausarbeit. 89 Pl ir ER 


Gefudht: Junge Deutihe, erft eingewandert, 
tagsüber — Beihäftigung, 
land oder LUmgebung, nahe 
mont Str. 


J ucht Gute deutſche Lunchköchi t Stelle. — 
451 ds. Fullerton rg 1 rg Br 


ſfucht 
in Blue %8: 
lue I8land. 414 Ver: 


EEE — — 
Kaufs⸗ und Verktaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


verkaufen; Wei d 
— = een und Zraubenmühlen. 
Zu taufen gefuht: 100 Pfd. Bradly Sammer In 
gutem Zuftande. Ude, W. 972 Ubendpoft. 
Zu verlaufen; 600 ihöne Gchattenbäume 

elle Sorten Weinteben und Frudtbäume, am Pia 
aus zu juchen nach * Bei Eduard Kieffer, 45 
Grode Str., Blue Island, Il. Zlag,fonbide, 2m 


re ederoben, als: An: 
tleider lauft gu bob * aa ze. 
eider en Vreiſen Kar Scha t, 

Wet Chicago Ave, Store, 30fp,bidofa, Im 


taufen gefucht: WUlte feltene Gemälde. &. 8, 
57. Abendpoft. mdimi 


* — — * nur 

nahme, 

Yure Food Store, 413 Oft Roth De. ie 
ı 


Gute getragene feine 
züge, ‚Winterröde, Aade 


Kalifornia Honig, nur 
Bun 6 oder *— Pfund 
mit. 


Nähmaflhinen, Bichcles 1c. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‘ t: ⸗ 
F —— — —— —— 


Aerztliches. 
(Unzcteen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Ehlers, 198 Wels Etr.. Spaabfint. 
a Te Wi 


i 
—* Roniultatien u, Inter» 


* ⸗ 
— 


Nechts auwãlte. 
(Unzeigen unter dieſer Mubeil a Cents des !ert.) 
William. Henry — Rechts anwalt. 
— ———— se — er 
, st20-—nond,*% 


alın 


» Istr 
— re & 3* — 
—XRXXLXXX Digss) Eir. 


"Bm ‚verlaufen: s@atten, °- 
Hotel u. Wirthihaft, ein Blod vom 
ER Bi ——— 


» Exkurfionen nah dem 
— Diefes Eigenthum war ſtets ein 


bei 55 LaSa 
—— 8 Bogt, 


— — — — 


Der Linden ebenfo _ das 
u. 
darmland oder RE thum zu 
— — bat auf di Plage M 
Ögen erivor! * Ahr aber jest ar ws 
‚Rube jegen möge Tintey Bart "if eine Bor: 
kahı von —* Meilen vom Mitielpunlkte der 
Stadt Chicago, und Hat eine gute Eiſenbahnver⸗ 
bindung duch die G. R. & ®. EC. Eifenbahn für 
Garten, Picnits und andere 


re lang, und ji 


lag, worauf Geld verdient wurde, und id bin 
ae dak dies aud in der Zukunft der Fall 
fein wird, wenn die Kunden ordentlich bedient wer: 
den. Aush fann ein gutes Geihäft gemadht werben 
mit — * * ae v2 ica —— 
wenn rt ena eben „auied. Rad ' 
ir ie Str., € bicago oder beim 
Zinley Part, U. 
⸗ 140f,didofon, Imt 
ing, Gefhäftsmafler, 59 Dearborn Str., 
ee loons, Reftaurants, Bädereien, 
Groceries, Milhrouten, überhaupt Geihäfte jeglicher 
Art. — Käufer und Verfäufer follten vorjpreden. 
»f21, bidofa, imo 
Zu verlaufen: Grundeigenthum mebft Mehl: und 
uttermühle und Kohlen: Yarb in Indigna, 
eilen von Chicago. $12,000. Hinke, 59 Dearborn 
Str. fp30,0%2,4,7,9,11,14,16,18,21,23,25 


3800, Salon und Farmer: Ausipann, alt etablirt, 
Nordfeite, Tages: Einnahme SIR. Stallraum für 
8 Verde; 8 Wohnzimmer. Hintze, 50 — 

rt, ola 


Zu verlaufen: Gute Grocery, alter Pla, Bferb u. 
Wagen. 41 Howe Str. 9 


gu verkaufen: Meatmartet, guter Plak. Eigens 
—— geht aus dem Geſchäft. Nachzufräge 17 
entiworth Upe., Saloon. dido 


a Dia ne Ba a En 

uw verlaufen: Gute Mildroute, an der Süd» 
feite gelegen, alles im beiten Betriebe, jhöne Wobs 
nung, gr 80 —— junges Pferd, faft 
neuer Wagen. Miethe . $400 ift der Preis für 


diefe jhöne Runde. Arthur, 148 State Str. 


Zu verkaufen: Sehr gute Bäderei, geoter Stores 
trabe, feine Wagen. reis 32000. Abr.: €. 264, 
AUbendpoft. 


34 taufen geiuht: Ein Drugfore, in guter Rage, 
der ungefähr einen Reingewinn don $2000 — 83306 
—— Offerten richte man unter Adr.: 266 

R dimido 


et — 
Zu verkaufen: Billig Barber Shop wegen Reiſe 
nach Californien. 120 Dearborn Str. 

u dertaufen: Einer der beſt gelegenen Grocery⸗ 
J Delitateſſen Store der Nordſeite. Elegante neue 
eihene fFirtures, neue Waaren, groher reiner Stod 
ente, mit Wohnzimmer. $245. Ubzablung. 
190 Eenter Str. oder Eigenthümer Theodore Goods 
kind, 344 N. KHalfted Str. 


Zu verkaufen: Ein feines Buffet. Keine Agenten. 
Ade : EC MR Mbendpoft. 


Zu verfaufen: Rleiner Novelty Store, Mietbe $10. 
M Kinzie Str, gegenüber Northweftern Depot. 
Zu verfaufen: Eine gute 10 Kannen Mild:Stoute, 
Adr.. U. 122, Abendpoft. dimido 


Bu verfaufen: Grocery, Candy: und Bigarrenftore, 
mit Wohnung billig. 179 Elybourn Ave. 


Zu verlaufen: Ein fehr guter Grocerpftore in 
deuticher Nahbarichaft, Franfheitshadber, für den im 
Store eriftirenden StodPreid. 263 Hilled Ube,, 
Ede Farrell Str. 


Zu verlaufen: Delitateffens und Bädereiftore, der 
größte auf der Rorbjeite. Wöcentlige Einnahme 
8300, frege Morgens 9 Uhr. 58 Cleveland Ave. 


‚gu _berfaufen: 2 Stuhl Barberihop, gute Lage. 738 
NR, Wood Str. 


Zu verfaufen: Schub Shop, alter Plag, Arbeit 
für 2 Männer ftetig, billig, wenn fofrt genoıne 
men. 95 Rufh Str. 


Gefuht: Ein Grocerpftore in guter Lage. R. Dtto, 
1142 R. Kedjie Ave, 


Zu verlaufen: Ein gutes Delilateſſen-Geſchäft. — 
152 Wells Str. momiftfondidofe 


Zu verlaufen: Unabhängiaer Saloon. $2000 Baar. 
Adr.: E. 77 übenbpoft. Not, imXt 


Grocery, guter alter Plak. Ubr.: 
U. 116 Abenbpoft. l5oft, im 


Zu verlaufen: Ed:Saloon und Property, Saloon 
wirft jährlih 40 Profit ab, der Weit des Ge: 
bäudes bringt $720 Miethe jährlih. Näheres: Voft 
Office Bog 15, Hegewidh, AU. 17ott,1mX 


Zu verkaufen: 


GSeſchaãftstheilhaber. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Bert.) 


Partner verlangt für einen alt etablirten Saloon 
mit Lundgejhäft, mit 300-5400. Wdr.: U. 858, 
Abendpoft. : dimi 


Zu vermieihen. 
(Uingeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Leet.) 


Zu vermietben: Store mit Wohnung, 
lang war ein Schuh:Reparatur-Gefhäft darein. 245 
Orleans Str. dimido 
nn 

Zu vermiethen: Zwei Wirtbfchaften in guter Nas 
BEE Pabſt Brewing Eo., 114 R. eng 

tr. im 


Berlangt: Theil eines Gadens, Paffenb für Schub: 
macher oder Neal Eftate Dffcie. 423 Larrabee —* 
m 


gu mieihen und Board gefucht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents des Wort.) 


Deutſcher, 85 59 ſucht einfach möblirtes Zim⸗ 
mer, am liebſten bei älterer alleinſtehender Dame. 
Adr.: U. 85, Abendpoſt. 


Geſucht: Alleinſtehender junger Mann ſucht mo⸗ 
blirtes Zimmer bei einer jungen deutſchen — 
an der Rordſeite. 1356 Monticello Abe., Schiltle. 


Möbel, Hausgeräthe ꝛe. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents bas Wort.) 


BWabaib Garpet *4 
1906—1908 


Wir führen das größte Lager von gebraudten Mös 
er Teppichen, Rugs, Lefen und Herden etc. im 
ande. 

Wir mahen alles jo gut wie neu, ebe wir e8 vers 
faufen, und wenn Ahr nicht zufriedengeftellt jeid mit 
Eurem Einkauf, geben wir Euh das Geld zurüd. 


eripart an allen Waaren, die Ahr bier kauft, 
iüenigftens die Hälfte der KRoften für biefelben Waas 
rer in regulären Läden, und mir fordern uniere 
Runden beraus, um Punkte anzugeben, two unjere 
et einen Bergleih mit anderen nicht beftehen. 
tgiet unfere aren und überzeugt Euch. 
ine Qualität 9X12 Rug3....... see %.7. 
in guter Teppich für ein gewöhnl. Zimmer,. 
Große federsKiffen s 
Starte eiferne Wetiftellen, irgenb eine Größe.. 1.35 
Orte Ehrings .65 
Drei:5tNd Jerior-Huskatrungen 
Eın guter Rochofen, garantirt 
Barlor:Ofen für ein ——3 
Wir verkaufen auch auf Kredit. Beachtet die Be—⸗ 


dingungen. 
wertb Möbel, 22.50 baar, $2.50 monatlich. 
4 34.00 nett 


enitureSoujie, 
bajh Une. 


mertb Möbel, $5.00 baar, 
wert Möbel, $7.50 baar, $6.00 monatlid. 


Wenn Ihe nicht findet, was Ahr fucht in —— 
groben Lager — führen wir Euch nach unſerem 
Wholefalehau:, wo die Auswahl unbegrenzt ift; Ihr 
fauft duch uns zu Wholejale-Preifen und eripart 
bon 40 bis 60 Brosent. 


Die folgenden Straßenbahn:Tinien bringen Eu 
direft bis vor anſere Thüren: Süpdſeite⸗Hochbahn. 
eigt ab an. der 18. GStr.-Station, gebt öftlich bis 

baih Ave. und dann einen Blod füdlih; Andiane 
Che. Gars, fteigt ab an 18. Str. und Wabafh Ave. 
und gebt einen Blod füblih; Gtate Str. Gars, 
igt ab an X. Str. und geht einen Blod öftlih bis 

bafb Wpe., dann einen Blod nörblid; Cottage 
Grove: Ude. Cars halten direft vor unjerer Thür. 


Bapbafb Carvet& Burniture Soufe, 
1906— 1908 bafh be. 4ip® 


Zu verlaufen: Guter Kochofen fehr billige. 02 €. 
3. Str., 2. Flat. 

Zu verlaufen: Stuart Store-Ofen. 375 Wels 
Str., im Store. fant 


Bferde, Bagen, Sunde, Bögel ıc. 
(Ünzeigen unter dieier Pubrit 2 Gent? das Bert.) 


«Fr berfaufen: Gutes Pferd, $40. 485 Milmaulee 
ve. 


Zu verlaufen: Gin gutes Delivery Pferd. 809 WM. 
21. Blace. 
m Laufen gefuht: Billig guter 
* Keim. rien Etr., 
von: , 


— Hund, 
e Eak Sitr., 


Ph Er *4 Str. en ⸗ a 
Pianos, mufitalifhe Zuftrumente. 
(Minzeigen unter dieier Rubrik ?-Gents des Wort 


H165 fauft feines 2 Sons UprigätPia- 
BE — — —— ih 


Nur 411 ine3 Uprig k 
Pa se Weis a —* — gg 


Würpe meiz elegantes neues Piano, beftes 
Iat, — b 1 X 
ar en, brauche Adr 


— anhıe Uadar 
Sarmländereien. 


n: Wisconfin 


Zu vertauſche tt guten Ges 
bänden,- Pferden, Vieh, Ente 


afhinen, Ernte im feld 
und Sheune für Chicago Grundeigentum. Offen 
Sonntags von 10 bis * Ube, @. J. Rehf, 118 
La Salle Str., Zimmer 2. ol, didojafor.* 
‚Bu verlaufen: Gut eingerichtete 80 Ader Yarın 
billig, im meitlichen Meihien Meifden zwei blühen: 
IH 

“; treibt an Eigenthlimer = 
bert Kerbf, Weit Dlive, Ottawa Gounty, Michigan. 


zmen zu berlaufen oder zu vertaufi 

Chicaos Grundeigenthum. — Sm Bi» 
tenjin, Antigen. Thompfon Kies & Go., 163. Rans 
dolph Str. Bip,im‘t 
Zu verlaufen: Land für Opft: und Weinbau; 
milves Rs. gute: Mafier. Nein Candagent 
Made ebangelifslutheriihe Glaubensprüder auf 
unfere — aufmertſam. Anftagen bean⸗ 

wortet Guſtad Heutſchel, Qutherdille, Arkanias. 
Bott. 2n*X 
Wegen Megrage na$ Gallerie: Sic 1 ge 
gem zu verkaufen, ges, Stall, 40 Ader Kult 
ald und Weide, Wisconfin, ierth 82500, Wenn 
—5** berfauft, $1000. Gigenthümer, Zimmer 304, 
State Str. dmidofria 


NRorbweitfeite, 


Bupderlanfen: Spottbilfke, 
wei zweiftödige Brid-Häuier in den beten Stras 
en, nahe umelste Bert, mit ein Viertel Anyah: 
lung, Reft in monatlichen niedrigen Abzahlungen.— 
Louis reudenderg, 377 M. Hopne Ude, Gde Cor: 
nelia Str, Molx 


Nordſeite. 


Ein arsher Belegenheitsfauf! 5 SimmerGottage, mit 
Store, ;gute Lage für Milche oder anderes Geidätt, 
Lot 24 bei 125, an Belmont Une, Preis $2,200: 
2-ftöd. Framehaus mit Barn, 2 jehs Zimmer Flat, 
alle modernen Ginrihtungen an Berry Str., nahe 
Roscoe, Breis 23,500, Tot 874 bei 125; 2eftödiges 

ramebaus an Melrofe nahe Southport Ape., 2 
eh Zimmer glats, alle medernen Einrichtungen, 
Lot 5 bei 125, Preis 83,20. Naczufragen bei 
Zohn Bobel, Belmont und Soutbport Ave, 


u verlaufen: Hübfhe Vrid-Gotta ®, ein 
7 Eupler be. " — 


Sudweſtſeite. 


Bu verlaufen: Großer Bargain, gemiütbliche Brid 
Eottage und Lot, in perfeltem Zuftande. Sehr warm, 
da fie befonders gut gebaut ift. Nur wenig Kohlen 
—— Preis nur 85. Caſh 8100. Reſt auf Ab: 
zahlung. Vorgufprechen 3327 Oakley Ave. Nur Nach⸗ 
mittags. . Nehmt Urcher Une oder 35. Str. Car bis 
Dalley pe. 


Zu verfaufen: Haus und Lot billig. 110 8. 2 


dimidofrfafon 


Bu verkaufen: Wegen Veränderung, modernes zivei 
fat Bridbaus billig. u erfragen die ganze Woche 
5 Urcher Upe., im Grocerpftore, Keine Hgenten, 


Berfchiebenes. 


Wollt Yhe Eure Säufer, Lotten oder armen ver» 
taufen, verlaufen sder vermieiben? Rommt für 
ute Refultate gu uns, wir baben immer Käufer an 
Bann. — Geld zu verleihen ohne Rommifjion, Gute 
ortgages & berfaufen. Sonntags »ffen von I® 
bis 12, — Rihard U. Rob & Co., Ess 5 und 6, 
85 Waibington Str., Rorpwefl:Gde Dearborn Etr, 
F wmeig-Gejihäft 

197 R. Ela! GStr, mörblih von Belmont Un. 
Imai,X* 


Wir Können Eure Säufer und Lotten fchnell der» 
taufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund» 
eigentbum und zum Bauen, niedrigfte Sinfen, reelle 
Bedienung. ©. reudenberg & Eo., 119 Miimantee 
Uve., nade Rorih Une. und Rabey Gier. didofa*® 


Finanzielles. 
(Uinzeigen wwter biefer Mubrif 2 Gents das Merk.) 


Geld sdbne Rommiffion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatfapitalten von 
4% an, obne KRommiffioen, und bezahlt fümmtltche 
Untoften felbft. er Hppothelen zum Bers 
fauf ftet8 an Sand, ormittags: 377 R. Honne 
Ape., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahmittags: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn ES 

otl3X 


Geld odneRommiffien 

Bir —— Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Rommiffion, wenn guts 
Gierheit vorhanden. Binfen von 468, y- 
und Lotten jhnel und vortheilhaft verfauft und vers 
tauſcht. William Freudenber Co., 140 Wafhbino⸗ 
ton Str., Südoſt⸗Kde LaSalle Str. 9fb,ddia* 

Geld zu verleihen an Damer uns Merten mit 
fefter I Brivat. Keine Hppotbel,. Niedrige 
Roten. Leichte Mbzahlungen. Zimmer 16, 86 Walt» 
ingten Gir. Offen bis Ubends 7 lihr. 2ına!* 


Erfte und zweite Hypothek⸗Anleihen prompt ge— 
macht. Niedrioſte Rafen. Heury &Robinſon. Ch⸗ 


cago Opera Houfe Blod, Bimmer 504. Nol, Iimx 
Geld von 


ohne Roemmtifion. 
Sonntags offen don 12 Uhr: Ridard A Ro 
BL. Bimmer 56, 85 MWafhtnpten Str., Ede 
Dearborn. LBimweiggeihäft: 1697 NR. Clark Etr. — 


Beite erfte Sppotbelen zu verlaufen. 261° 


Privat: Geld auf Grundeigentbum su 4 und I 
tozent. Schreibt und id iwerbe borfpreden. — 
de.: U 181, Abendpoſt. 2ia® 


„Reine Rommifjien, Darieben auf Chicage un» 
Guburban Grundeigenthum, bebaut und leer." — 
ätene Main 839. 8. ©. Gtone &.&n... 206 ... 

» an 


® 
— 


Geld auf Möbel 2c. 
(Uinzeigen umter biefer Rubrit 9 Cents das Mort.] 


a. 8 Brent, 
128 Sa&ale Str, Zimmer 8 — XTel.: 2737 Main, 
eld zu verleiben 
auf Möbel, Pianed, Pferde, Wagen u.f.w. 
Kleine Anieiben 
son 820 bi8 8400 unfere Spezialität. 
Bir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn mie 
die Unleide maden, fondern laffen biefelben 
in Eurem Belig. 
@ir haben das größte pdeutijhe Geiähät: 
ın der Stadt. 
fe guten, ebrlihen Deutichen, kommt au uns, 
wenn Ybr Geld baden mollt. 
She werdet e8 zu Eurem Borsbeil finden, bei mis 
borzufprechen, che Yhr anderwärts bingeht. 
Die fiherfe und zuderläffigfte Bedienung zugefichert. 


. D. ren 
18 SaGalle Str.. immer 3 — Xel.: 7937 Main, 
10ap,1}3 


Geld! ®eld! @eld! 
—— Möorıgage Loan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
sr. Mortgage LDoan Company, 
W. Devıfen Etr., Zimmer 202, 

Eüdoft:&de Halfted Etr. 


Wir leiten Euch Geld ım groken und Peinen Bu 
trögen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen sder ir 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften ®s 
dingungen. trieben tönmen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilzablungen werden zu jeder Zeit an» 
genommen, mobuch bie Koften ber Wnleihe vers 
gen *1 « 

ago ortgage Soan Company, 
185 Drarvorn Etr.. Zimmer 216 und dr. 
llay® 


BrivatsDarichen auf Möbel und Bianos an guie 
Leute auf Leite monatlide hg enge se bes 
.— a ur N 2. “ 

£ "gl. ir 22. T r 22.59 
’ fa: 2 —*8 für 82.25 100 e 33.00 
Merle Behandlung: altetaslirtes un» auverläfjiges 
Geihäft. Dito €. Borlder, 70 SaSalle Etr., 3, * 

o 


Perſonliches. 
(Unpeigen unter dieier Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Esturfi,enem 

GCalifornie und Pacific Rorthweſt: ·Judſon Witon 
perfönlih geführte Exfurfiorin gehen ab von his 
cogs jeden Dienflag und Donnerftag via der „Scinie 
Houte* dur Colorado und das Üeljengebirge am 
Xage, bietet einen vollftändigen Tauriften=Zugdienkt 
nch California und den Bacific-Nordiveften, ma» 
burn die Meife angenehm, billig und —— 
wir). Bargains in Fabrkarten für hin oder hin und 
void nad California, Bortland, Tacoma, Seattle. 

it Sale City und Golsrade Orten. Schreibt oder 
echt vor bei „Zudfon Wlton Grcurfions“, 
arquettes wegen freiem Mei — 


* 


Alexanders Geheimpolizei⸗ Agentur, Ul Waſhing ⸗ 
ten Straße, Zimmer 206, umnterfuht Diebftäble, 
Schwindeleien, unglüdiide Bamilienverhältnifie u. 
f. w. Einzige deutihe Ugentur, Rath frei. Sonns 
tags bis ]2. Telepboen Main 1806. 4olt, Im! 


Bringt dieje Anzeine und $1.00; Ahr befommt 12 
unferer beften Photographten und ein großes folerirs 
te8 Bild: Sonntags offen. Yobnjon, 13 © 
Ubhams Str. 14ag, bidofa® 


* deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig &. Zimmer: 
mann, 148 Cimbourn Ude. 17of,.1m!X 


Oscar Wolters. 
Eqhte deutſche Tuch⸗Schuhe und Vantoffeln. 350 Gips 
2of,imt, dofondi 


Englifhe Sprade f. Herren der Damen, 
in Rleinkiajfen und privat, fowie Buchhalten und 
ndelsfächer, befanntlid am beiten gelehrt im 
g ®. Bufineb College, R2 Milwaufee Upe., nahe 
fina Gtr. Xugs und Übends. Breife mäkig. 
Beinut jet. Brot. George Jeniien, — 


ddſa 
of. Carl Vaier ertheilt grundlichen ither⸗ 
—* und Mandoiin-Unterricht. ** 
lungen. Wdrejie Lyon & Healb. — Zitherſpieler, die 
fi meinem Sitherfiub „Sarmonie” anzuichlieben 
ihen, werben erjucht, jih Di » tm 

Etaatigeitungs-Göchange einzufinden. 
lott,fodido1R 


idts Xanzfhule, MI Wells Sir. Mittwmdcd, 
— und Sonntag. Unterricht Be RN zu 


Batentanwälte, 
(Uingeigen unter dieier Mubrif 3 Cents das Wort.) 





— — ⸗ 


N Blntvergiffung 


frei Turirt. 


% 


Diejes Mittel wird abfolut frei an jeden Mann oder 
Frau dvericdidt, die ihre Adreffe einfendet. 


—— — 


a x 


Das obige Bir zeigt deutlich, was diefe großartige Entdeung Bewirkt. 


Ein berühmter Andianaer Arzt hat dag munder« 
barfte Seilmittel für Blutvergiftung entdedt. Es 
heilt fahnell alle folhe Andeutungen, wie Schleimfles 
den im Munde, wunde Keble, fupferfgrbige Fleden, 
Gelhwüre am Körper, und in hunderten von yällch, 
io die Haare und Augenbrauen auzfielen und Die 
ganze Hınut mit Beulen, Pilel und Geihwiüren bes 
dedt war, hat diefes wunderbare Epezififum Den 
ganzen Körper in einen gejunden Zuftand verjeht. 

Wiliam MeGrath, 48 Guilford Str., Qulfalo, 
M. 9., jagt: „Ah bin heute ein gefunder Maun, 
two ich dor einem Aahre no ein vollftändiges Wrad 


war. Mehrere Aerzte vermodten meine Wlutvergifs | 


tung nicht zu beilen,. In zwei Wochen war ich von 
meinen Wunden befreit, und meine Haut wurde 
olett und natürlich, und- nachdem ich die -Behand- 


Sunge, 
mittlere 
oder Alfe 


lung beendet. hatte, war kein Pidel an meinem 
Körper, und heute bin ih abfolut gejund.” 

Aede Gifenbahn, die nad) Fort Wayne fährt, 
bringt eine Anzahl Leidender, die diefes neue und 
twunderbare Heilmittel fuden, und um denen, die 
nicht reifen lönnen, zu beweijen, was für wunder: 
bare Heilungen der Dolter erzielt, verfhidt er frei 
an jeden Leidenden ein freies Brobe:Badet des 
Mittels, jo das XAedermann fich jelbit privatim 'n 
feinem eigenen SDanfe Fariren fann. Dies tft die 
einzige befannte Behandlung, twelde diefe fchrediich- 
fte aller Krankheiten heilt. Adreffirt: State Medical 
Anftitute, 3779 Elektron PBlpg., Ft. Wayne, And. 
Schiebt es nicht auf, fogleih zu fchreiben, und das 
freie Probe-Padet wird verfiegelt in einfachem 


I Padet zugeidhidt. 


anner 


Ener eigenes Auterefle verlangt 


daß Eure Gejumdheit allem andern in diefem Reben vorgeht. 


Ohne Gefuncheit feid Ahr mie der KHolzblod im Meer. 


Es ift Eure Pflicht, Yhr feid es Euch 


ſelbſt ſchuldig, falls Ihr an irgend einer Krankheit leidet, bie 


den Menſchen ſo häufig heimſüchen, ſofort 
beſte Behandlung zu ſuchen, um Eure 
langen. 

Ihr 


foltet deshalb 


ohne Zögern die 
Geſundheit ! 


— 


wie derzuer⸗ 


Den Wiener Spezial⸗Arzt 
in 246—248 State Str., 3. Sloor, 


tonfultiren, welcher erfolgreih alle Formen von dronifchen Ners 
vens und Privatsflranfheiten der Männer befonders behandelt 


und heilt und welcher auf Grund feiner langen mug beis 
fer im Stande iftt Euch zu behandeln und zu heilen, als 


ans 


dere, melde der Behandlung folcher Leiden wie da8 Eure fein 


fpezielleg Studium gefchentt haben. 


— 22 Beſchwerden, Varicocele, Schwäche, Blaſen⸗ 
den, Rheumatismus, Hämorrhoiden, 


und Nierenle 
zugezogene Krankheiten. 


und alle nerböfen Leiden find b ald gelindert und geheilt und 
der Patient erhält ſeine gute Geſundheit wieder. 


Fiſteln, Der Wiener Spezialiſt, ber 


nur Männner behandelt 
und jeine Patienten perjün- 
Tich empfängt. 


Wenn Euer Fall angenommen wird,"fo wird eine Heilung ga= 
rantirt- — Keine G’bühren für Kaıfultation, 
DfficesStunden: Täglih von 8.30 Vorm. bis 8 Abds. Montag, Mittwoch u. Greitag 8.30 bi8 6.30 


Abds. 


Sonntags von 10 bis 1 Uhr. — Ihr könnt brieflich ebenſo erfoigreich behandelt werden, ala 
ob Ihr perſönlich vorſprecht und Euch unterſuchen laßt. En 
wegen ausführlihem Fragebogen. Alle Korreipondenz turdaus vertraulich und prompt 


Nenn Jhr nicht vorfprechen Könnt, fchreibt 
am jelben 


Tage beantwortet. Schreibt oder fpredht vor bei den Mirner Epezialiften in Dem 


New Era Medical Institute, 


Das größfe und ältefle deuffche medizinifche Inftitut in den Ver. Staaten, 


3. Floor, 246-248 STATE STREET. 
Gegenüher A. M. Rothſchild's Dept⸗Laden. 


ander, 


nicht hohe Preife, 
können einen Bruch) heilen. 


Wir fabriziren über 70 verſchie dene 
Sorten. Ein gut paflendes Band für 
Keden. Unjere PBreife laufen von 65 
aufwärts für gute einfeitige und 
von $1.25 aufwärts für gute bops 
pelte Bänder. Die erfahrenften Herren: 
und Damen-Bandagiften zu Ihrer Ber: 
Berne. Unterfuhung und Anpaſſen 

ei. 


HoTTIngER Drus & Truss Co, 


Rabfolger von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave. 
Ede Chicago ve, Thurm-Uhr⸗Gebäude, 6. 
Bloor. Nehmt Elevator. 18in* 


Brucleidende 


owie ale anVew 
ümmungen bes 
dgrats, des 
üße 


eine 
Leid 
n 


perate — Delle 
0 e 

Berfiee Sorten. Pr 
en Reid, —— fette 


en, Fünitie | und im Bereich Uller. Ronfultation und Unterfus 


| dung ift frei. 


sat 


_ Daß nichts erfolgreicher ift, iwie der Erfolg, 
ift erjichtli aus den wunderbaren SHeilun- 
gen, erzielt Dur 


Dr. HH, 


der heilt, wo andere 


ſehlſchlagen. 


Seine große Erfahrung 
fegt ihn in den Stand, 
nie dageweſene Beband⸗ 
lungsmethoden in’s Wert ? 
su fegen. Heilt Kranthei: Ur 
ten mit Leichtigkeit, die ZFEIAL 
bisher als unheilbar 
tradtet wurden. 

Dr. Depems Be:\ 
bandlungs = Methode für 
eine ſchnelle und ſchmetz⸗ 
loſe Heilung von Ac⸗ 

4 Fiſteln, Geſchwüren und al⸗ 
Hämorrhoiden, len Aftertrantheiten ſteht 
Hne Gleichen da und zeitigt immer ſchnelle und 
dauernde Heilungen ohne Schmerzen, Uannehmlich⸗ 
leit oder Zeitverluſt. 

Bruch bei Männern. frauen und Kindern iſt 
> leiht und jan: turirt mittelft feiner be: 
tühmten Methode, ohne Schmerzen, Operation, oder 
Abhaltung vom Geſchaft. Ganz gleich wie ſchlimm 
oder iwic alt Guer Fall fein mag, dieſe unüber— 
trefflihe Methode heilt dauernd innerhalb 30 bis N 
Tagen, und br könnt das Vruhband für immer 
fortwerfen. Gine pofitive Garantie einer lebens: 
länglipen uns in jedem Falle ausgefchrieben. 
Für eine Heine Summe könnt Ihr dauernd von 
diefem böcdft gefährlichen und lüftigen Leiden fus 


tirt werden. 
Spdrocele, Nieren: und Blaſen⸗ 


Baricocele, leiden turirt, und zwar daus 


ernd, mittel Dr. Depew3 spezieller 
Qebandlung. 


Gebühren und Bedingungen find immer mäkig 


211 und 212 Ehicago Opera 
Gebäude, Gde Wafhineton und 
Glarf Strake. Eingang 112 Elarf Str. Spredftun: 


Office⸗ 


den 9 bis 5.30. Sonntag 9—12. Montag, Dienſtag 
und Samſtag von 7—8.30 Abends. 


bot, fondifr, 131 


8500 Belohnung, Mi: er 


Bel  Bürtel nicht der befte im der Weit if. Er beilt alle 


DR. J. YOUNG, 
Deutiher Spezial » Urzt 


€ 
* a an 
tnädigite Naienta» 

f murde Lurt 
ba bi. Umerfar 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Str.. Zimmer 60, 
use ber 2 Dexter na. 
di it find deut» 
por Gesine un eisen eb it An &p 
enden € 
— ihren Gebrechen zu beilen Sie Heis 
Em —— Garentie, —— 
kruationsftörungen apne \ 


on, Santlrant- 


betratbet. 


EHE ‚geil Eu) Kl EE 


Leiden : der Nieren, 
Leber, Qungen und 
 Serz, ferner Rhen: 
mat Smuß, Rerkens 
—— Kopf⸗ 
Eee 
mer olgen von 
—— 
derlorene Nannbar⸗ 
deit, alle Frauenlei⸗ 
den u. ſ. w. Beun 
alle Medizinen nicht 
eholfen haben, die⸗ 
er Gürtel wird 
Euch ſicher helfen. 


re is iR 85, 810 und 818. > 


Electric Institute, }. M. BREY. Supt. 


Mive., nahe Nandolph Gir., 
Re re Beh jabite 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutichland, Spezialargt 
für Auges, Obren:, Rafem 
und »alsieiden. eilt Matarırh und 
Zaubheit nach neuejter Ichmerzlofer Methode, 
Künftlige Augen, Brillen angepabt. — Unter: 
jedung und Rath frei. Mlinit 269 Lincoln 
venue, 8-11 Borm., 6-8 Abends; Gonntagi 
8-12 Borm. Wehfeite-Rlinif: 192 MW. Divifion 
Gtr., R.:W.:Ede Milmaulee Wpe., über dem 
Rational: Fleider:Store, 14 Rahm. 


’ 


Chicago, den 21. Dftober 1908. 
(Die BVreife gelten nur fir den Grokhandel.) 
Wetreide und Sen. 
(Baarpreijfe.) 


Binterweizgen Nr 2, rotb, Tr; Re. 8, 
toth, 69T; Nr. 2, Hart, 726; Re. 3, bart, 
70 Iec. 

Sommermweigen, Nr. 1, 7560; Nr. 2, 786; 

Nr. 3, 701c. 

MeHt, Winter:-Patents, „Southern”, $3.40-83.50 
das Fah; „Straight“, 83.20-83.30; „Hard Pas 
— 8.50-83.00; beſondere Marken, 84. 10- 


Mais, Nr. 2, 5-0; Pr. 2, weib, d0 606 
Nr. 2, gelb, GO-6lk; Nr. 3, 59-606; Ne. 8 gelb, 


c. 
Safer, Nr. 2, 8003 Nr. 2, weiß, 386; Nr. 
3, 29—29c, Nr. 8, weiß, 00 86; Nr. 4, weiß, 
29--31c.- 
Heu (Berlauf auf den Geleifen)—Beites Timothy: 
$13:00-—$13,50; Nr. 1, $12.00-$12.50; Wr, 2, 
, $19.50-311.00; Nr. 3, $9.00—$10.00; beitesPrar: 
tie, $12.50-—-$13:00; Ditto Nr. 1, $11.50—$12.00; 
Ne 2, 88.00-89.00; Nr. 3, 86.00-87.00; Rt. 4, 
65.50—$6.00. 
(Auf fünftige Lieferung.) . 
W * en Dftober 7ike; Dezember 73I-T3k; Mai 


‘ 4%C. 
Mwis, —* 580; Dezember 531456130; Mai 198 


49t. 
Safer, Oktober, neu, le; Dezember, neu, 31fc; 
Mai 1903, 32 84c. 


@rovifionen. 
Schmalz, Dktober, $10.974; Ianuer, $9.1%; Mai 
45 


Rippchen, Oktober, $12.00; Januar, 8.375; 
Mai 1903, 87.874. . 

Gepöteltes Shweinefleifh,, Oktober 
$17.473, Januar, $15.80; Mai 1%3, $14.923. 


Schlachtvieh. 


Rindorieh; Beſte „Beepes“, 12001600 Pfund. 
88. 1048.55 pet 100 Bid.; gute bis ausgejuchte 
„Beeves*, 1200 1500 Pfd. 67:30—88.00; mittlere 
bis. gute Beef-Stiere, $0.25—$7.20; gute bis 
befte Kühe, $3.50-$4.30; Kälber, zum Shlah: 
ten, aute bis befte, $5.50-$7.25; Ihwere Kälber, 
gewöhnliche bis gute, $2.75—$5.50. 

Shmeine: Ausgejuhte b. befte (zum Verfandt) 
87.10-87.50 per 160 Pid.; gewöhnliche biß beite, 
Schwere Schlahthauswanre, 80.70-87.05; ausge: 
fugte für Fleiiherr $7.25—$7.50: jortirte leichte 
Thiere, 150—190 Pfund, 56.90-87.25. 

Schafe, keite, ihwere Schafe, 8.80 $4 0 per 109 
Bfd., gute bis ausgeiuchte Hammel $3.50—$5.80; 
gute bi ausgeruhte Schafe, 8.58.75; 
„Native Lambs“, gute bis ausgefuchte, $.50— 
$5.65. 


(Merktpreife an ber S. Water Str.) 


BDioikerei-Produfte. 
Butter 


„Greamery*, extra, per Pfund 0.234 

Mr. 1, per Pfund 0.21 —0.22 

Nr. 2, ver Pfund..* un0.. 0.17 —0.1% 

„Dairied“, Cooleys, per Pfund.... 0.21 

Rt: 1, per Pfund . 

„Lables”, per Pfund 

Packwaare, friſche 

Käfe-— 

Rabmfäfe, „Xiwins", per Pfund.... 0.104011 

„Daijies*, ver Bfund 0.114 

‚Young American“, per Pfund... 0.113—0.114 

Shimeizer, per Pfund...... sans 0.114—0.12 

Limburger, per Phund.sarccoueeru. 0.09 —0.09 

ei Brid, per Pfund 0.093—0.10 
i e r⸗ 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
ruckgegeben) 

Friſche Waare, ohne Abzug 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten ein⸗ 
—B 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 
Geflügel (Icbend) — 

Hühner, per Pfund. ..ucr.e. 

do., junge, das Pfund. 

Truthühner, das Pfund 

Enten, per Pfund En 

Gärfe, da8 Dukend..... sense o... 

Geflügel (auf Eis) — 

Truthühner — RR 

Bühnen: per Plund..ooccacec»» o... 

Hühner, -„Wroilers", per Pfb...... 

Enten, per Pfund......... iss 

Gänse, der PBiund 

Kälber (geihladhte) — 

59650 Pid. Gewicht, per Bid 

60-75 d. Gewicht, per Pid 

80-125 Pd. Gemwicht,d per Bid 

95 100 Pfd. Gewicht, per Pfd.... 

Fiſche (frifhe) — 

Schwarzer Barih, per Pfund...... 

Piderel, per_ Pfund 

Jean. FE * 
arpfen, per NMfund........ — 

Verch, per Pfund 

Yale, per Pfund....... 

Wild — 

Wildenten, Mallards, 
Gemwöhnliche, Feine 

Bekafſinen, Dutzend 

Woldihuerfen,. Dusend.....; — 

ſtaninchen, Dutzend 

Friſche Früchte, Gemule. 


U ei el— 
ochäpfel, per Yaß..... — 

Ser Bapz ee41. 
Zittonen, Taliförnia, per Kiſte.... 1.75 . 00 
Meiſina und Palermo 3.00 —3.50 
Drahgen, per Kift..... RR 4.0 —5.00 
Bananen — per Gehänge .175 —i1.6 
Pfirſiche, vute 

1:5 Qufhel = Korb 

+ Bufhel = Korb . ä 
umen, 16 Duartd...cceecrees 0.25 —0 iA 
en, gut bis ausgefuht, Fab.. 2.00 —3.00 

Floridas, die Kifte 1.00 
c 


0.213 


222 

—— 
555 
— 
— 


& Alle 
€ 


— 
— 
gucem 


....... 


EBa8 555 
suis U, 
5333 


SZEERSE 


Dusend.... 8.50 


58 


— 
* 
©: 


“ach Sbobbo 
8: 


DD 
S 


bis ausgeſuchte, 


Gitrons, per Faß 1. 
ren, Cape Gad, per Yak : 


0 


I) 
.90 
5 
00 


28 
—9 


per 
— 


— u 


Mothe Rüben, 100 Bündden.. 
Kraut, biejiges, per Grate 
Blumenkohl, biefiger, per 
Mobrräben, 100 Bündchen 
Gurten, biefige, per Dubend..cu... * 
Kopfſalat, hleſiger. per Kübel.......... 
Blattfalat, per Kifte basasch 
Sellerie, Mid, per Fifte..... ———— 
Welſchlorn, ber Sad......... Sajessnse 
Rüben, neue, per Bufbel...... 
Tomaten, Acmes, Buibel.. 
Zwiebeln, hieſige, Buſhel........... * 
8 ohnen — 
Grüne Schnittbohnen, U Buſhel.. 
Wachs bohnen, per 14 Buſhel...... 
Trockene „Peas“, auserleſen, 
per Buſhel 
Medium“ 
Braune ſchwediſche 
Kartoffeln, neue, per Buſhel, in 
Car⸗Ladungen: 
Kartoffeln, Ruralßs ........... sn 
do. gemiſcht 
Subßkartoffeln, Jerſeys, Faß.. 


— — — 
SankerotteGrklärungen. 


— 
or 
we 


ers22>220P?>09 
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Am Bundes:Difriftsgeriht inurden Geiudh 
Gerterott:Erllärung eingereidht ven: 


Lydia Edelblute, Verbindlichleiten $574, 
ftände $95. — 

James Soenlſen, Verbindlichkeiten 88,586, 
ftände $4,421. ER 

Hermann Rofenderg, VBerbindlichleiten $706, 
ftände $382. % 


Tode⸗fälle. 


Nachfolgend verdffentlichen wit diz? Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gejundbeitdams 
Meldung auamg: — 


Bentel, Rofe, 30 3., 5430 Princeton Ave.» 
*igrer, Karl, 54 S., 1678 N. Hohne Abe. 

Graf, Henry, 55 J. 281 Clybouru Ave. 
Hermann, Anna, 66 3., 282 Chhbourn Pl. 
Kalhorn, Nulia, 74 3., 4725 Union Abe. 
Mittelmann, Iofeph ®., 27 3., 500 26, Str. 
Naetom, Gmil, 50 3, 437 Drerel Voulepard. 
Schmegel, Augufta,36 3., 848 119. Str, 
iniler, March, 48 3., 62 Sheffield Ave, 
Bimmerman, F. E. vıi3., 8027 ShanneceyAve. 


en 


Scheidungsklagen 


wurden anbängig gemadhbt vom: 


Mary M, u Alphonfe T. Kent,, graufame Bes 
ndlung; da gegen Kohn 9. Chor, graufame 
handlung; Berry Irwin gegen Magaret Aulıe 

Dejeit, Verlafien; Leslie N. gegen Eliza d Vreſt, 

BVerlajien; Jojepb G. Birdie Michels, hebruch; 

— gegen John Venes, atauſame Behandlung; 
ohn gegen L. Vaiſy D. Reid, Ebebruch Anna de⸗ 
en Jay U. Eongdon, Berlaifen; 

Sohn M. Olfon, Berlaffen; Yohn 

rab Cecilia EShmik, Ehebrub; Mary 

Guftavion, Berlaffen; Henriette gegen 

Sievert, Verlaſſen. 


— — —— — 


Oeiratha⸗Lizenſen. 


olgent e ratbä-Wizenfen iurden in der Office 
Re lert8 außgeitellt: ä 
get Blaul, Martha Newman, 21, 19. 
ikert Shieve, Mari. J. Erift, 34, 38. 
Aıtert Zeblen, Mary Muldner, 3, 35. 
ty Rigole, @ugenie Striegler, 25, 3. 
try.G. jell, Blande R. 


—— G. gegen 
gegen, as 

en %Yohn 
fihelm 5 


{mer D. Bra, Rita FT er 
ee el y 
anf Weiler —— — 


De edle 


Ser Grundeigentpumsmarkt. 


A a eg 


Buena Bart Terrace, 100 %. weitl. von Fremont 
Gir.,. Nordiveitir,, IX10, R. M. WUnbreins au 
Ada G. Komard, Be 

Homan Übe., 151 #. jüdl. von Dipifion Str., Welt: 
front, SSX10%, B. Schroeder an Duncan Mes 
Fenzie, $1,100. s 

Chicago Ave., Nordofts&de Homan Wpe., Südfront, 
73x15 u. anderes Örundeigenthum, 28 Bars 
teils, 82,500. 

Waihıngron Str., 01 %. /weitl. von ©. 43. Abe., 
Morofr., BSX15, 3. &. Balfoue an John ©. 

Manzy, $1,4W. 

Hurrijun Str., 25 . weftl. von ©. 48. Une, ©.« 
Ft... 235x124, $. M. Gunderfon an Eharles ®. 
Ahmore, 83 40. 

21. Place, 2 9. öftl. von Hoyne Une, Eüdftont, 
235x125, 3. Stente an Wm. Guſt, 8500. 

14. Str., 45 $. weitl. von PBaulina Str., Südfr., 
24X125, 2. Benda an Henry B. Sinden, $3,500. 
Dasfeibe Grunpjtid, 9. BP. Einden an Marie 

Benta $3,500. 

Marwell Str., 356 F. weitl. von Waller Une, N.s 
Br, 24x10, F. Schimansky an Win. Wladersty, 
82,200. 

Ach Str., 145 $. nördl. von Lyman Str., Weſifr., 
24,074, 3. Mueller an Ottv Papenfus, $1,000. 
Go:tage Brove Ape., 50 5%: füdl. von 68. Str., & 
itont, 50%121 9:10, DM. U. Farr an Rigolas J. 

Simon, 32,500. 

Gottage Grove Ave, Süpdiweft:Cde 8. Str., Oftfr., 

50x121 9:10, M. 4. Farı an Edward G. Uihs 


lein, 84,00%. 

Weftern Ave., 101 $. nördl. von 51. Pl., Weftfr., 
33 1:3%x140, R. Tuier an Frant ®. Buszin, — 
$1,1W. 

KHamilton Uve., 65 %. jüdl. von Byron Str., Weite 
front, 3Ux124, Nahlas von W. 2. Ogden an 


Grant Fenel, $1,000, 

Gampdeidt Ave, 31%. füdl. von Lerington Eir,, 
Weitir., 62x44, 9. S. MeCarthey an Paul Oli⸗ 
ver, 51,00. 

Francisco Ade., 74 F. nördl. von Waveland Ave., 
Uve., 25x123 und anderes Grunde genthum, J. 
B. Meyer an Mıiiton E. Yalfer, $4,000. 

Campbell Ave., 180 F. nördl. von Humboldt Blod., 
Oftiront, 2x1, 3. M. Cobe ah Thomas Kehoe, 
$1,0R. 

Tripp Ave. 
Oſtfr., 3x125 
Fullmer, *1,500. 

Le Moyne Str., Südweſt⸗Ecke Homan Ave. Nordfr., 
244X123.9, € K. Jedſen an Ludwig Smidowitz, 
81,000. 

Wincheſter Ave., 75 F. nötdl. von Auguſta Str., 
MWeitirort, SX15, I. Wick an Wilhelm E. Zie⸗ 
jomer, &1,250. 

Nandoiph Str., Südoft:Cde S. 43. Upve., Nordfront, 
101x150, W. €. Glarey ar, Pertha Seltman, — 
33,000. 

Erie Str., 10 $. meill. von Biderdile Ape., Süds 
front, 59x15, PB. D. Stensiand an Wlez 
Batfon, $14,10. 

Maviien Str, 144 $. weitl. von Aberbeen- Str., 
Kerdfront, 24X120, Ida Marts an Morris B. 
Stut, und Nathan M. Kiawans, $10,000. 

Ewing Str., 50 $. meitl. von Nefferfon Str., Nords 
front, 55X119, Ben. M. N'hols an Emil Ferro, 
817,000. 

47. BL, 50 %. weitl. von Dafley Ave., Südfront, 
125x124, €. Yerrio an Nuselpb DW. YJandus, — 
81,5%. 2 

38. Place, 166 5. dftl. von Waihtenam Ave, Sübds 
front. 235x125, 9. Bob an Margarethe Galvın, 
$1,850. 

Pichigan Ade., 104 5. fübl, von 4. Str., Oftir., 
95xX153, Anna Cotton an Benj.. 3%. Abbott, $16,> 
000. 

Drerel Blvd., 185 %. nördl. von 40. Str., Weltfr., 
25x12, Baul Maull an Lucy B. Vlaull, 5.000. 

Glifabeth Abe., 168 %. nördl. von 48. Str., Oftfr., 
24x1%4, €. ©. Duinlaı an Andreas Briih, — 
$1,200. 

Elizabeth Ave., 168 %. nördl. von 48. Etr., Wells 
front, 24X124.7, derſelbe an denfelben, $1,200. 

Elizabety Aoe., 286 F. 1idl. von 47, Str., Olte 
front, 24%X124, Dderfeibe an denfelben, $1,200. 

Monroe Ave, 200 F. nördl. von 55. pe, Offt., 
40x18, 9. 8. Noberts an Coley M. Haven, — 


84,00. 

MWoodlamn Ave., 166 F. nördl. von 52. Str., Welts 
front, 30x17T, 5. S. Vane an Emma 8. Cham: 
ber, 5,3%. 

May Str., 50 8. fübl. von 56. Str., Weitfe., 35 
x124, €. Arcus an Michael MeNamara, $3,000. 

Carpenter Str., 105 $. nördl. von 59. Str., Weit: 
front, 23x124.7, M. MeNamara an Sinclair Ars 
eus, $1,5N. 

Emerald Ave, 98 5F. fildl. von 57. Str., Oftfront, 
24x120, &. Hersinger an Garl Herkinger, $2,150. 

Eottage Grote Ave, 50 %. ſudl. von 68. Gtr., 
Oftfront, 25x121.9, N. I. Simon an Cälar N. 
Peterfon, 81,500. 

Anglejide Ave, 248 %. fürn. von 66. Str., Weit: 
fr.. 50x125.85, I. Hamilton an Jane 2. be 
wards, $2,500. 

Wentmworth Une, 24 F. ndrbl, von 78. Str., Ofts 
front, 5x1R, A. Bit an Hattie E. R. Öreen, 
86,350. 

MWentivorib Ape., 199 %. nördl. von 73. Str., Dfts 
front, 5X122, derfelbe an diefelbe, 86,350. 

Nailcoad Ave., 141 %. füdl. von 76. Str., Weltfe., 
BXIT5, F. A. Berry an Katherine Waters, — 
83,300. 

Beimmort:-Ane,, 133 FF. weſtl. von Weſtern, Ave. R.s 
Fr., 32X1504:3, 8. €. Schmidt an Carl Mud, 
$41,800. - 

Flonenen Str), 238 %. weitl. von Wafhtenam Abe., 
Nordfront, 5X124.9, H. Brifh an Alvin E.Thats 
der, $6, 100. 

Fleicher Sir. %. weitl. von Ravensmwood Part, 
Südfront, HX15, C. Muh an Ernft CE. Schmidt, 
84,0. 

Milmwaufee Ane., 95 3 er. bon Byron Gte., 
Showeitftöiit, 5OX1%, S. Engelle an German U. 
Ott, $1,800. y 

Humboldt Xlod., 200 %. weitl, bon Gacramento 
Ave., Nordfront, 78x10, H. Zifft an Margaretha 
Knopp, 82, 150. 

Sheridan Noud,. Südmelt:Ed: Milton Ave., Nordfr., 
109x125, W. 4. For an Chicago Title & Truft 
&o., $12,500. 

2107 Arher Ave., 35x75, M. Mueller an Thies 3. 
Zefens und William ©. Seipp, $2,400. 

Arniitage We... 175 8. ödftl. bon Hancod Etr., 
Süpdfr., BX135.77, €. ©. Judd an Mary U. 


Monroe, 81,000. 
a 25 %. füdöftl. von Logan Square, 


Milwaukce Ave. a 
Südwertfr., 3.7 %. bi8 zur Alley, J. H. Cow⸗ 
Lincoln GEtr., 


per an Ghas. H. Kuchn, 82,000. 

Larhmont Live, 235 #. öftl. von 
Nordiront, 25X120.9, Anna D. Cambier an Wm. 
A Emilen, 8,500. 

Baul!na Str, SüdoftsEde Devon Mpe, Welt 
front, 137X150, E. 9. Seemann an Edward ©. 
Rauling, 6,000. 

Baul:na Str., 814 %. fübl. von Denon Ave., Welt: 
front, 55%X108, ©. ©. Bauling an Eric U. Larfon, 
82.00. 

Huron Str. 35 F. dftl. von N. 47. Ave., Südfr., 
5X 120.8, und audere® Orundeigentbum, %. M. 
Baird an Wr. A. Merinold, $1,200. 

Chicago Ave., Südoft:Ede N. 52. Woe., Nordfr., 
125.7X102, ©. ®. U. Gilderfleeve an A. W. Ho⸗ 


ward, 82,50 


50 F. nördl. von Bloomingdale Ave. 
R. M. Johnſon an Frank 


Evanſton Ave., Nordwvrft-Gde Columhia Ave. Ofl⸗ 


front, 100x150. Iſabella J. Phelps an Albert 
J. Geis, 8.500. 

59. Str. 45 F. öſtl. von Oakley Ave. Südfront, 
25x124. 87 Seraphine M. L. J. Brown an Lourſe 
Bartholomäus, 81,42. 

Farfield Ave. 134 F. nördl. von Courtland Str., 
Oftfront, Ax135.85, E. Morris an Yennie Abras 
hamfor, $1,000. 

Glartion Gont, PM FF. ſüdl. von Lake Str., Weit: 
front, 18.0x75.75, 8. P. Frieſtedt an Robert 
Denni?, 83,500. 

Kenmore Ave., 191 %. don Wilfon Woe., 
Meftirent, X14, Wu. Deering an Louis 
Schutt, 2,40 

Lincoln ve, 0 %. fübl. von MW. Ninslie Str., 
OHfr., DXIS, W. €. Keeper an Henry Kasper, 
$1,150. l 

Donalas Alyd., 217 5%. nördl. von W. 14. Str, 
Oftfeant, AX15, Nohlak von %. Munn an Sy. 
E. M. Fuellgraff, 2,50. 

Ratterfon Ave.. Südoft@de Nord 9. Etr., Nords 
front, 7AX124 und cenderes Grunbeinentbum, 
Charles Schott Miller an Charles Reik, 87,00. 

MWinthrop re, 10 8. Süd. von Ainslie Str, 
Meitfr., 50X149, ©. Sill an Mary U. Barry, — 
4m. . 

R. 46. Ave, 1656 8. nörhl. von M,. Sunnpiide 
Ape., Dftfront. 34108, ©. X. VPeters an Gas 
rafine M. Ponett, #2.M0. 

3. Str., 16 F. Mmeltl. pon Cottage Grove Ave., 
Nirdirent 130W1R6,58, Chad. U. Ford an Win, 
M. Grilfy, 814,880. 

Soufton Une, 25 8. nördl. von 8, Str, Mefts 
front, 214, 8. Henning an Mm. Mitt, $1,400. 

Avenne „Me, 175 8. füdl. von M, Str., Offteont, 
5x1, D. Koenig an John Dwyer, 81, 600. 


m nn 


Heiraths⸗Lizenſen. 


nördl. 


Joſeph Suter, Anna Mavers, W, 27. 

Weber N. Anderfon, Elma Gannon, 21, 20, 
Patrik Kildcey, Mary U. Janıs, 55, 50. 
Joſerh S. Marib, Olive S. Damted, 39, i 
Nito Sutoificwäli. Jane Sonardh, 4, 19. 
H⸗nry Redmond, Frances Duſhek 25, 25. 
Dicbacl R:rots, Helen Nolan, 33, 37. 

John Vennewva, Sybel Meyerz 21, 2. 

Aman G. Hermanſon. Anng M.Lindeuſt, B, 21 
Charles D. Ames Luch E. Effinger, 37, 24. 
Penjanin Daut, Sofeph Peters, 24, 21.. 

Ebward A. Schulß, Martha Lehman, 2, 9. 
gran! Holub, Antonio Hladovec, 8, 27. 
gittlefield Hidenberg, Nina, Francis, 86, 33. 

amrp X. Sommer, Sarah Mefatchen, %, °. 
2 Stofker, Libbie Woonon, 21, X. 

tant Stanec, Unna Sula, 8%. 

ernard U. Underfon, Martha M. Strand, 40, 23. 
Wallace &. Burby, Amy Ruby, 22, 19. 

Towmts 5. Nobertion, Katherine E. Mofes, 59, 32 
Charles &. Bird, Marion Graves, 40, 25. 
Andrew Zimng, Magdalena Szumice, 26, 25. 
Aniello Barone, Therefa Saroco, 8, 17. 

an Layocust!, Tele Zima, %, 21. 

Harles Hopkınd, Mary Abbis, 2, 9. 

ame: Sims, Sabdie Moore, 21,19. 

neh %. Baier, Chriftina Rinamald, 33, 25. 

ohn ®. Steinbrint, Amelia Bruhn, 21. 

orge atellier, Anna HSelmers, 36, 38. 
geh Urban, Katarzyna —— — B. 


ames Scott, Emma ‚#0. 26. 
erdinand Vetersberger, Margaretha Rennebaum, 


. 19, | 
an U. Medintyre, Hattie I. Balcolım, 35, 35. 


Gui ke . 1 
—* Stevenfon, Rn M. ” 


. 


kofienfrei haben und Euer Pebenlang 
wieder lack und kräftig fein. 


Eicdyert Liebe und ein glüdlidhes Seim. 


+ 


Srefundheit, Kraft und Energie für Männer, 


Die viele Männer könnten jich ſchnell heilen nad 
‚adrelangem Xeiden von geichlehtlicher Schwäche, ver: 
iprener Lebensfraft, mächtlihen Berluftn, Maris 
tocele u. f. i., und Beine jchwache Organe yn voller 
Kraft und Stürfe vergrößern. Sch’dt einfah Euren 
Namen und Adreffe an die Dr. Knapp Medical Co., 
14 Hull Bldg., Detroit, Mich, und fie ſchiden 
mit Vergnügen volle Unmweijungen an jeden Vann, 
fo dab er ji Leicht zu ae beilen ann. Dies ift 
ki erh eine generöfe Offerte und die nadhftehenden 
Ausschnitte aug der „Daily Mail“ zeigen, was Mäns 
ner über foldhe Grohmuth denten: 

„Meine KHerren!— Bitte, nehmen Sie meinen aufs 
tiptigen Dank für AhreSendung entgegen. 32 babe 
Ihre Behandlung gründfich verfucht und der Nuhen 
war außererdentlih. Sie bat mich völlig wiederher⸗ 


gg: 36 gen u rg fo *31 wie ein 
e md Sie Lönnen ji nit vorftellen, ie 
oludlich ich bin.“ v 
„Meine Hetsen!— Ihre Methode arbeitet prachtvoll. 
Die Folgen find gerade was ich brauche, Kraft und 
Stärke ind wieder zurüdgelebrt, und die Vergrößes 
zung It durdans zufriedenftellend.“ 

nMeitte SHetren!—Abre Sendung erhalten, und ich 
bette feine Müpe, fo zu thun, wie in den Uns 
Meifungen borgefchrieben, und fan mwahrbeitägemäß 
agen, 8 dit ein Segen für Schwache Männer. Ich 
in bedeutend gebeffert in Größe, Nraft u. Stärke.“ 
Ale Zuschriften durchaus vertraulich. Vofjachen in 
einfach verjiegeltem Umfchlag. Das Rezept ift frei 
ßz baben, und ſie wunſqhen daß jeder Mann danach 
chreibt. 12a9,0.0.di26t 


urirt für$5 


Kurirt in 5 Tagen in dem berühmten Fienna Medical Inſtitute, 


130 Dearborn Str., Ecke Madiſon. 


Krampfaderbruch! 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 


Ih mwünfhe, dak jeder Mann, der an 
Krampfaderbruh, Beihwerden, anfteden: 
der Biutvergiftung, Nerven: 


ihwäde, Sydroc ke, 


oder anderen KRrankkeiten leidet, in meinen neuen eleganten Offi— 


ce8, 10 Dearborn 


te., 2. Flur, vorjpricht, wo ich ih meine 


Methoden in der Hilung diefer Krankheiten und wie ich ihn für 


S kuriren fann, erflären merke. 


Ich lade befonders alle Männer 


ein, die Hohe Gebühren hezaklen und mit anderen Behandlungen 
unzufrieden find. Ah werde Gucd zeigen, weshalb ih Euch dau- 


ernd 


zu heilen vermag. 


Konfultation ift frei und meine Gebühs 


ren für eine boilftindige Heilung betragen nicht mehr ald $5. 


Beruumier 2pAßatint. 


Vieına Medical Ins’itute, 
130 Dearborn Strasse. 


aub für 


Gewißheit auf SHeilun 


| — iſt, was Ihr wollt. 
tie, a. zu beilen oder Euer Geld zurüdzuerftatte 
uch thun. Ein pHerfönlicher PVeiuch ift immer beffer, aber wenn Ahr 

tönnt, fo fehreibt uns Euren Fall ausführlich, wie Ihe ibn verftebt, 


3 gest or eine aejehlihbe Garans 
n. s ich für andere gethan habe, kann ich 
nicht vorſprechen 
deutlich mit Angabe Eurer 


Symptome, Eure Stellung etet, und Ahr erhaltet in einfachem Kouvert eine wifienfchaftliche u. ehr 
liche Anficht über Euren Fall toftenfrei und durchgus pribat. — * 


Meine Hausbehaudlung iſt erfolgreich und durchaus privat. 
Unterſuchung frei. an gelte auch Hämorrhoiden, fFilteln, Verftopfung, Bariocele, 


Hpdrocele, Schwäche, Nerpöfität, KRatarrh, ſchwache 


Lungen, Taubheit, Nieren und Sarn Beihiwerden, Biafenleiden, Plutvergiftung und alle privas 


ten Rrankheiten der Männer und frauen. 


Schreibt, wenn Ahr nicht fommen könnt. 


Gifenbahn: 


Hahrgeld abgezogen für Patienten, die zu uns iegen Behandlung fomnıen. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor) Ecke Madison Str. 


immer 216. Office offen jeben Tag von 8.30 Borm. bis 6.30 Nahım. Urbeitsleute finden 
onnerftag und Samftag Übend. Office offen bis 9 Uhr Abends. 


ufprehen Dienftag, 
Spreditunden von 9 bie 1 


eit bors 
onntag: 


Meine Qücher frei auf Verlangen zugeichidt. 


Männer kurirt für $10! 


Männer, die leiden, follten fogleich vor: 


lar braucht begahit zu twe.d.n, 
wenn wicht ge: ilt. 


Harnleiden und alle jpeziellen Männer » Krantgeiten. 


iprechen und uns konjultiren. Wir heilen 


Baricoccle, 
Beihwerden, 
Blutvergiftung, 
Nervenihwäde, 


Unjere Arbeit ift fchnell, unfere Methos 
den beftimmt und jicher. Xretet während 
des Monat8 in Behandlung, und wir hei: 
len Euch für $10. Wir heilen Euch, in der 
angegebenen Zeit und übertreiben nicht. 
Mir find feit 1882 etablirt und haben eine 
lange Zeit der@rfolge hinter uns. Beachtet, 
unjer Rath ift frei und wir garantiren eine 
Heilung oder weiſen den {yall ab. 


Unjere Hausbehbandlung if 
erfolgreih. Wenn Ahr nicht in unjere Of: 
fice fommen lönnt, fchreibt. Wir find fehr 
erfolgreich) in brieflicher Behandlung der 
Männer. 

Wir heilen Katarrh, Hydrocele, Hämor⸗ 
rhoiden, Fiſteln, Verſtopfung, Nervoſität, 
vitale Schwäche, Nieren-⸗, Blajen: und 


Dr. Bassett Medical Institute, 


126 $S. CLARK STR., CHICAGO. 


Dffice-Stunden, 8:30 Qorm. bis 8 Uhr Ubends. Sonntags von 9 Vorm. bis 1 Nadım. 


harlea W. Stration, Tillie U. Hagborg, 35, 9. | 


BaurErlaubuihfigeine 
wurden audgrücht an: 
—— tler, 1-ftöd. Srtame Unbay, 4417 N. 
— 2,000. ” —* 
©. Swanion, Aitöd. Brid Flat, 809 N. Clark 
& 33.000. 
otb, 1:-ftöd. Srame Eottage, 2210 NR. 
ie Qpe., $1,000. 
. ‚Mottiebuot, Zitdd. Yrame Blat, 862 N. 42. 
Abe., 82400. 
RT ES, Kup du Caomdant 
Auguft 8 — —X ai. 117 ©. Ridge 
€. 8. Anderfon, zwei . Beil Blats, i943 


bi* 


Gin treuer Wathgeber 
und ein wahrer 


das gedienene Zeutiäe er „Der . 
‚ de Qa , mit vielen 
. —— — beiden EDe · 


* Bon befonderer 
8 —E Bie im 


rer ⸗— 


ihwade Männer frei. 


Shit Namen und Adreffe heute— ihr könnt es 


„AU on Doard. 


Kajüte und Zwifdiended. 
EXKURSIONEN 


sad; Hamburg. Bremen, Antwerpen, Londen; 
Rotterdam, Havre, Neapel ale. 
ut Gipıeh> und Doppeliäzauden-Dampfern, 
zZidet-D’tice: 


J. $. Lowitz, 


185 S. GLARK STR, 


* nabe Monroe. 

er durch Pate NReihöpor. 

4 » a — als ge und verfaä 
— Svezialitaͤt — 


BES” Grbichaften 


follestirt, zuverlälfig, promtpt, reellg 
auf Verlangen — bewilligt. 


BEE Bollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Konſular⸗ 


und KRechtsbureau 


Gerfrefer: Konfulent LOWITZ, 
185 S. Clark Str. 


Beöfiner Did Abends & Sonntag: 9—12 Borm, 
r 16ag,modibefa 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


au billiaſten Preiſen. 
Wegen Aus fertigung von 


W Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


WErbichaften, 


Boraus baar ausbezahlt oder Vore 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direlt an 


Xonfalent K. W. KEMPF., 
Lifte von ca. 1000 gefuchten Grben im 
meiner Office. 


Beutfches Ronfular» 
und Keditsbureau. 


84 LaSalle Strasse. 
Sonntags oilen Bid 2 U. __ _. 


OPEN DOORS ASTHMA CURE 


Die Thüren zur Gejundbeit jekt geöffnet 
für die Altbmasleidenden, 


Altıına geheilt. 


Den vechrten Lefern 
gur Radricht, dab Mir 
ein Mittel erfunden bas 
ben, noch dem ichon piele 
Gesehrte jahrelang bers 
geblih forihten und 
ſuchten. Es befteht Das: 
jelde nur aus einfachen 

N Kräutern, die bisher 

. don Medizinern eänzlig 
unbecbachtet blichen. Wir garantiren, Das 
wir Aſthma umd alle Quftröbrenleiden mit die: 
fer Medizin heilen, Die Rejultate waren ebens 
fo erfelgreich bei VBronditis, Katarrh und fchimer 
ren Krkältungen, al$ bei Witbma, da e8 den 
Schkim löft und die Tufträhren heilt, fabris 
zirt und verfauft durch die 


OPEN DOOR ASTHMA CURE COMPANY, 


594 Milwantee Ave., Chicago, ZU. 
Preis 81.00 ver Flaſche. 
Offen bis 9 Uhr Udends, Eonntags bis 2 Ihr 
Nahn. — Telephon: Halften 108. 
oftit—novl1,didofe 


Frei! Frei! 
209-211 State Str., 
Euite 21. 


Dr. Trudel 


Arzı u. Wundarzt, 

Der große und berühmte 

ranzoͤſiſche und polniſche 

NM X s Strablen » Spezialift 

. gibt freieX:-Strablen-lns 

— terfuhung bei Allen, dıe 

„. vorſprechen und wirdẽEuer 

Leiden Koſten für den Batienten 

feſtgeſtellt. Ueberſeht dieſe Offerte nicht und macht 

Euch die jabrelange Griabrung von Dr. Trudel zu 

Nuse Grzäblt Euren fFreunden davon und bringt 

fie mit, wenn Ahr. voriprecht. Derfänmt diefe Ges 

legenbeit nit. Serze, Qungene, Magen, Lrbers 

und Nieren:Leiden iind unjere Spezialität. Answäts 
tige werden zu Haufe fıtrirt. Schreibt an ums. 
Bradıtet: Zimmer 21, 209 State Str, 

Ede Adams. levator im Gebäude. Zap, fedi,ii 


“ 


Dr. H. 6. LEmke’s 
51. Iohannis:Tropfen. 


Beringe Urfahen , 


Bönnen oft viel Unbeil anrichten, fo lönnen aud 
geringe Kranfheitsanfälle das menihlihe Leben 
Gefahr bringen, darum bandelt jeder Menicdh 
fweife, wenn er fi eine Flaſche von Lemie's St. 
Nohanuis-Tropfen im Haufe hält, -oder fogas 
in der Tafche trägt, wenn er auf Reiien ift, daß 
er fie in Zeit der Noth zur Hand bat. Diele 
obanntstropfen Tönnen das Veben zeis 
"bei Anjälen von Ssträmpien, Magenlolif, 
bolera etc. Es ift eine fdhnellwirfende Wiedisin 
und jhafft Nube bei Aufregung der Nerben und 
des ganzen Sörpers in lurzer Zeit. Wenn beim 
Apotbefer die Medizin nit bat, fo fdhreibe am 


DR. H. C. LEMKE’S MEDICINE CO. j 
822 ©. Salited Eir., Chicago. bbfa® 


* Bone und Fugen vom 
ar xiuros, 
Drain Bdards 
Yan Base uuh piaitieien @rrätpems 
@las, Holz, Marmor, Porzellan n.].w. 


Mantant in tan Munthelen zu Du men 1 men Bor. 


# Office: No: 113 Mm 
— — 


PFinanzienes, 


Wu. C. HEINEmanN & 60. 


92 LA SALLE STR. 


ypotheken! 


— Ei taE 
Greenebaum Ba 
Geld jet Shiagorr Grunde 
len | Ba sumiem Bir 
verleihen | 


£ 





Yinne gut gute Mederim.. 
Sumoreste von Ica Sren 


Hampel war ä alter Jungge⸗ 
jele m iwie’r im Buche fand, bag * 
r hatte ſeine Mucken, wie ſolche Kerle 


4 7 NIE B 0 I DI j merſchtens alle. Seine Hauptmucke war 


RE nu, daß'r keene ſchbieretjeeſen Getränke 
A AYENUE. AND_PAULN u fih nahm —bie haft’r, tie den Dei- 


el. Dur un durch war’r d’r fchtreng- 
.. + Spezielle Bargains. RG i 


| Miittwoch. 


Nun frag’ ’h fe bloß, was hat’n fo 
Spezielle Offerten in Damen-Capes und Jackets. 


ü Menjch fon Lewen. Reene gar nicht! 
Ohne Schhiretuß mwerb teen Schbire- 

Beite Qualität Seiden- Damen: und Mähchen- 

plüfdh-Capes, 30 — 126, Jackets, eng anjchliep. 


tus, alſo ſolche Leite Bleiben merklich 
Ion Bärenpelz = Bes od. halb⸗ anſchliek. Rü⸗ 


Hausausſtatters Mittwoch. 


Wunderbare Gardinen⸗Bargains. 


Drei große Lager zu ungefähr halbem Preis. Wir kauften 
Gutmann, Levy & Eo.’S S33.000 Lager importirter Gardinen, 
Eines New Yorker Fabritfanten $18,000 Lager Ruffled Gardinen, 
. Fogel & Sons’ S5000 Lager Rottingham Gardinen, 


Diefe Einkäufe jeben uns in den Stand, Euch nicht ein paar fpezielle Artikel zu offeriren, fondern $56,000 merth 
ichöner, moderner Gardinen im Preife von 40c bi3 $123.00 das Paar. Thatfählich hunderte und hunderte von 
Muftern zu ungefähr halbem Preis. E3 ift ficherlich die Gardinen » Gelegenheit des Jahres. Ein Blick wird Euch zei- 


gen, daß qute Gardinen hier [pottbillig find—zum Beifpiel: 
Tolle Gröje Nuffled Muslin Gar | 
J dinen, per Paar 40€ | 81. 25 | $6.50:Gardinen, Paar 53.98 
Spigen:Cinjüge u. geränderte Echte Point de Calais, $5.00- | Präctige Arabian Zwirn = Gardinen, 
Nuffleo Net-Gardinen, Paar. 8 1.539 Gardinen, per Paar 52.50 gemwöhnlic .$30.00 — 816 75 
Renaiſſance, Point Arabe, Bruſſels ete. —Per Paar............ ... «dd 
2 


Prähtige Nuffled Ne = Gardinen, fünf 
Zoll breite Cinjäge, / große Werthe, per Bitte zu beachten, dak unfer Gardinen-La- 
Paar ger voll jolcher Bargains ift, 


per Taar 

Drapery: Stoffe, Rouleaur und Stangen. 
\ Simpion’s geblümtes TDraperie | Nuffled Muslin Safh-Waare 
Swih, Yard ? 12c | Lie - » * 


25c⸗Werthe, Yard 
Simpſon's 2c Cretonnes, | Bobbinet, 48 Zoll breit, Opaque-Rouleaur, 3 bei 7 Fuß, 
per Yard | Faden, 40c Neb, per — 


mit garant. Rollers, jede. ........ 
Meſſing Fenſter-Stangen, groß, ſtark und lang 


PIRTTIER EN, 


Bordirte Portieren, die neue dee, jehr | Rope Portieren, zwei fehr fpezielle Werthe, fchivere, 
hübfche, theure Parlor-PRortieren, außeror: | hübfche, Netted Top Sorte, mit Ueber = Draperie, 


dentliche Werthe, 85. 00 $2.75; breite mit 


per Paar Keen sin Verzierungen 
Unfere Herbit » Ausftellung von Möbeln ift vollftändig. Unfer geräumiger 4. Floor ift ge 
pfropft voll mit den neueften Erzeugniffen. Wir Ienten Eure Aufmerkſamkeit beſonders auf 


g ® 
unfere neuen hinzugefügten mafliv Mohagony Colonial- Möbel, fabrizirt nur von den be- 


ften Fabrifanten in Grand Raptds und it im m Dften, pafjend für Parlors, Wohnzimmer, Bibliotbeten, Speifezimmer und Hals. Ein Gang durch dies De- 
mg [IM partement‘mwird Euch nicht nur die gegenwärtigen Moden und Facons vor Augen führen, fondern Euch 
ig au eine bee geben bon ber großen Erfparniß, die hr erzielen könnt, wenn Jhr im Großen Lar 

den fauft. 


Spezielle Bargains für morgen, zu Fabrikpreiſen verkauft. 
en a, Sir BED 70 | hm meh We 27.50 
Se, De nt 87. 90 
Spiegel und hühfcer Gront, 820-.Wertg.. DAAD | gar iin mes 0 53.50 
Por Si Dining Stuhl, 3:gefägtes Golden 52,10 


Meſſing-Bett, Bow-Füße, 2zöll. Pfoſten, 824. 90 Er Ss a, 
Sat, echter Leder:Sis, wer 
532.40 


garant. nicht jchtvarz zu werden, $40:Mth. 
Verni3 Martin (echtes) Parlor Cabinet, 
58.00 3: — 
3-Stücke Parlor Suit, ſol. Mahogany-Rü⸗ 
cken, Seide-Damaſt Ueberzug, wtb. 9923... 8 12.50 


Haar:Matrage, 40. Pfund, in einem oder 
mwerth $50 
gepolſtert 
Combination Bücherſchrank und Schreibpult, *9) 60 


erſcht ä greiliches Frau'nzimmer! Die 
hatt'n erſcht folgens noch ferrickt ge— 
macht! 

Ich gloowe, die hatte ſchon bei Ham— 
peln ihr 25jähriges Jubeläjum gefeiert, 
drum marfche oodh de eegentliche Her- 
tin im Haufe. 

Mas die fagte, da3 galt, un wenn’s 
d'r greehte Bleebjinn mar. 

Nu fam Herr Hampel natierlich ooch 
in feen Werthshaug—i bewahre, „das 
Gift ’neinfaufen“, wie'r meente, „nee, 
nich in de Diete!“ So meent’r nümTid,, 
wenn'n ämal ä Belannt’r Frfichr’n 
mollte. 

Na, erfcht war’r awer ni fo ä 
forchtbarer Abjchtenenzler, dazu hatt’n 
ooch erfcht feine fcheene Wertichaftern 
gemacht. Denn frieher tranf’r oo 
amal fei Däbbchen, wenn’r ooch ganz 
bintlich da d’rnac) heeme -'ng. 

Amer die, — biefer Drache  batt’n 
erſcht folgens dazu gebracht! Natierlich 
batt’r nu ooch ganz frichromene An- 
ſicht'n. 

So gloobt'r ſchteif un feſte, daß alle 
Liertrinker ämal in de „Hölle“ käm'n. 

Heernſe, da käm ſe keen gut'r 
Deitih’t in d’n Himmel, denn die 
tinen doch alle allermal noch en3, un 
folgend ooch fo ü gemietliher Sache, 
wie ich eener bin, bahr fehmort doch 
gerne ſei Däbbchen, wenn's ooch bloß 
Eefaches“ is. 

Herr Hampel hatte, wie mer ge— 
teehnlich meenen thut, anne Pferde- 
natur. Katierlid fiehrt’r feine Gefund- 
eet uff feine fchtrenge Demberenzelei 
zurid. 

Menn eener "mal frant wurde, da 
war’r ordentlich heemtid’fch un meente 
a egal: „Das hat’r fon fein’n Sau= 
en u 

Un ba d’rbei rieb’r ’ch feel’nver- 
gniegt de Hände, un fei Hausgefchbenft 
grinste ooch gleich mit, ala ob fe fich’3 
zum Terbienft anrechnen wollte, daß 
rich ihr ze ferdant’n hätte, daß’r fo 
gejund märe. Amer eemal mußt ’rfch 
biegen, nämlich feine Schadenfreibe, 
denn weit'r warſch niſcht. 

'r hatte ſ'ch nämlich eenes ſcheen'n 
Tags än ticht'gen Schnubben geholt. 

Weeßt'rhole, wo dähr herkam! Da'r 


geiſtlos. 
Nu hatte Herr Hampel in ſein'r 
atz, ganz mit franzöſ. cken, in ſchwarg, Caſtor 
ateen gefüttert — in⸗ — und roth, beſte Sorte 


Junggeſell'nwerthſchaft ooch noch änne 
berted Pleat, —— Kerſey, mit Sateen oder 


alte Schrulle fon Werthſchafter'n ſo 
fon eenigen fuffz'g Jahren. Das war 
um zu 87.98 5.9, Satin gefüttert, Mans 
zu werden, fetten = Mermel und 


fpeziell ng — 4 :98 


Keriey — — * in 

ſchwarz, 830 Zoll lang, Monte Carlo, die be> 
Dreimal jelf = - jtrappeDd, liebteite Facon der Sai- 
beſtes Sateen⸗Futter — ſon, — affortirt, 
marfirtt um zu $6.98 durhiweg Seiden = Fut- 


berfauft zu werden, 


Ipesiell A a 9 8 


Ganz ſpeziell: Ganawollene Kerſey Jackets, feiner — u» —— 
beſtes Sateenfutter, Manſchetten-Aermel, 27 Soll lang, gu $10. — 98 
verfauft, jpeziell zu.......00.. ebene reihe ses 


(NV yR 

ESCHE 
— — — 
—* RE , N, 


* — * 
2* 2 
ES 
B 


AI 


Hübjche feine Doppel-TFaden Echte St. Gall Bruſſels, 


Nottinghams, per Paar 


ter, inberted oder Bor 


* 
Extra ſpeziell. 
⸗ i ick 13 De tors 
— — — — —— re tie, Sie a 25c 
€ | Yarben, 50c Werfhe, gu 


biots gemadt, &—15 Jahre 
Damen⸗Haudſchuhe, ſchwarzer sel» 
mere, ee tert, h, 25c Werth 15€ 
zu 


“iver wel, reines norwesiſches, 
—* —— Safe 3 c 


Sn 


2-Stüdf Simpjon’s 25c gemufterte Burlapz, 


per Yard 


15c 
„466 


Kniehvien sur Anaben, gemadt aus 
ſchweren ſchwarzen oder blauen 


5 "Necorbs, alle Sorten, — 
KRonzertitüde oder Lieder, ; 
Tapeftry Portieren, die ertra jchiwere ge> 
tippte, auf beiden Seiten echte, hübjch be= 
franfte $5.00: Sorte, 6 

per Paar 


Sapan. Neis = Portieren, jehr 
brauchbar, prächtige Entwürfe, 


und Schattirun: 51.98 


gen 


Honey Thread, — Tabak, 
reguläres be Bad 
su 


—— — wu 
—— hart, 1 Pint mit 


b⸗zöllige Bm ea pe — 


bel! 
Speziell! 


Efzimmer- 


Ghebiot3, 3—14 Jahre, zu 
300 Baar Muiterichuhe für Damen, body 
feine Waaren, alle Bebenfacons, fchwere od, 
leichte Soblei, gutes —— von 
Größen, gemacht um su 1.50 bi3 c 
3.00 verfauft zu merden, iveziell.. 
Eine Bartie Slipvers für Mädchen 
und Kinder, Filsjoblen, Gr. 6—11 WAT 
nt. 11%—2, reg. Pr. 29c, fpeziell.. 
38c w — Plaids, ſolange der 
— reich — = Ten Getreivefümmel, eztra fein — 
per Yard Flaſch 
35c wollener Homeipun, 
für Röde und Kleider, 
per Yard 
Damen-Rimonos, au3 Flannelette3 gemadt, 
effeftboll bejegt, alle Farben und 
Größen, wert) 1.25, 4öe |: 
Stanellliofe eic. 
Onting u. Tennis-Flanelf, 
fhwer gefliett, in rofa 
und blauen Streifen, 
a rant. 12%c Qual,, 
Mittwoch zu ......... 
Ungebleicht. Parchent, — Stühle, aus Bart- 
twilled, die ſchwere 4c | ä 
Sc Corte, leznennnn- holz gemacht, 
Ganzwoll. Shirting Fla- | a 
joe toner ober. einfach | hohe, ausge- 
arrirt oder geitreift, reg. . ß 
0 | nitzte Rü 
19€ . ſchnitzte Rückleh 
| nen,politurfinifh,‘ 
Boldenoaf, ertra 
ftark, werden 
überall zu 75c 


verkauft. 
Derfaufs-Preis 


Schwarzer mercerizcd Sa— 
A teen, Geiden-Fıniib, Die 
J beſte Corte, —— > zu 
35c verfauf 
ins — — 180 
Blau und weißer oder 


dwarz und weißer Shirt- 
‚ bie —— 


Davenport, jolideg Mahogany = in 
Tapeftry: 
6-Fuß Größe, werth 835.00 


Fuß Größe, mwerth $28.00 


Geftell, 


$19.90 
$16.90 


* ., regul. 
4 1216c Haaren zu... d2e 


zwei Stüden gemacht, $15:Werth 
Karrirter Baumwollſtoff, ä:gejägtes Golden Daf, werth $17.50...... 


für Kinder-Schulfleider — 
garant. echtiarbig, zeB. 
15c &toff, 

au 


9. Floor Shrsiatlälen 


Nefter von Tiſch-Oeltuch, leicht beſchädigt, 
die Zee 3ic 
per Yard.. — 


Zürtiſchroth und weiße Tiſchdecken — voll 
befranſt, hübſche Mittel-Muſter 78c 


Werth — ſpegiell 
* 4dc 


„Bear Brand” fpaniiches Garn, die aller» 
heite Qualıtät, fhwarz oder farbıg — 10€ 
per Strang 


Meffingene Ertenfion-Stangen, bodfein po» 
Ur, große Eilber-Enden, anderöwo zu 
15cC = — c 
fpeziell.. 6 


Hemden u. Anterzeug 


20 farbige Dreßhemden für 

dänner gemacht bon Garners 

beiten Bencaled, mit modernen je» 
araten dazu  paffenden Er 
anfchetten, leiht_ bes 

fhmusgt — Auswahl 

au 


..———.........„.eeseee 


Gamel3 Hair Leibden und Hofen 
für Damen, 4 auttralifhe Wolle 


— mer muitertnopfe — 3860 


33 en, —— teE, 
Sirumpfwaaren. 


T5C zuge, 
ſpes 
100 Mädchen 
de Werth 18c 
ere — — Hemden 
———6 
rohen 
50% ſpesielle Werthe.. 
Damenſtrumpfe, ſchwarzer Merino, nahtlos, 
alle Größen — 1 
fir Ba, 12:c 
—— — füwere ſchwarze 
und — Hair Merino, 1 
2 Beil dc 


— — ſchwere 

gwarze, fließgefüttert — 

wo 600V 
A 

Bor Ealf 9 Kinder, ganz for 
z _sm— * 

—B > 756 

 „enber Hausflippers für Damen, flanellsge- 


füttert, Debr Leberfoblen, 39 c 


en ..... “....... .annunn ernennt 


Glfeubahu-Fahrpläne. 


Fra Zeutral⸗Eiſenbahn. 
Zenttal⸗ 


ehen den e fahren ab vom 
12 12. Str. * Sat Row. u e nah 
: } lönnen (mit —— 
rn on der 2. Etr.:, 89. Gir.., Hude 
e Hefe Ele — werben. Stadt 
Be Udams S und Uubitorium 


Untunft- 


a; "ER 


j * Rüge: ui 


5 & zu Orleans 


Ds Bent 


I, und 
an  Epringfield —— „u 7.359 


ec, — 5 3 


Claus Heid 


49€ 


Notions. 


Farbige Bleiſtift Tablets, Größe 6 bei 
9, 64 Seiten, 2 für 
ee 


ten⸗ Shreibtablets, Bo 
80 —** Stüd * 


—— — — 
2 Dutzend * — 
Seinenfaben, 2 2 "Spulen 


Hump er und Deien, 2; 


2 Dukend 


SEEN Eicherheit-Nadeln — 
J 


Korſet-⸗VYerkauf 
68 


Für alle leitenden Facons von 
81.00 Korſets, ſolche wie 


Warner Pros. 
Kabo, 

American Lady, 
Thomfon’s Hlove Fitfing, 


681 


Hüle und Ausflallungen. 


—— v. 

0 Dyb. Män- 
a — alle > 
ben u, gr 

er 


Sol 
alle Gebot Sacons und Mufter, eber Hut ga» 
rantirt „Unton made“, mwertb bon 9 
1.50 bis 2.00, Auswahl 


Be b-Bartie von Anaben- und Kinde 
n neuen Yarben u, Facons, Pe 
u, Panama Facond, re ul, $ 

> 50 Werthe — Auswahl 


Dutzend enträger für Männer unb 
ee eine artie bon import. Elaftie 
Webs, Seiden⸗ >. Seber-Enben. Nie 15c 
—— — aien = erthe AUusıo 
alstracht r Männer und Knaben, 
einer Eeib 
a act 1m nn en u. 
or 103, ı ara u anch, 
belle und du: Ehette 
gen abet appeN, einfadhes u. boppeltes ala 


er anzwo 
Ks Eee ler pe I 15e 


üten,- * 


Shield 
5 


Gilenbahu- Fahrpläne. 


ee 


Ottawa, tot, Bebake.... 
e, * —— 
—— Ga „........ 
Burlii 
Bi ® 
‚82. 


4 und Joma — 
und 


bur; Sanntibel. 
aan Tape 


Hei, Eheting, Kadfeh 


las El. &t. Seleoh, Mer 


et 


I in den neuen Fa- 


GAEBAETWERET —— 


EURE NE ELBE 


nu folgens aetweehnt war, immer fern- 
gefund ze fein, da war'n das doch 
aufer'm Schhaß. 

Allemal wenn’r nu nießte, meent’'r: 
„Sottiehtrambadh, mo ich nur den ver— 
flirt'n Schnubb’n herhame!” 

Dähr wurde amer immer Ihlimm’r, 
Tchtatt beff’r. Un wenn nu feine Wert- 
Ichaftern, wenn f’n nieß’n heerte, alle- 
mal „Wohlfein” fagte, da meent’r nich 
etwa „danfe fcheen“”, nee, da murmelt’r, 
denn laut durft’rfh um Gotteswill'n 
nich jagen, — mas wie „Halt’3 Maul”, 
denn argmweehnifh un grillig, mie’r 
mar, meent’r, daß'n ooch feine eeg’ne 
Wertichaftern feralm’rn thäte. 

„Wohlfein”—das Lang ihm wie ä 
teener Hohn, un wenn ’t druff mal 
alleene war, daß die alte Here "mal aus 
d’r Schußmeite—oder fielmehr aus d’r 
Heehrweite mar, meent’r ganz fucht’g: 
„Wie kann m’rfch’n wohl fein, bei Ts 
än Schnubb’n, almernes Gefcheege!” 

Un da befamfe gemehnlich neh meh? 
ähnliche hibfche Titelatur'n. \ 

Wie das nu bei ſolch'n Leit'n is 
Herr Hampel fiehlte ſ'ch ferchterlich 
krank, als'n dritt'n Tag d'r Schnub— 
ben immer noch nich wegk war. 

Nee, nu bekam'r än Bammel, 
mußt'r ämal zu'n Dokt'r geh'n. 

Sei Kobb wurd'n ganz dämlich, 
aus'n Oogen konnt'r kaum gieken, das 
Genieße egal, 's Kreize that'n ooch weh 
—das konnte nich ſo weit'r geh'n. 

Seine Wertſchaftern hatt'n ſchon 
Umſchläge gemacht, Thee gekocht —denn 
die wollte alles ſelw'r kurir'n —s half 
alles niſcht. 

D'n fierten Tag druff ging’ zu’n 
Dokt’r. Holen laffen wollt’r’n fich nich, 
das wäre dließlich ze teier getvefen, 
denn fnauf’rig war’r oo ä biſſel. 

Korz un gut, d’r Dokt’r meente: 

„Met gut’r Herr Bampel—" 

„Bitte, Herr Dokt’r, ich heeße Ham: 
pel, mit’n meechen 9", meente druff 
Herr Hampel. 

Enten‘ genje, mei liewer Herr 
Hampel“ ‚meente nu d’r Doft’r weit’r, 

„Das hattich ferheert. Se hawen näm- 
ich änne ticht’-e Influenza“, 

„Was?“ fuhr da Hampel aanz 
"tichroden uff, „ich hamwe bie neimod’- 
che Krantheet? Ei Herrjeejes, da ham’ 


nu 


=: |WHÜFTWER. echt‘ 
Rückenschmerz, Rhoumatiem 
“ANKER? 


PAIN EXPELLER. 


‚abend, 8:00 & — 


ich wohl oo Schögzilln it mein’n 
Leitme! Du meine Giete! Da muß’h 
mohl jchterw’n?“ 

D’r Dott’r beruh’gte'n nu un meente, 
da’r ierwerhaubt & jomwialer Mann war, 
nu fo ganz gemietlich: „J bewahre, 
mei lieber Herr Hampel, — äh Pam— 
pel, — nee, Hampel warſch doch, nich 
wahr? Da brauchenſe keene Angſt ze 
hawen. Trinkenſe än oder noch beſſer 
ä baar recht ſchteife Grogks — —“ 


Napoleoniſches Bett (ſolides Mahogany), 


volle Größe, 850-Werth 


Weiter kam'r mit ſein'n Rathe nich, 


da fuhr uff eemal Hampel in de Heehe: 
„Grogks! Ich! Grogk! Ich ſoll mich 
wohl gleich f'rgiften!“ 

Nu merkte d'r Dokt'r, woramr war, 
un wußte, was'r for än närrſchen Kerl 
for ſ'ſch hatte. Da kam'n änne Idee, 
dähn Schbaß wollt'r ſſch ſchon machen, 
denn Hampel'n ſeine Krankheit war ja 
eegentlich weiter niſcht. 

D'r Dokt't redete'n ewen zu, daß in 
dähm Fall Grogk de reene Medezin 
wäre, un Herr Hampel ſollte 's nur 
blos ämal f'rſuch'n. 

Dähr wurde ooch ſchließlich gedeeſche 
un meente kleenlaut: „Ja, awer, Herr 
Dokt'r, was ſoll denn meine Wertſchaf⸗ 
tern denken! Ich — un ſchbiretiſt'ſche 
Gedränke! Die dächte, ich wäre ferrickt 


geword'n!“ 

„Erloowenſe mal, Herr Hampel, 
baſſenſe mal uff! Das braucht Ihre 
Wertſchaftern gar nich ze merk'n. Se 
laſſen ſich awends ä äßbchen heeßes 
Waſſer gewen, zum Gorgeln ſagenſe, 
das hätte d'r Dokt'r ſo f'rordnet. Nu 
foofenfe fih änne Flafche qut’n Rum, 
un mern Ihre Wertſchaftern wieder 
'naus is, gießenſe eefach Rum in das 
heeße Waſſer, ä biſſel Zuck'r dazu, 
riehr'n um un trinken's. Dann f'rſchte⸗ 
denſe de Flaſche wied't un — keen 
Menſch weeß 'was dafon!“ 

Herr Hampel iewerlegte änne Weile, 
dann meent'r, 'r woll's 'mal browier'n, 
wenn'r nur geſund wärde. 

Nu kooſt'r ſ'ich Fleich änne Flaſche 
Rum, denn die baar Mark wollt'r 
dranhetz'n, da'r froh war, daß'r nich 
gefährlich krank wäre. Nachdem'rſche 
forſicht'g ze Hauſe neinbrakteziert hatte, 
chat'rſche gut f'rſchteck'n un befolgte 
ganz genau de Dolter'ſch'n Rath— 
'chläge. 

Nach ä baar Tag'n ließ's 'n Dokt'r 
doch keene Ruhe un'r wollte ämal nach 
ſein'n Bazjent'n ſeh'n. Als'r hinkam, 
macht'n de Wertſchaftern de Diere uff, 
un't frug ſe nu, was Den ven Ham⸗ 
pel mache. 
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